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Var Neueste vom Tage.
Berliner Landtagswabl.

Berlin. 23. Nov. Im 5. Berliner Landtags-
Kahlkreise. hat am Dienstag für den verstorbenen
Meordnetcn Borgmann eine Ersatzwahl statt-
gestmden. Gewählt wurde her sozialdemokratisch,:
Ichristslihrer Julian B o r cha r d t mit 314'Stim¬
men gegen den Fortschrittlichen Goldschmidt, der
16fl Stimmen erhielt.
Ermordung einer deutschen Familie in China.

Peking,  23 . Rov. Der deutsche Postmeister
Henne  ist mit seiner Frau  und seinen vier
Lindern in Hsianiu  ermordet worden.
Heime stammt ans Bremen.

Erkrankung des Präsidenten Taft.
Newoork. 23. Nov. Präsident Taft  ist an

Lmgenentzimhung erkrankt.

Demonstration der Suffragettes.
London, 23. Nov. Am Dienstag abend ocr-

Moiteten di« kampflustigen Suffragettes
meder eine M as se n - D e m o nst ra t i o n ge-
m das Parlament,  um ihren Unmut über
w angekündigte Wahlrechts-Vorlage der Regie-
Mio. in welcher das Frauen -Stimmrecht keine»
Platz gesunden hat, miszubrücken. Das Parla-
Mntsgebäude war in Erwartung von Krawallen
von eimr starken Polizeimacht  umzingelt
worden. Als den Suffragettes der Zutritt ver-
M wurde, versuchten sie mit Gewalt einzu-
trmgen und es kam wieder zu heftigen
»emvfen.  Immer wieder versuchten die
tfwutii das Parlament zu stürmen. Ungeheure
Mnschenmengenfüllten alle Strahen und Plätze

Parlament . Die Suffragettes zogen die
vtrahen entlang und zertrümmerten  die
oensttr des Mlnlfterpalais  und vieler
«rer öffentlicher Gebäude. Uedcr hundert
Eragettes wurden verhaftet.

Gcheidung des Ehepaars Tokclli.

, . ^ »renz. 23. Nov. Der Gerichtshof verfügte
i e smortrge Trennung der Eheleute Toselli. Das

«berwies das Kind nicht einem der Ehe-
«4. » Addern-den Eltern Tosellis zur Erziehung,

dies .beantragt hatte. Frau Toselli.
^ "" .̂ «rhanblung selbst beiwohnte, konnte ihre
iw»1, r 4 OTr&cr8«n und verließ , ohne auf die

a« des Vorsitzenden zu antworten , das Ge-
MMbWde. Toselli war dagegen sehr erfreut
ieni,. EtteilSsvruch . Er wurde durch eine Hin-
MmLS* w 1 Gerichtsgehäude geführt , weil er
»»kventuellen Kundgebungen entziehen wollte,

' Der Kampf um Tripolis.
-ikn.̂ antinopcl, 23. Nov. Die italienische Re¬
sts»? Rußland amtlich ihren Entschluß zur
teilt̂ de des ägäi scheu Meeres  mitge-
!«»,ik»> bandelt sich wahrscheinlich um die Dar-

Türkei bereitet die letzten Matz-
;u f«r^ ’ öie Einfahrt in die Dardanellen

Rav. Giornale d'Jtalia meldet,
Wölkt . 1 non Tarent  fieberhafte Tätigkeit
Hkrzv» Adniiral Presbiterio und der
«ü s«, Abruzzen leiten dort die Vorbereitnn-
^l°ti,  bevorstehende Abfahrt  der
retit ; ' .̂Ananti meldet, daß ein neues Ex-

in der Bildung begriffen
>ei, einige Inseln des ägäifchen

^ weni»̂ verschiedene Punkte an der Küste, die
, *i? Tagen von der Flotte bombardiert

11 soll, zu besetzen.

Tie Revolution in China.
23. Nov. Die RevolutionäreÄ «*» ’), : ‘0D- ■£l€  Revolutionäre »er»

’otiioe. f. u a n fd) i f a j und verlangen die sa-
?itj« ^ ^uugslose  Abdankung der D »°

Monarchisten  sind gegen
Stt4iöPff.T̂ £ UTt̂ 'bereiten im geheimen einen
*'etu ;t Widerstand vor. Die Lage der R e-
Ä, w»,, ernstlich bedroht,  nanlent-

imstande ist, die Gehälter der
Beamten zu bezahlen, da die

0 (11 s °st vollkommen leer sind.
WMktvollutionjjrr Bewegung in Mexiko.
'?Ee, 23, Nov, Evening Sun meldet in
•u1ionaus  Mexiko Cito, daß revo-

eisrj? auben im Norden Mexi  -
Zlätaz ^ lind. Die Macvnsttas und
Uen,r^ 7̂ M »ln alle Streitkräsle zu einem
Avises, »Borstoß gegen die Stcgierung. Ein
^ ris«̂ Präsidenten Madero erklärt , daß er

^ vanü die Unruhen nnterdrücken

|p* tc  Drahtnach '.-ichten siebe Seite i,l

Die Vorgeschichte des
Mrokko-Abkommenr.

Nach dem Bericht der Budgetkommisston
des Reichstages hat der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes von Kiderlen-
Wächter  in der Sitzung vom 17. Novem¬
ber über die Borgeschichte des
deutsch - französischen Abkom¬
mens  vom 4. November 1911 eingehende
Mitteilungen gemacht. Er führte ». a. aus:

Im Jahre 1880, als auf Anregung Eng¬
lands und auf Einladung Spaniens die
Madrider Konferenz stattfand , habe Fürst
Bismarck durch einen Jmmediatbericht an
den Kaiser ein Abgehen von dem bisher ein¬
genommenen Standpunkt veranlaßt und die
Sluffassung vertreten , cs könne Deutschland
nur erwünscht sein, wenn Frankreich sich
in Marokko  festsetze. Im Jahre 1899 habe
Ehamberlain  keine Absicht in Bezug
auf Marokko gehabt . England  sollte
Tanger , Deutschland  einen Hafen au
der atlantischen  K ü st e erhalten . Es sei
aber niemals zu formellen Berhandlungen
gekommen . Im Jahre 1908, nach der Tanger-
Reise des deutschen Kaisers , habe Herr
Delcassö  einen Versuch einer direkten
Verhandlung gemacht, der aber mangels po¬
sitiver Vorschläge zu einem Ergebnis nicht
geführt habe . Dann habe R v u v i e r wie¬
derum auf vsfiziösem und auch auf offiziel¬
lem Wege dem Wunsche nach einer Verstän¬
digung Ausdruck gegeben. Damals sei zum
ersten Mal das Wvrt „Kongo"  gefallen.
Bon unserer Seile seien positive Vorschläge
verlangt worden , ohne daß sie zu einem Er¬
gebnis geführt haben . Inzwischen hätten
wir uns auf den Standpunkt festgclegt , daß
Aendernngen in Marokko nur mit Zustim¬
mung der Signatarmächte der Madrider
Konferenz erfolgen könnten , um uns nicht
eventuell zwischen zwei Stühle zu setzen. Da¬
her habe F n r st B ü l o w nicht weiter
auf die französischen Vcrstän-
d i g u n g s w n n s chc e i n g e h e n kön¬
nen,  die niemals von positiven Vorschlägen
begleitet gewesen seien . Plchon habe nie¬
mals einen Vorschlag gemacht.

Inzwischen sei cs zur Algcciras-
akte  gekommen . Ungeachtet dieser sei der
Einfluß Frankreichs in Marokko aber stän¬
dig gewachsen. Der Sultan habe niemals die
Macht gehabt , Ordnung zu halten . Einen
ersten Anlaß zum weiteren Vordringen hät¬
ten die Vorgänge in Casablanca geboten.
Dort seien Europäer , darunter Franzosen,
bei einer von der Algeciraskvnferenz geneh¬
migten Arbeit ermordet worden . Frankreich
habe infolgedessen die bekannten Maßnahmen
ergriffen und hiervon den Algecirasmüchteu
Mitteilung gemacht. Es habe hierbei betont,
daß es sich nur um eine Sicherstellung seiner
Staatsangehörigen handele . Sobald diese er¬
folgt wäre , würden die Maßnahmen wieder
aufgehoben werden . Dem habe man nicht
widersprechen können . Langsam aber sicher
habe sich sodann die französische Macht
in der Schauja ausgebreitet.  Da¬
raufhin einen Protest wegen Verletzung der
Algecirasakte einzulegen , hätte seine Schwie¬
rigkeiten gehabt . Einerseits habe der Sul¬
tan von Marokko , der natürlich immer be¬
strebt gewesen sei, Deutschland und Frank¬
reich gegen einander auszuspielen , sehr er¬
regt bei dem deutschen Konsul in Fez gegen
die Besetzung eines bestimmtes Dorfes an
der Grenze des Schauja -Gcbietes protestiert.

Auf deutscher  Seite habe man lange
überlegt , was zu tun sei. Man hätte ein
Ultimatum stellen können . Welchen Eindruck
hätte es aber wohl gemacht, wenn der Reichs¬
kanzler im Reichstage gesagt hätte : „Die
Franzosen haben irgendein ixbeliebiges
Dorf an der Grenze der Schauja mit unaus¬
sprechlichem Namen besetzt: deshalb hat
Seine Majestät der Kaiser den Krieg erklärt ."
Die Lage für Deutschland sei deshalb schwie¬
rig gewesen, weil sie sich allmählich ent¬
wickelte und nie zu sagen gewesen sei: „Ge¬
rade mit dieser Maßregel in diesem Moment
ist die Algeciras -Akte verletzt und wir er¬
heben Einspruch ." Der Zug nach Fez
sollte nach ausdrücklicher Erklärung der
französischen Regierung ausschließlich den
Zweck haben , die Europäer aus Fez an die
Küste zu bringen . Deutschland habe sofort
erklärt , und dies auch in der Presse bekannt
gegeben , daß, falls Frankreich über das anae-
gcbcne Programm hinausgehe , auch wenn
es dies ohne Absicht lediglich durch die Macht
der Umstände gezwungen tue , wir unsere
volle Aktionsfreiheit wieder in Anspruch
nehmen . Frankreich habe sich jedoch immer

als Mandatar Europas für Herstellung der
Ordnung in Marokko geriert und die Be¬
hauptung aufrechterhalten , es handle sich um
vorübergehende Maßnahmen und die Alge-
ciras -Akte sei nicht verletzt.

Die anderen Mächte, namentlich Eng¬
land,  seien geneigt gewesen, der franzö¬
sischen Auffassung beizustimmen . Deutsch¬
land habe mit seinem Widerstand
allein g e st a n d e n . Dabei sei von
Deutschland nie auch n u r a n g e -
deutet worden , daß ein Stück v o »
Marokko beansprucht würde.  Es
sei immer nur verlangt worden , daß Frank¬
reich wegen der Verletzung der Algeciras¬
akte sich mit uns verständige , und daß es,
da die Verletzung von ihm ausgcgnngen
wäre , seinerseits positive Vorschläge machen
müsse. Diese Auffassung sei schließlich auch
in einer llnterrcdung zwischen dem Reichs¬
kanzler und dem französischen Botschafter in
Berlin zum Ausdruck gebracht worden , und
ebenso in einer Unterredung , die zwischen
dem Staatssekretär und dem französischen
Botschafter in Bad Ki s s i n g e n stattfand.
Dabei sei stets hervorgehoben worden , daß
Deutschland Frankreich p o l i t i sich völ¬
lig freie Hand lassen  wolle , für sich
aber dafür bessere Garantien für
das Prinzip der offenen Tür in Ma¬
rokko  fordern müsse und außerdem eine
Abfindung auf kolonialem Ge¬
biet als Entschädigung  dafür , daß
Frankreich durch die ohne vorherige Vcr-
ständignng erfolgte Festsetzung in Marokko
eine Verletzung der Algeciras -Akte began¬
gen habe . Der französische Botschafter habe
dies zur Kenntnis genommen . Die positiven
Vorschläge der französischen Regierung seien
aber a u s g c^ l i c b e n : cs habe immer
nur geheißen , man wolle sich später gerne
einigen . Dabei habe sich Frankreich immer
ungenierter in Marokko festgesetzt.

Als nun von deutschen Staatsange¬
hörigen , insbesondere auch aus dem Sus-
Gebiet  bei Mogador und Agadir , Klagen
über Bedrängnis und Bitten  um
Schutz gekommen seien, habe man sich auf
deutscher Seite gesagt , Frankreich sei keines¬
wegs der Mandatar Europas , komme also
keineswegs allein als Schutzmacht in Frage.
Wir müßten für uns in gleichem Maße das
Recht zum Schutze unserer Untertanen in
Anspruch nehmen . Aus diesen Erwägungen
heraus sei die Entsendung eines
deutschen Schiffes nach Agadir er¬
folgt . Deutschland habe damit in erster
Linie zum Schutze seiner Staatsangehörigen
gehandelt , daneben auch, in einer gewisser¬
maßen smpathischen Handlung dem Vorge¬
hen Frankreichs gegenüber , das eigene
g u t e R e cht w a h r e n wollen.  SNemals
aber habe die Absicht bestanden , ein Stück
von Marokko zu nehmen . Dies habe der
Staatssekretär auch einem bekanntcnAlldeut-
schen gegenüber ganz deutlich ausgesprochen.
Leider habe der betreffende Herr es ihm
nicht geglaubt . Aber auch den M ä ch-
a e n sei die deutsche Absicht von
vornherein klargelegt worden.
Die deutsche Regierung habe ihren sämt¬
lichen Vertretern  bei den Algeciras-
Mächten am 30. Juni ein Telegramm ge¬
schickt, das die Entsendung des „Panther"
ankündigte und motivierte . Der Staatssekre¬
tär verlas das Telegramm , in dessen Schluß
es heißt : „Bitte tunlichst Samstag mittag
unter Hinterlassung des Wortlauts des
Aide Memoire dies dortiger Negierung
mündlich mitzutcilcn ." i

An den kaiserlichen Botschafter in Lon¬
don  sei gleichzeitig noch eine Instruk¬
tion  abgegangen , wonach er hervorheben
sollte , obwohl unsere Nachrichten über die
Lage der Europäer in Fez nicht mit den
französischen nbereingestimmt hätten , sei von
uns aegen den Marsch der Franzosen nach
Fez kein Einspruch erhoben worden . Es
hätte sich indessen allmählich eine Situation
hcransgebildet , die die Bestimmungen der
Algeciras -Akte illusorisch mache. Bei der
durch die Macht ,der Tatsachen geschaffenen
Lage sehen wir uns gezwungen , der Bitte
einer Reihe namhafter Kaufhäuser nachzu¬
kommen und die Sicherung von Leben und
Eigentum deutscher Rcichsangehörtger und
Schutzgenossen im Süden Marokkos so lange
selbst in die Hand zu nehmen , bis geordnete
Zustände im Lande wiedergekehrt seien , hät¬
ten aber keinesfalls die Absicht, Frankreich
wegen seines Vorgehens irgendwelchen Vor¬
halt zu machen . Nach Lage der Dinge könne
es fraglich erscheinen , ob es Frankreich
möglich sein würde , zu dem status quo von
1900 zurückzukehren . Wir seien daher even¬
tuell bereit , mit Frankreich einen Wea . der

auch den Interessen der übrigen Signaiar-
mäcbte entspreche , zu einer endgültigen Ber-
ständigung über die Marokkofrage zu suchen.
Dem Wege direkter Berhandlungen dürften
sich kaum unüberwindliche Hindernisse in
den Weg stellen bei den zwischen uns und
Frankreich bestehenden guten Beziehungen.
Der Botschafter antwortete unter dem
1. Juli , daß er mittags den Auftrag ln 2lb-
wcsenheit von Sir Edward Grey bei Sir
A. Nicolson  ausgeführt habe. Die er¬
wähnte Mitteilung sei also am 1. Juli der
englischen Regierung überreicht worden . Die
englische Regierung  sei damals vor
dem Eintreffen des Schisses über öie deut¬
schen Absichten genau informiert
worden . (Fortsetzung folgt .)

Rundschau.
Angebliche offiziöse Stimmungsmache.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

schreibt : „lieber die „offiziöse Stimmungs¬
mache" durch Notizen über die vertrau¬
lich e n Verhandlungen der Bud-
g c t k o m m i s s i o n in der Prcfle wird Be¬
schwerde erhoben . Der Abgeordnete Vas¬
sermann  wandte sich ans dem National¬
liberalen Parteitag ebenfalls gegen diese
„Stimmungsmache ". Es sei hiermit sestgc-
stellt, daß von der Regierung keinerlei Notiz
über die vertraulichen Kommisiionsverhand-
lungen an öie Preise gegeben worden ist.
den nationalliberalen Abgeordneten aber bei
ihrer Aeußerung offenbar entgangen ist, daß
ihr eigenes Parteiorgan , die „National¬
liberale Corresponöenz " von parlamentari¬
scher Seite eine Besprechung von vertrau¬
lichen Verhandlungen gebracht hat . Die
„Nationalliberale Eorresponöenz " hatte , wie
sie selbst mitteilt , die Informationen von
parlamentarischer Seite . Es ist daher un¬
verständlich , wie danach von „offiziöser Stim¬
mungsmache " gesprochen werden konnte.

Das Marokko-Abkommen
in der sächsischen Kammer.

In der sächsischen Kammer hatte die frei¬
sinnige Fraktion einen Antrag eingebracht,
ob und unter welchen Umständen die sächsische
Regierung im Bundesrats - Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten an der Lösung
der Marokko - Frage  mitgearbeitet habe
und ob sie geneigt sei, bei der Reichsregte-
rung einen Antrag auf Herbeiführung eines
verantwortlichen Reichsministeriums zu stel¬
len . Der Minister Graf Vitzthum von
Eckstedt  teilte in der Sitzung der Kammer
am Dienstag mit , daß er die Ueberzeugnng
gewonnen habe , daß die verantwortlichen
Leiter des Reiches alles getan
hätten,  um eine möglichst günstige Lö¬
sung  herbeizuführen.

Der französische Kolonialskandal.
Die Akten und der Bericht des nach

lll d s chd a entsandten Enquete - Kom¬
in i s stt r s befinden sich in den Händen deS
Ministerpräsidenten Caillaux . Der ■Kriegs¬
minister , der die Akten ebenfalls eingehend
studiert hat , svll sich gegen  den General
T o u t 6 e erklärt haben . Anderer Ansicht, so
heißt es . wäre Caillaux,  der geneigt sein
soll. Tvutöe  zwar aus Afrika crbzuberufen,
ihm aber ein General - Kommando  in
Frankreich als Kompensation zu geben. Doch
auch gewisse von ToutSe gegen die Zivilbe¬
amten vorgebrachte Beschuldigungen sollen
näher gewürdigt werden-

Die Neutralität Belgiens.
In der belgischen Kammer kam am

Dienstag die Interpellation bezüglich des Zu¬
standes der belgischen Nation « l-
Berteidtgung  zur Verhandlung . Der
Abgeordnete T r o c l e t interpellierte den
Kriegsminister , welche Maßregeln von die¬
sem für einen eventuellen Mo 'bilmachungs-
fall getroffen sind und welche Vorkehrungen
getroffen worden seien , um die belgische
Neutralität im Falle des Versuches einer
fremden Macht , auf belgisches Gebiet einzu¬
dringen , aufrecht zu erbalten . Redner erin¬
nert an die Kriegsgerüchte , welche letzten
Sommer umgingen und durch die, wenn sic
sich verwirklicht Hütten . Belgien in eine ernste
Gefahr geraten wäre.

Lösung der Kretafrage in Sicht?
Zwischen der Türkei und Griechen¬

land  haben nach einer Meldung der Lon¬
doner „Daily Mail " ernste Unterhandlungen
begonnen , um die K r e t a f r a g e auf f r i e d-
lichem » Wege  zn lösen . Man hosft, daß
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ein UeBeteinfontmen zustande kommen wird,
nach welchem der Insel für 10 Jahre volle
Autonomie gewährt wird . GriechischerserG
wurde erklärt. Laß keine kretischen Abgeord-
neten zum griechischen Parlament zugelasien
werden würden und daß auch hellenische
Banden verhindert werden würden , in Maze¬
donien einzudringen . Ans Grund dlescr,
Versprechens hat in der Türkei der ani,grie¬
chische Boykott ein Ende gefunden.

Die wiener Mission Rosebery;
In dem englischen Liebcswerben um die

Freundschaft Oesterreich-Ungarns ist ein
neuer , höchst bemerkenswerter Schritt er¬
folgt . Lord Rosebery, einer der vornehmsten
und feinsten Diplomaten Großbritanniens,
ist in besonderem Aufträge in Wien ernge-
troffen und alsbald von Kaiser Franz Joses
empfangen worden . Die sich an diesen Be¬
such anschließenden langen Besprechungen
Roseberys mit dem Minister des Aeutzeren,
dem Grafen Aehrenthal , und anderen maß¬
gebenden Persönlichkeiten lassen erkennen,
daß es sich um Verständigungen sehr wich¬
tiger Art zwischen England und Oesterreich-
Ungarn handelt . Das Feld , auf dem tief¬
gehende Verschiedenheiten der Londoner und
der Wiener Politik des Ausgleichs bedürfen,
liegt erkennbar vor uns . Die orientalische
Frage ist durch den Krieg Italiens gegen die
Türkei aufgerollt worden , und England ist
im höchsten Grade an der Lösung interessiert,
weil es bei Verdrängung der Türkei aus
Afrika Aegypten in Sicherheit bringen und
ein Stück des zwischen Tripolis und Aegyp¬
ten liegenden Landes gewinnen will.

Durch den ganz unerwarteten energischen
Widerstand der Osmanen gegen den italieni¬
schen Eroberungszug ist auch das britische
Konzept verdorben worden . Nur durch eine
Beschießung der türkischen Küstenplätze am
aöriatischen und jonischen Meere könnte es
den Italienern gelingen , die Türkei zu
einem Friedensschlüsse zu bewegen , aber hier
ruft Oesterreich ein gebieterisches Halt . Durch
die Truppenbewegungen in Tirol und in
Bosnien , die angeblich nur auf Gendar¬
merieverstärkungen zurückzuführen sind, hat
man seitens der Doppelmonarchie zu er¬
kennen gegeben, daß die Hineintragung der
italienischen Feindseligkeiten in die euro¬
päische Türkei unter keinen Umständen ge¬
stattet wird , es sei denn auf die Gefahr, daß
ein Konflikt mit Oesterreich-Ungarn entsteht.
Die Lahmlegung Italiens  trifft die
englische Politik,  die als Miturheberin
der tripolitanischen Vorgänge zu betrachten
ist, in der e m p f i n d l i ch st e n Weise.
Verliert Italien in dem vermessenen Kriegs¬
spiel. so wächst die Macht der Türkei in
unberechenbarer Weise, und mit Schaudern
blickt man in London auf die Folgen , die
daraus in Aegypten und in den Bag¬
dadländern,  durch die die Schienenwege
nach Indien führen sollen, entstehen könnten.
Der starke Wille in der Wiener Politik ist
in der orientalischen Krise zum entscheiden¬
den Faktor geworden . Man muß an der
Themse damit rechnen, und die Mission Lord
Roseberys wird nunmehr ergeben müssen,
ob Wien den Wünschen des Londoner Ka
BinettS gefügig zu machen ist.

Das durcĥ dic bosnischen Ereignisse per
schlechterte Verhältnis zu Oesterreich-Un¬
garn paßt der britischen Politik auf die Dauer
nicht- Es erscheint ihr vielmehr wünschens¬
wert . etwaigen allzu begehrlichen Wünschen
des russischen Ententegenossen in Persien
gegenüber ein zweites Eisen im Feuer zu
haben. Man braucht im Augenblick nicht
anzunehmen , daß England wiederum einen
Versuch macht, die Donaumonarchie aus dem
deutschen Lager in das der Tripleentente
hinüberzuziehen . lieber die Aussichtslosig¬
keit eines solchen Unternehmens gibt man sich

in London nach den bisherigen mißlichen Er¬
folgen jedenfalls keinen Täuschungen mehr
hin . Schon seit einiger Zeit bringt die eng¬
lische Preffe die Ueberzeugung zum Aus¬
druck. daß nach erfolgter Erledigung der
Zwistigkeiten mit Oesterreich ein besseres
gegenseitiges Verstehen des beiderseitigen
Standpunktes Platz greisen und die Gefahr
zukünftiger Mißverständnisse vermindert
werden möge- Aus Wien wurde jedoch höf¬
lich, aber recht kühl erwidert , daß man uch
vollkommene Handlungsfreiheit und dre
selbständige Verfolgung österreich-ungarischer
Interessen Vorbehalte und erwarte , daß die
Taten britischer Staatsmänner in Zukunft
in größerer Uebereinstimmuug mit ihren Be¬
teuerungen stehen würden als bisher.

Das ist die natürliche und gegebene
Sprache einer großen und selbstbewußten
Macht, an der weder Freund noch Feind
etwas auszusetzen finden kann. Kaiser
Franz Josef lehnte vor einigen Jahren die
englische Zumutung einer Einwirkung ^ im
Sinne ^der Einschränkung der deutschen Sec-
rüstung klar und bestimmt ab. Sollte Eng¬
land jetzt Wünsche in Wien geltend machen,
die dem Einvernehmen der deutsch-öster¬
reichischen Politik gegenüber der Balkanhalb¬
insel widersprechen, so ist abermals eine Zu¬
rückweisung zu erwarten . Was Cartwright
nicht gelang , nämlich einen Keil in die enge
deutsch-österreichische Bundesgenossenschast zu
treiben , wird auch Lord Rosebery nicht ge¬
lingen . Mit gespannter Aufmerksamkeit
blickt man nicht nur in Deutschland aus die
Ziele , die die englische Regierung in Wien
erstrebt. Aehrenthals Erfolge in der aus¬
wärtigen Politik entspringen zum nicht ge¬
ringen Teile dem rechtzeitigen und ent¬
schlossenen Einsetzen der bewaffneten Macht
Oesterreich-Ungarns . Trotz englischer Vor¬
stellungen wird Kaiser Franz Josef auch
Italien gegenübertreten , wenn es die Kreise
der österreichischen Politik auf dem Balkan
zu stören suchte.

Lage de; deutschen
llrbeitsmarte;.

Die Gestaltung des Arbeitsmarktes im
Monat Oktober  war nicht so günstig,
wie cs nach dem bisherigen Verlaufe dev
Andrangs im laufenden Jahre zu erwarten
war . Das Angebot ist für den Monat Ok¬
tober in ungemein hohem Grade gestiegen.
Bei den an den „Arbeitsmarkt " berichtenden
Nachweisen stellte sich die Zahl der Arbeit¬
suchenden im Oktober 1910 auf 168 267, im
Oktober Aes laufenden Jahres aber auf
190 962. Das ist ein Mehr von 22 693 Arbeit¬
suchenden oder von 13.5 Prozent . Die Stei¬
gerung des Angebots ist in der Hauptsache
auf den in diesem Herbste besonders starken
Zuzug vom platten Lande nach den Städten
zurückzuführen . Nicht nur die Ernte »-
arbeiten  wurden frühzeitiger als in
früheren Jahren beendet, sondern auch an¬
dere Umstünde trugen dazu bei, daß der Zu¬
zug sich verstärkte. Zahlreiche Familien auf
dem Lande müssen sich infolge der Wirkun¬
gen der widrigen Witterungsverhältnuie
stark einschränkcn. Es wird nicht allem an
fremden Arbeitskräften so viel wie möglich
gespart, es müssen auch jüngere Familien¬
mitglieder zusehen. daß sie sich auf eigene
Füße stellen. Dadurch wird dieses Jahr der
Zug nach der Stadt erheblich kräftiger. So
ist es z. B . ganz charakteristisch, daß im Mo¬
nat Oktober der Dienstbotenmangcl in den
Großstädten fast ganz verschwunden ist. Das
Angebot  der D i e n stm ä d che n fiat auf¬
fallend zugenommen . Infolge des verstärk¬
ten Angebots auf dem Arbeitsmarkt genügte
die Zunahme der Nachfrage nicht, um den
günstigen Stand des Andrangs auch im
Oktober zu halten . Erfrculiwerweise bat

sich ja auch die Nachfrage sehr lebhaft ent¬
wickelt. An den berichtenden Nachweisen be¬
trug die Zahl der offenen Stellen im Ok¬
tober 1910 128 030, im Oktober 1911 aber
147 532. Das sind 19 494 offene Stellen oder
15.2 Prozent mehr. Die prozentuale Steige¬
rung der Nachfrage war im Oktober alio noch
kräftiger als die des Angebots . Das läßt
immerhin einen sehr befriedigenden Rück¬
schluß auf den gewerblichen Beschäf¬
tigungsgrad  zu . wenn es auch nicyt
ausschließt , daß infolge des verstärkten Zu¬
zugs das Gepräge des Arbeitsmarktes eilte
Trübung erfahren hat. Der Andrang steht
zwar noch etwas tiefer als im Vorjahre,
aber der absolute Stand ist im Hinblick aus
den Oktoberstand des Jahres 1904, das im

mlhis der letzten Aufschwungsperiodc dem
^ahre 1911 entsprach, zu hoch. Für den Ok¬
tober 1911 ergibt sich ein Andrang  von
129.4. Im Vorjahr hatte er 131.4 und im
Oktober 1904 124-6 betragen . Damals nahm
der Andrang von September auf Oktober um
15.7 Arbeitssuchende auf je 100 offene
Stellen zu . im lausenden Jahre aber um
20.9. Wenn nun auch der Beschäftigungs¬
grad in der gewerblichen Warenherstellung
und in der Warcnvcrteilung während der
nächsten Monate im Verhältnis zu den
Vorjahren günstig bleibt und keine zu starke
Abichwächung ersührt. so doch sicher, daß
das Angebot auf dem Arbcitsmarkt weiter
anwachscn und der Andrang sich noch mehr
zu Ungunstcn der Arbeitsuchenden vcrichic
ben wird - Das bedeutet aber eine stärkere
Zunahme der wintcrlichcu Arbeits¬
los  i g ke i t als es dem sonstigen Charakter
des Wirtschaftsjahres 1911 entspricht. Es
wirken wohl noch andere Umstünde mit . die
den Grad der Arbeitslosigkeit bestimmen, ,o
vor allem die Witterungsverhältnisse und zu
erwartende Lohnbewegungen . So ist neuer¬
dings Berlin durch eine , Metallarbeiter
aussperruug bedroht, die infolge des Streiks
der Former von den Arbeitgebern beschlossen
worden ist. Aber ein sehr wichtiger Faktor
für die Gestaltung des gewerblichen Arbeits¬
marktes ist und bleibt die weitere Gestaltung
des Zuzugs vom platten Lande. Es ist drin¬
gend zu wünschen, daß dieser so bald als
möglich ebbt, im Interesse des gewerblichen
Arbeitsmarktes sowohl als auch im Jntereye
der Zuziehenden . Es ist auf dem platten
Lande nicht bekannt genug , daß die Chancen,
in den Städten während der Wintermonate
Arbeitsgelegenheit zu finden , keineswegs so
groß sind, wie angenommen wird , daß viel¬
mehr die Konkurrenz der Arbeit¬
suchenden  schon bei dem jetzigen Angebot
ungemein scharf ist. Selbst für Dienstmäd¬
chen haben sich die bisher noch so günstigen
Aussichten wesentlich verschlechtert. Es sollte
daher in der auf dem platten Lande gelesenen
Presse auf die ungünstige Veränderung in
der Lage des gewerblichen Arbeitsmarktes
eindringlich und so rasch wie möglich hin-
gewiesen werden , damit das weitere A b -
strömen von Arbeitskräften ver¬
mieden  wird . Der verstärkte Zuzug hat
doch auch noch die Kehrseite , daß im nächsten
Jahre der A r b e i t e r m a n g e l in der
Landwirtschaft  um so schärfer in die
Erscheinung treten muß , je stärker in diesem
Jahre die Abwanderung ist._

Heues aus aller Welt.
Schweres Grnben-Unglück. Aus der im Ab¬

bau befindlichen fiskalischen Kali-Grube Klein-
Bodungen bei Nordhairseii wurde am Dienstag
eine Drittel-Mannschaft infolge eines vorzeitig
losgegangeuen Svrengschusies durch Gesteins-
massen verschüttet.  Bis zum Mittag waren
11 Leichen ynd mehrere Schwerverletztegeborgen.

Schüler-Selbstmorde. Ein Obersekundaner hat
sich am Dienstag in der Nähe von Sadowa er-
schosien. Mißliche Familienverhältnisse und man¬
gelhaste Erfolge in der Schule haben dem fungcn

Menschen die Waffe in die Hand gedruckt/IUft.
43 jährige Schülerin in Berlin stürzte sich
Dienstag abend aus Furcht vor .Strafe für Cb,
Verfehlung aus der im 3. Stock belesenentJth
lichen Wohnung auf den >vof hinab und hxu{ '
fort tot.
" Flüchtiger Defraudant. Der GefchäsiM̂ „

der Zentral-Genossenschaft zum Bezug
schaftlicher Bedarfsartikel in Bad Wildungenx.'
Köhler, ist nach Veruntreuung von 24 VW£
flüchtig geworden.

Selbstmord auf der Polizei . In
wurde der Kaufmann Knoblock, und
Sohn wegen jahrelanger Wechselfälschuncu«
verhaftet . Auf der Polizei wurde Knoble»
'ein Messer und verschiedene andere Gegen'
stände abgenommen. Als die Beamten stm
auch den, Revolver abnchmen wollten, tl.
griff Knobloch diesen blitzschnell und schotz t*
eilte Kugel in den Kopf. Er starb nach
nigcn Minuten.

Zum Konitzer Mord . Das Gestäiidini
des Agenten Julius Breilich , der verhaue-
worden ist, weil er nach seinen eigenen A„s
gaben an der Ermordung des Gymnasiasten
Winter  in Könitz teilgenommen haben
will , stellt sich, wie aus Äattowitz Qcatelbet
wird , immer deutlicher als eine jypjichx
Selbstbezichtigung  eines Alkoho.
l i ke r s heraus.

Der neueste Liebesroman im Menet
Kaiscryausc. Die amtliche Wiener AbciidM
brachte vor einigen Tagen an der Spitze fol¬
gende Bekanntmachung : , „Wir sind in der
Lage mitzuteilen , daß Erzherzog Ferdinand
Karl vor einiger Zeit im Ausland ohne
a l l e r h ö ch ste Bewilligung  chtc
Ehe cingegangen ist, und daß seine aposto¬
lische Majestät ,'ohin dcsien Bitte , aus den
Titel und Rang eines Erzherzogs , sowie aus
seine Stellung in der Armee verzichten zu
dürfen, zu genehmigen geruht hat. Der Ver¬
zichtende wird fortan den Namen Ferdi¬
nand Burg  führen . — Die Mitteilung
lautet so ungnädig als nur immer möglich.
Alles Bitten um eine gnädige Verzeihung,
um ein Verwischen der Tatsache, daß ein
Mitglied des Kaiserhauses ohne Bewilligung
des Familienoberhauptes eine Ehe eingegan¬
gen ist, hat nichts geholfen . Es wird nun von
einer Frau Burg nahestehender Seite zugc-
gcbcn, daß der Erzherzog zu Weihnachten«
um ihre Hand angehalten hat. daß die beiden
«lebenden seit damals als Ehepaar betrachte!
wurden . Wann die Trauung in der Schweiz
vollzogen wurde , wird auch jetzt noch als
Geheimnis gewahrt . Der Erzherzog Mt
sich im Kreise seiner Famrlre sehr glücklich.
Er treibt Musik und Malerei und mit dem
Schwiegervater viel Mathematik . Seine
Gesundheit ist nicht die beste. Er muß, sich
schonen und lebt deshalb den ganzen Wüster
über in Lugano . Auch in Zukunft wirda
schwerlich in Oesterreich Aufenthalt nehmen.

Ein Theater -Krawall . Unangenehme Er¬
fahrungen machte die französische Kützstlerin
Fräulein Gaby - Dcslys,  die durch ihre
Beziehungen zu dem Exkönig Mmmel M
Portugal bekannt geworden ist. . Bei. ihrem

Auftreten im Hyperion -Theater in Newh^
ven bei Ncwyork am letzten Samstag wim
sie von mehreren hundert Studenten de
Nale -Universität so beleidigt , daß sie von der
Nübne flüchten mußte. Die Studenten P-
Sn  Me ganzen vorderen Plätze eingenommen
und empfingen dm Künstlerin b-,^ihrem Euscheinen auf der Buhne mrt Johlen , PstM
und Pfuirufen . Ein furchtbarer Tumult
entstand. Fräulein Gaby verließ , einer, Osiw
macht nahe, sofort die . Bühne . Der DirM°
des Theaters alarmierte sofort die Feuer
niebr die zur Beruhigung der aufgeregte& Ä l-ix UaljJäft
UäuleinGaby M  sich, von P - Wst --
aleitet . in ihr Hotel , das während der g-n
zen Nacht von Polizisten besetzt wurde, M
eine Wiederholung der Tumulte ä» vn
bindern.

Die Kleiftfeier im
Königlichen Schauipielhaufe.

Es hat sich an den Bühnen immer mehr
der Brauch eingebürgert , die Gedenktage be¬
rühmter Dramatiker und Musiker durch Auf¬
führung eines ihrer Werke zu feiern . So war
es auch am letzten Dienstag , dem 100. I a h-
restage des Todes Heinrichsvon
Kleist.  Fast sämtliche deutschen Bühnen
ehrten das Andenken des unter so tragischen
Umständen ans dem Leben geschiedenen Dich¬
ters . der, jahrzehntelang von seinem Volke
verkannt , heute einen Ehrenplatz neben un¬
seren Geistesheroen einnimmt . Wenn die
meisten Bühnen den Tag dadurch in würdi¬
ger Weise feierten , daß sie eines seiner besten
Dramen , wie die Hermannsschlacht " oder
das Meisterwerk der Meisterwerke „Prinz
Friedrich von Homburg " ausführten , so be¬
gnügten sich unsere Königlichen Schauspiele
init der Aufführung des Dramenfragments
„Robert Guiscarü " und des Lustspiels „Der
zerbrochene Krug". Man wollte anscheinend
nur der nun einmal herrschenden Gepflogen¬
heit Genüge leisten und beschränkte sich des¬
halb auf das Notwendigste . Aber gleichwohl
mutz man anerkennen , daß das Gebotene,
namentlich das Guiscard -Fragment , mit be¬
sonderer Sorgfalt vorbereitet worden war
und in äußerst wirkungsvoller Weise zur
Darstellung kam.

Robert Guiscard , Herzog von Apulien
und Kalabrien , ist eine kriegerische Helöenge
statt des Mittelalters , der u. a. zwei Kriegs
züge gegen das griechische Kaiserreich unter
nahm und auf dem zweiten Zuge , am 17. Inn
1085, seinen Tod fand. Das Fragment schil¬
dert die Szene , in der die Normannen , die
vor Konstantinopel lagern , wegen der in
ihren Reihen wütenden Pest ihren verzog
zur Rückkehr nach Italien zu bewegen suchen.
Kleist sucht zwar in dieser Dichtung die Mitte
zwischen den alten Tragikern und Shake¬
speare zu halten , doch sollte es in letzter Linie
eine Opposition gegen das Goethe'schc Jam¬
bendrama darstcllen. Der Anlauf , den der

Dichter in dem Fragment unternimmt , ist
über alles Erwarten gut gelungen . In
ihm offenbart sich der Dichtergcnius 'n
ungeahnter Größe . Aber es scheint, daß ihm
während der Arbeit doch Zweifel aufgestie¬
gen sind, ob er das Werk so. wie er es be¬
gonnen , auch zu Ende führen könne. Ob und
in wieweit diese Zweifel seinen Entschluß,
freiwillig aus dem Leben zu scheiden, becln-
-lußt haben, bleibt ewig in Dunkel gehüllt.

Die Aufführung am Dienstag abend gestal-
tete sich, wie gesagt, sehr glanzvoll : dank der
schönen, stimmungsvollen Umrahmung trat
das bewegte , imposante Bühnenbild um so
wirkungsvoller hervor . Die Titelrolle lag
in den bewährten Händen des Herrn Löff¬
ler.  der die markige, eisenharte Gestalt des
normannischen Herzogs überzeugend und
kraftvoll verkörperte . Ferner zeichneten sich
aus Herr W a n ka als Abälard , Herr W e i¬
nig als Robert , Herr Kober  als Grei»
und Frl . G a u b y als Guiscards Tochter.

In dem folgenden Lustspiel „Der zer¬
brochene Krug"  gab Herr St rieb  eck
dem Dorfrichter Adam eine sehr realtstische
Gestaltung , die von der jugendlichen Gene¬
ration , die auffallenderweise das Hauptkon-
tingent der Besucher öarstellte, mit großer
Heiterkeit ausgenommen wurde . Leider Uetz
die Aussprache des Künstlers an DentUHLeit
vermissen. Von den übrigen Mitwirkenden
wären noch lobend zu erwähnen Frau
Braun - Grosser  als Eva und die Her¬
ren Zollin  lGerichtsrat Walters . Herr¬
in an  n sSchreiber Lichts und Wa lberg
(Sohn Ruprechts. Auch die Inhaber der
kleineren Rollen fügten sich verständnisvoll
in das Ganze ein - DaS Publikum nahm die
Darbietungen mit warmem Beifall entgegen.p. Thier.

•
Im Königlichen Theater findet alljährlich

am Butz- und Bettag das zweite Sym¬
phonie - Konzert  des Königl . Theater-
Orchesters zum Besten der Witwen - uns
Waiscu -Penstons - und Unterstützungskahe
statt. Als Solist hatte man Herrn Profeyor
Earl Flesch  aus Berlin ansersehen , der

bereits im Kurhaus sich als ein Violinist
von exccptioneller Begabung enigefuhrt
hatte. Auch gestern spielte er sich förmlich rn
die Herzen der begeisterten Zuhörer . Höher
noch wie seine ausgefeilte , schlackenloie Tech¬
nik stelle ich seinen blühenden , warmen Ton,
der seinem seclenvollen Vortrag anspre¬
chende Unmittelbarkeit des Gefühlsaus¬
drucks verleiht . In dem Beethoven -Konzert
zeigte sich dies besonders in dem Larghetto,
das durch die Keuschheit und Innigkeit der
Empfindung den Höhepunkt der hervor¬
ragenden Leistung darstellte. Wenn vielleicht
auch die jubelnde Herzfreudigkeit des ersten
Rondothemas sich noch schwungvoller und
markanter denken läßt , so fällt doch dieser
Einwand nicht allzusehr ins Gewicht gegen¬
über der in echt klassischen Linien durchge-
führten Ausfassung. Herr Professor Flesch
behielt stets den symphonischen Charakter
des Konzertes im Auge und ^ wahrte die
volle Harmonie zwischen Orchester und kon¬
zertierender Violine . Sein herrlicher Ge¬
sangs ton adelte die virtuosen Stellen , die
durch die vornehme Behandlung das im¬
mense technische Können mehr ahnen als an¬
staunen ließen . Die beiden Romanzen nt
F - und G-dur gefielen durch ihre formvol¬
lendete und tonschöne Wiedergabe.

Einaeleitet wurde das Symphonlekonzert,
das nur Werke pon Beethoven brachte, durch
die dramatisch belebte Leonorcn -Ouvertüre
Nr . 3. Die sechste sogenannte Pastoral-
Syniphouie gab unscrenl ausgezeichneten
T l>e a t e r orckester reichlich Gelegenheit , sich
auch als erstklassiges K o n z e r t orchester zu
bewähren . Herr Prof . Wannstacdt  hatte
den heiteren , fröhlichen Grundton dieser die
ländliche Stille und Einfachheit verherr¬
lichenden Symphonie anschaulich herausgc-
arbeitet und feinabgetönte Stimmungsbilder
geschaffen, die durch ihre Klarheit und Lieb¬
lichkeit entzückten. „

Den beiden Professoren , Herren Fle,ch
und Mannstaedt und unserer trefflichen Kö¬
niglichen Kapelle wurden für ihre vorneh¬
men künstlerischen Leistungen stürmischer
Beifall zuteil.

Dr. L. Urlaub.

Allerlei.
Seemannsleiden. In Buenos Aires ist biei^

Tage der Dumpfer „Jkiria" eingetro sin. « r
Karaibischen Meere einen venezuelailchen«"-w
von surckirbareil Leiden und
Tod rettete. Der Unglückliche, der L,
ttfluca heißt, war am 26. Septembnc mit m
Fischerboot von La Guavra in See aeitw
wurde von einem Sturme überraswt, ^
Segel des kleinen Bootes entführte. ;
nun dreißig Tage lang in seinem osfeue
hilf- und steuerlos auf dem Weltinê e. .
batte nur", so erzählte er seinen Rettern.
Gallonen Wasser. 4 Pfund Kartoffeln i  *
Brot. Käse und Butter im Boot.
Tagen begann ment Fahrzeug Waner ^
lassen, ich lag nun in glühender Sonne m
wasser, mein Proviant ging rn Ende, ^
Angel begann ich»u fischen und nährte ^ en
merlich von meinem Fang, den ich rov
mutzte. Es war grauenhaft. Hai-
Körper bedeckte sich mit Blasen und Beuie ^
schwammen hinter meinem Boote, "
glaubte ick. diese Ungeheuer durch
Planken unter mir zu spüren:
Tage», am 26. Oktober, die „'6 Ct'-w {iell.
batte ich bereits alle HoMmng
Rodriguez ist 400 Seemeilen Wtt utno gĝ ttsr

Origineller Wettstreit. un° ^
Bnffum. die beiden „wissenschasiUŵ^ ^ ^
streicher". die ein Professor der H ^
versität ausgeschickthat. um den Enisiu«
1:1:113 aus die Körverkräste zu ftwwJj §«>>
ihrer langen Wanderung von Bw . d.r
Franzisko in Denver an6elangt. -r - wit  gw«.
beide» Vagabunden, die ganz Amern ctne®
ter Aufmerksamkeit verfolgt, bat
Zweikampf zwischen Fleischkost und
tum ausgestaltet. Warren. öet_n« » <tIS afe
lebt, befindet sich in bcficrrnt If
der sich an Beefsteaks und Hulinen
Vegetarianer aber ist tu sehr ** Jcff* versorg
und blickt neidisch auf seinen veß Tie
aber sich schlechter fühlenden Kmm■ • j -niE
den schlafen stets unter freiem fg “ ftvf
auf den Dächern der Hotels, «t f &CIt fic
steigen. In Kansas und K̂olotao
mehrere Orkane gut jlberstanden.
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Lokales.
■ > Wiesbaden , den 23. November.

vis StcrlItverorl1liötön-V?aKIön.
Die Stichwahl in der 3. Klaffe ist auf den

,, Dezember anberaumt . Es scheint wenig
L' -sjcht vorhanden zu sein , daß zwischen den
Reinigten bürgerlichen Parteien und den
Mwten eine Einigung zustande kommt , da
totere zwei Sitze verlangen , die bürgerlichen
«arteien jedoch nur ein Mandat abgeben
sollen.

ein Mandat
Die Unterhandlungen sind noch im
Die überwiegende Mehrzahl der

Uten und die mit ihnen vereinigten Mie-
haben Stimm -Enthaltung beschlossen.

Die Städtischen und Regierungs-
Beamten  sollen bereit sein , die Liste der
»-»einigten bürgerlichen Parteien anzuneh-
«ttt für die Stichwahl . Da somit sich in der
A-schloffenheit , wie sie beim ersten Mahlgang
j» hie Erscheinung trat , schon eine Bresche
r-iat so dürften die Einigungsverhandlun-
k-n um so eher Aussicht auf Erfolg haben.
" Um Tage der Stichwahl , 11. Dezember,
iinien die Stadtverordnetenwahlen in den¬
selben Lokalen und auch in derselben Grup-
pen-Einteilung statt wie bei der Hauptwahl
am Montag.

Tie Wahlen der 2. Abteilung finden heute
i,att und zwar in der Zeit von vormittags
10M nachmittags 2 Uhr und von nachmit-
jags vier bis 7 Uhr . Diejenigen Wähler , de¬
ren Familiennahmen mit den Buchstaben A
bis L beginnen , wählen im Bürgersaale des
Rathauses , Zimmer Nr . 39 und diejenigen
MIt M bis Z im Zimmer Nr . 37 . Die ver¬
einigten bürgerlichen Parteien haben fol¬
gende Liste aufgestellt : Dr . Alexander A l -
berti, Justizrat . — August Beckel,  Hof¬
dachdeckermeister. — Simon Hetz , Rentner.
-Wilhelm Neuenöorff,  Rentner . —
Professor Dr . Hermann Weimer,  Ober¬
lehrer . — Heinrich Wolfs,  Hofmusikalien-
händler . — Ersatzwahl : für Herrn Fabrikant
Chr. Kalkbrenner (bis 1913 ) : Hch . Schweis-
guth , Rentner.

Da Gegenkandidaten nicht aufgestellt sind,
so ist wohl mit der Wahl dieser Kandidaten
zu rechnen.

Die 1. Abteilung wählt am Freitag , den
24. November , vormittags 10 bis 1 Uhr , im
Rathause, Zimmer Nr . 37. In dieser Klasse
sind als Kandidaten aufgestellt : Walter
Elze , Geh . Regierungs - und Forstrat , — F.
Albert Glae  s er . Fabrikbesitzer , — Dr . Ar¬
nold Pröbsting,  Sanitütsrat , — Hugo
P u r r u cke r . Lanöesbankrat , — Hugo von
Ulrici,  Oberforstmeister a - D ., — Ersatz¬
wahlen: für Herrn Sanitätsrat Dr . Cuntz
ibis 1915) : Franz Loh se . Reqierungs - und
Banrat. — für Herrn Oberst z. D . G . C a -
slendyck (bis 1915) : Gustav von Drei¬
sing , Generalleutnant z. D.

* * *

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings
hier eingetroffen : von Bernarö,  Mann¬
heim (Billa Primavera ) — Freiherr von

Decken,  gen . v. Offen , Fähnrich , Gro-
Mhain (Wilhelmsheilanstalt ) — von der
»« ehr . Major , Zwickau (Mühlgafle 15, 2)
7s von Golöstein,  Baronin , Haag (Sen-
dig Eden-Hotel ) — von H a g e n m e ist e r,
Rittergutsbesitzer . Clausendorf (Englischer
-va 7̂7, van Huls,  Holland (Biemers
Hotel Regina ) — v. H u n d e l s h a u s s e n,
ÄLiherr, Pension Schupp ) — van I s s el -
Müden , Baronesse , Haag (Sendig Eöen-
voikl) — v. K a m i e n s k i , Kaufmann,
«ailchan (Goldener Brunnen ) — Graf
« ° ut ° issoff>  Gouverneur , Bolhynie
sbur Jahreszeiten ) — van Laukeren-
Naltes , Amsterdam (Naffauer Hof ) von
7s" ?, Karlsruhe (Central -Hotel ) — von
k ? " a' Dberstleutnant , Saarburg «Taunus-

P nttkam  m er.  Rittergutsbe-
E "7 D̂ pp° lense (Rose ) —von  Roth.

utLbesttzer. Livland «Viktoria -Hotel » — von
J! 0 "rn - Sternberg,  Livland (Vik-

m-potel ) — v. Weltzjn,  Hanau (Rose)
u s s o w , Leutnant , Koblenzlm von

woDore).
i f ^bene Hochzeit»od. die Eheleute

feiern am 24. November
rp «■«wüte Schneidermeister Christian

" " gel ^ Moritzstratze 43.
Kommando zurück . Mit Schlutz des

jo» cf, ~ am 31. Dezember 1911 — treten
Kommando zu ihren Truppen-

zurück : die Zahlmeisteraspiranten
v° m 1. Bat . Jnf .-Regts . Nr . 116,

öur Unteroffiziervorschule
Rr gg Z' Lunz  vom 2. Bat . Füs .-Regts.
deii« ' kommandiert zum Bauamt Wiesba-
Wmls * k? vom 3. Bat . Füs .-Regts . Nr . 80,
"'teEo™- - £ zur Intendantur des 18. Ar-

Eich vom 3. Bat . Füs .-Regts.
st. Ti„'.-.kokNAlandiert zur Intendantur der«-'vliion.

. chwechset Die Villa mit Garten Park-
m Wiesbaden ging durch Kauf aus

des Herrn F . A - R u m p f in
A -, des Herrn

m  Herrn ' Fl
SmjtJji?’ Connecticut . U . S.
U Dr . Max Rumpf , Oldenburg,
R-is j/n 1! rn denjenigen des Herrn Geh.

Dieehen  in Berlin über.
& 6et ßuJn .°.n,, *nw:  vor Weihnachten . Un-
kisinr ^ ^ " ^ " ' elt in Wiesbaden  und
U Ofstn»" ?, Erwägungen im Gange über

und der Ladengeschäfte am 10.,
Neute L? eaelnkl ’ d- I . Die Mainzer
i ' uin 7 1,-, en beschlossen , am 24. Dezem-
r,36eiRer *{W abends zu schlichen . Es wurde
schüft/ '' "gehoben , daß die Schließung der
N ' ^ . Dezember um 1 Uhr mittags
Minten 'me Schädigung des Detailhandels

klag " Ärde , denn gerade am Beschcr-
Nrsgem -ik, xv am 24. Dezember , ist erfah-
,,'sii ln.,, . , kur alle Branchen ein crwei-
& focnr fi6. , notwendig , der an Wvchen-

M , iihr ausgedehnt werdenS ausAö der Bcschcrtag in diesemeschz.-t vvtgg fällt , so kann auf das

Niial e8 Geschäftsinhaber , wie deren
- ,?to große Wohltat enipsinden,

»l' lUiani, v? r gcschlosseii wird und dadurch
cn  Christabend in seinem Fa-
verbringen kann.

verzichtet werden . Dage-

Wiesbadener vor dem steichsgericht . Das
Landgericht Wiesbaden hat am 30. Juni den
Althändlcr Adam Marfilius  wegen ge¬
werbsmäßiger Hehlerei zu einem Jahrk
Zuchthaus  verurteilt . Wegen Diebstahls
ist der löjührig 'e Zahntechnikerlehrling Karl
Schramm  zu einem Monat Gefängnis
verurteilt worden . Sch . stahl seinem Lehr¬
herrn nach und nach über 700 künstliche
Zähne , indem er sich jedesmal 20—30 Stück
aneignete . Diese verkaufte er zu verschie¬
denen Zeiten an Marfilius , dem cs lediglich
um die darin befindliche Platinstifte zu tun
war . Das Gericht hat angenommen , daß M.
den Umständen nach annehmen mußte , die
Zähne seien von Sch . nicht ans rechtmäßige
Weise erworben . M . hat übrigens die ver¬
schiedenen Ankäufe nicht in ein Trödlerbuch
eingetragen . — Auf die von Marfilius ein¬
gelegte Revision hob  das Reichsgericht
das Urteil gegen ihn a u f und verwies die
Sache an das Landgericht zurück . Das Land¬
gericht hat anscheinend angenommen , daß M.
die Hehlerei deshalb gewerbsmäßig ausgc-
ttbt hat , weil er sie in seinem Gewerbebetriebe
begangen hat . Darauf kommt cs aber nicht
an , vielmehr darauf , ob der Täter bei Be¬
gehung der Hehlerei die Absicht hatte , sich
einen fortgesetzten Erwerb zu verschaffen.

Verjährung . Mit Schluß des Jahres 1911
verjähren aus dem Jahre 1909 stammende For¬
derungen der Kaufleute , Handwerker usw . für
Lieferung von Waren zum persönlichen  Ge¬
brauch , während Waren für gewerblichen
Betrieb erst nach 4 Jahren verjähren , also noch
nicht cingeklagt zu werden brauchen.

Aus der Landwirtschaftskammer . Die
Herbst -Vollversammlung der Landwirtschafts-
Kammer findet im Sitzungssaal «: des Kom¬
munallandtages im Landeshause , voraus¬
sichtlich am 15.  und 16. Dezember , statt.

Ei » geheilter Selbstmörder . Am 8. November
abends , batte sich aus der Eisenbahnfalirt W i e s-
baden —Mainz ini Beisein vieler Fahrgäste aus
Wiesbaden der 60iälirige Privatlelirer August
D e n n b n s ch aus Münster in Westfalen mehrere
Revolverkugeln in den Kopf geschossen. Der
Schwerverletzte wurde ins Nvclmsbosvital in
Main « gebracht , wo er sofort einer Operation
unterzogen wurde . M . hatte drei Kugeln im
Kopf , die operativ entfernt wurde ». Dennbusch
ist gestern vollständig geheilt aus dem Hospital
entlassen worden.

Denkmalschutz in Nassau . Die B-erirkskom-
miffiou zur Erforschung und Erhaltung der Denk¬
mäler innerhalb des gkegierungsbezirks Wies¬
baden hielt in Frankfurt eine Sitzung unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters a . D . Heusenstamm-
Frankfurt a . M . ab , der u. a. folgende Mitglieder
beiwohnten : Landesbauvtmann Krekel,  Ge¬
heimer Archivrat und Archivdirektor Wagner,
Konsistorialpräsident Dr . Ernst,  Profeffor Dr.
L i e s e g a n g , sämtlich aus Wiesbaden . Es
wurde die Bewilligung einer Anzahl Beiträge
empfohlen für die Instandsetzung der Burgruine
Neichenberg , Kreis St . Goarshausen , und der
St . Barbarakirchc i» Braubach , sowie für den
Anbau der cvanckelischen Kirche in Dsarienfels im
Kreise Nastätten.

Das „Johannisstist " ist nicht eine der von
Fräulein von Barner geleiteten Anstalten,
wie kürzlich berichtet wurde , sondern es ist
die Gründung einer hochherzigen , edelgesinn¬
ten Bürgerin der Stadt Wiesbaden , der das
Elend so vieler betörter Mädchen nahe ging,
die in der Stunde der Not und Schmach aus
Mnagel an einer einwandfreien Unterkunft
immer weiter abwärts auf der schon betrete - :
neu Bahn geraten . Um dieses zu verhüten,
will das Stift solchen Mädchen während ihrer
schweren Zeit eine Heimat bieten und die
Rückkehr in geordnete Verhältnisse ermög¬
lichen . Daneben finden ihre Kinder in der
Kinderstation die sorgsamste Pflege unter den
Händen ausgebildeter und erprobter Pfle¬
gerinnen bis zum vollendeten zwpeiten Le¬
bensjahre . Außerdem finden auch gefährdete
Jugendliche in der Anstalt ein schützendes
Heim und eine Erziehungsstätte , um sie vor
dem Schlimmsten zu bewahren . Die Grund¬
lagen , auf denen eine Besserung versucht
wird , sind die Pflege der Religivn und die
Arbeit . Zur Leitung des Hauses und zur
Erziehung der Schützlinge hat die Gründerin
Ordensfrauen berufen , weshalb nur selten
ihr Name gleichzeitig mit dem der Anstalt
genannt wird . Das Jvhannesstifi " befind - i
sich Platterstraße 76—78.

Winzernotstandsdarleben . Nachdem nunmehr
die Schnldurkunden der Kreise Wiesbaden-
Land , St . Goarshausen und gibeingau betreffend
die Winzernotstandsaelder ordnungsmäßig aus¬
gestellt und der Bezirksverwaltung vorgelegt wor¬
den sind, hat diese angcordnet , daß aus dem Dar¬
lehen von 11 50000 Mark,  das der Bezirks¬
verband zu der Winzernotitands -Aktion bereit-
gestellt hat , nunmehr Zahlungen erfolgen können.

Das Wintcrwctter . Im November gilt der 15.
vielfach als eine Art „kritischer Tag ". Wenn
nämlich bis zum 15. Noveniber im allgemeinen
mildes Wetter geherrscht bat und der 15. auch
milde vorübergegangen ist, dann soll nach alter
Wetterregel Frost und Schnee nur selten vor dem
12. Dezember zu erwarten sein . An der Weil-
burger Wetterdienststelle ist diese Regel an Hand
von vierzigjährigen Beobachtungsergcbniffen jetzt
nachgcvrllft worden . Dabei hat sich berausgestellt,
daß in den letzten vierzig Jaüren der Herbst in
19 von 49 Fällen bis zum 18. November im allge-
meiuen mild mar . Doch ist in diesen 19 Füllen
dann nur sechsmal die obige Wetterregel richtig
gewesen . In 12 unter jenen 19 Fällen «st cs so¬
gar vorgekomineu , daß bei mildem Herbst (bis
15 . November ) gerade Anfang Dezember schon
starker Frost herrschte und dann lmusig (achtmal)
gegen Mitte Dezember gelindere Witterung cin-
trat . Eine Verläßlichkeit steckt also in dieser
Wetterregel nicht : eher pflegt das Gegenteil ein¬
zutreten.

Patcntbcricht . ‘ Mitgetcilt vom Patent-
und Techn . Büro Conrad K ö ch l i » g . Ing.
Auskunft und Broschüre „Patcntwiffenschaft"
kostenlos . Mainz , Vahnhofstraße 3, Tel . 2754.
P a t c n t a n m e l d n n g e n : W . 33332. Ver¬
fahren und Vorrichtung zur Rückgewinnung
des zur Trennung der Diamanten von der
Gangart benötigten Broms oder des Broms
ans den bronihaltigen Lösungen . Max
Weidtmann -Biebrich a . Rh ., Tannbäuser-

straße 3. — W . 86496.. Vorrichtung zum Ein¬
fädeln von Tabakblättern . Karl Wagner-
Wiesbaden,  Kaiser -Frieörich -Rlng 24. —
B . 00317 . Maschine zum Reinigen von Teppi¬
chen verschiedener Breite ^ mittels Druckluft
durch einen beweglichen Bläser unter gleich¬
zeitigem Absaugen des losgelösten Staubes
durch unter und über dem Teppichiisch ange-
ordncte , feststehende Saugkanäle . Wilhelm
Bischof - Wiesbaden,  Walramstraße 10.
— 241326 . Verfahren zur Herstellung von
aminosubstituierten Thioindigo -Farbstofsen:
Zus . z. Pat . 239673 . Kalle u . Co ., Akt .-Ges .-
Biebrich a . Rh . — 241327 . Verfahren zur
Darstellung von Thioinigoscharlach und sei¬
nen Derivaten . Kalle n . Co ., Akt .-Gef .-Bieb-
rich a - Rh . — 241599 . Wanzenfalle . Adolf
Lind - Wiesbaden,  Riehlstratze 15. —
241461 . Vorrichtung zum Auslösen und Fest¬
halten des Klöppels _ von durch Schwingen
geläuteten Glvckcn . Karl Becker -Bingerbrück,
Koblenzerstratze 64. — 241555, Flugkreisel-
Spielzeug . Oskar Klemm - Wiesbaden,
ttzoebenstraße 19. — Gebrauchs m u st e r -
Eintragungen:  484114 . Apparat zum
Abstechcn und Imprägnieren von Flüssig¬
keiten . Willy KuLu -Obcrursel . — 484171.
Schuheinlage . Elzor Cellulvidwaren -Fabrik,
Akt .-Ges .-Elz , Bez . Wiesbaden . — 484080.
Hutnaöelstcherung , welche durch eine geeig¬
nete Haltevorrichtung mit dem Hute verbun¬
den ist . Ferdinand N c u st a d t - W i e s b a -
ö e n , Langgaffe 5- — 485226 . Selbsttätiger
Kerzenlöscher . Dr . Georg Jacob - Wies¬
baden,  Erbacherstraße 1. — 486000 . Unzer¬
brechliches Metermaß aus Vulkanfiber . Fritz
M c i n e ckc - W i e s b a d e n , Grabenstr . 9. —
485270 . Gewichtstabellc . Paul Golonsky-
Wiesbaden.  Kirchgasse 44.

Schule nnd Feiertage . Wenn auch die
katholischen und evangelischen Feiertage , an
denen die Kinder vom Schulbesuch befreit
sind, im allgemeinen festgelegt wurden , so
herrscht doch noch Unklarheit darüber , ob auch
die Kinder israelitischer Eltern an den Sab¬
battagen dem Unterricht fernblciben dürfen.
Das Kammergericht hat darüber jetzt folgen¬
des Urteil gefällt : § 61 des Gesetzes vom
23. Juli 1847 über djc Verhältnisse der Juden
sind die Inden schuldig, ihre Kinder zur regel¬
mäßigen Teilnahme an dem Unterrichte in
der Ortsschule während des gesetzlich vor-
geschriebcnen Alters anzuhalten oder ihnen
durch häusliche Unterweisung oder durch
ordentlichen Besuch einer anderen vorschrifts¬
mäßig eingerichteten öffentlichen öder Privat-
Lehranstalt einen regelmäßigen und genü¬
genden Unterricht in den Elemcntarkennt-
nissen zuteil werden zu lassen. Nur zur
Teilnahme an dem christlichen Religions¬
unterrichte sind die jüdischen Kinder nach
§ 62 a. a. O . nicht verpflichtet . Da sonach
eine regelmäßige Teilnahme für den Unter¬
richt in den Ortsschnlen vorgeschrieben und
von den Unterrichtsgegenstänöcn ausdrücklich
nur der christliche Religionsunterricht aus¬
genommen ist, so besteht an sich für jüdische
Kinder , wenn sie die Ortsschule besuchen, die
Verpflichtung , auch den an jüdischen Feier¬
tagen an dieser Schule stattfindenden Unter¬
richt zu besuchen. Der Minister der gcist-
lichenAngelegenheiten hat jedoch in den Er¬
lassen vom 6. Mai 1859, 4. April 1868 und
6. April 1884 angkorönet , baß , wenn die
Eltern der jüdischen Kinder aus religiösen
Motiven wünschen , daß ihre Kinder an den
Sonnab enden und jüdisch en Feier¬
lag  e n von dem Besuche der Schule ent¬
bunden werden , diese Ansprüche Berücksich-
tig '.rng finden und die Kinder , und zwar auch
solche, welche die Volksschule besuchen, an
diesen Tagen von der Teilnahme an dem
Unterrichte durch die Schulaufffchtsbehördeu
dispensiert werden sollen. Die Eltern kön¬
nen sonach nicht für befugt erachtet werden,
nach ihrem Belieben ihre Kinder an den
jüdischen Feiertagen ohne weiteres von dem
Besuche der Schule fernzuhalten , vielmehr
ist ihnen dies nur gestattet auf Grund einer
von seiten der Schulaufsichtsbehörde erfolgten
Dispensation , über deren Erteilung die an-
gezogenen Erlaffe des Ministers ergangen
sind . Eine Schulversüumnis , die ohne diese
Dispensation stattgefunden hat , kann daher
als eine solche, für die ein genügender
Grund vorliegt , nicht angesehen werden ."

Gefahre » der Straße und Schadenersatz . Das
gieichsaericht bat in diesen Tagen einige Urteile,
den Straßenverkehr betreffend , gefüllt , die in
weiten Kreisen Interesse erregen dürften : Städ¬
tische Kanalisationsdeckel ^z. B . befinden sich viel¬
fach mitten auf dem Bürgersteig . Wer nicht
Obacht gibt , kann über sie fallen , genau wie
über einen kleinen Stein , der -auf dem Wege
liegt . So glitt ein Passant auf einem solchen
KanalisationsLeckel aus und brach das Bein.
Er strengte gegen die Staötgemeinde eine Scha¬
denersatzklage au , unterlag aber in sämtlichen
drei Instanzen . Das Reichsgericht begründete
die Zurückweisung der Revision wie folgt : Dar¬
aus , daß auch bisher schon Personen auf solchen
Deckeln ausgeglitten sind, kann noch keineswegs
auf die Unzulässigkeit ihrer Verwendung ge¬
schlossen werden . Hierbei können äußere lkm-
ständr , Witterungsoerhältniffe mitgewirkt haben.
Durch Zufälligkeiten können Unfälle überall Vor¬
kommen . Ein unbedingtes und unein¬
geschränktes Recht des Passanten
a u f v ö l l ig c Gefahrlosigkeit der
Straße » und Wege gibt es  nicht . Die
Stadtgemeinde bat nur die im Verkehr erforder¬
liche Sorgfalt zu gewährleisten . Sie hält sich
im Rahmen dieser Sorgfalt , wen »' sie Deckel mit
Riffelung verwendet , wie cs geschehen ist. Nur
glatte , abgenutzte Teckel hat sic auszuwcchseln,
nicht ober muß sie etwa bas System wechseln,
weil - Leute auf diesen oder über diese Deckeln
wiederholt gestürzt sind. — Zwei weitere für die
Strabenpaffanten wichtige Entscheidungen : Ein
Passant war etwa drcivieriel Stunden nach Auf-
Hören eines Schneefalls gestürzt . Natürlich hätte
seiner Ansicht nach sofort ncnl, dem Schneefall ge¬
streut werden müssen . Das Reichsgericht entschied
aller , man könne nicht verlangen , daß sofort nach
jedem Schnccfall gestreut würde , cs müsse eine
angemessene Frist (drcivicrtel Stunden sei
keineswegs zu lange ) zwischen Beendigung deö
Schncesalls und den: Streuen gelaffen werden . —
In einem anderen Falle war rin Passant ans

dem vereisten Fahrdamm ausgeglitteii und mit
seinem Fuß in eine senkrecht in der Bordkante
des Bürgersteigs angebrachte 10 Zentimeter hohe
Kanalöffnung geraten , wie sic auch hier üblich
sind . Auch hier hat das Reichsgericht die Haf¬
tung verneint . Gegen die bloße Möglichkeit , baß
jemand auf der Straße binsällt , braucht ein « Ge¬
meinde keinerlei Vorkehrungen zu treffen . Fallen
kann man allerorren , an gefährlichen wie unge¬
fährlichen Stellen . Es würde die Rechtspflicht
der Strußenunterhaltung ins Ungemeffene ans-
dehnen , wollte man verlangen , daß die Straßen
wegen solcher Möglichkeiten auch darauf einzu-
richten sind , daß überall , wo jemand binsällt , die
Oertlichkeit ungeiährlich gestaltet wird.

Uebcrfülltcr Beruf ! An großer Ueberfllllung
leidet schon seit 2 Jahren die Gerichtsschveiber-
lausbahn . Während bestimmungsgemäß die
Justizaiiwärter nur die Berechtigung zum cin-
jührig -freiwillig 'en Dienst n-achzuweiien braucheu,
waren -in den letzte» Jaüren die Mehrzahl der
Bewerber für den Gcrichtsichreiberdienst im Be¬
sitze des Abiturientenzengiiisses . Trotzdem könnte
nur ein kleiner Bruchteil , derselben angenommen
werde ». Gegenwärtig sind im Bezirk des Ober -,
landesgerichts Frankfurt a . M . ca. 2 5 A kt u a r c
— d. h. junge Leute im Alter von ca. 22—25 Jah¬
ren , die nach dreijährigem unentgeltlichem Vor-
bercitungsdienst das Gerichtsschreiberexamcn
schon zum Teil seit Jahresfrist abgelegt Kaden,
infolge des großen Mangels an neuen Stellen
ohne jegliches Einkommen . Sie werden so lange
unentgeltlich  bei dem Amtsgericht ihres
Wohnortes beschäftigt , dis eine Besserung in den
Anstellnngsverhaltnissen ei »treten wird.

Keine Bahnwärter mehr ! Die Zahl der
Bahnwärter auf den v r e u h i s ch- b e s s i s ch c n
Staatsbahnen ist in ständigem Abnebmen be¬
griffen . Die Ursache liegt einmal darin , daß die
Lraumbal, » strecken allmählich von alleil Planüber-
gängen durch Bau von Ueber - oder Unterfüli-
rungen befreit werden . Die Beträge , die dafür
speziell in unserer Gegend alljährlich ausgegeden
iverden , sind recht bedeutend . Dadurch fallen die
Schranken iveg und auch der Schrankenwärter
wird Werflüssig . I » zweiter Linie wird die
Position des Bahnwärters dadurch bedroht , daß
die Streckeniiberwachung von besonderen Beam¬
ten , &>ie der nächsten Station unterstellt sind, aus-
gefübrt wird . Auf Hauptbahnen haben die
Bahnwärter mit der Streckenrevision längst nichts
niehr zu tun , denn da muß diese in gang ein-
aehender Weise vorgenommeii werden , wenn
Mängel an den Schienen , Schwellen , Verschran-
buugen etc . rechtzeitig entdeckt werden sollen.
Nur auf den Nebenbahnen begebt der Bahn¬
wärter noch die Strecke . Aber auch dort wird
bald eine Aenderung eiutreten , und so vermin¬
dert sich di.e Zahl der Bahnwärter fortgesetzt,
neue werdeil nicht inebr gebrailcht . die alten wer¬
den andertvcitig beschäftigt.

Lebe natnrgemäß ! Auf Einladung des
hiesigen Kncipp - Bereins  hielt am
Freitag abcnd im Saale der Wartburg Ober¬
stabsarzt a . D . Dr . med . K a tz aus Stuttgart
einen öffentlichen Bortrag über „Herzkrank¬
heiten , ihre Ursachen und ihre rationelle er¬
folgreiche Behandlung " . Bon der Anatomie
des Herzens und der physiologischen Vor - '
gänge , der uiiunterbrochenen Tätigkeit aus¬
gehend , kam der Redner zu den Hauptursachen
der großen Verbreitung der Herzkrankheiten
in der modernen Zeit . Das Hauptübel - sei,
daß der Kulturmensch seinem Körper im all¬
gemeinen zuviel zumute und insbesondere
vom Herzen als der treibenden Kraft zu viel
verlange . Das Herz nimmt den größten An¬
teil am Essen und Trinken , an allen Ge¬
nüssen , allen Erlebnissen , Aufregungen freu¬
diger wie trauriger Art . Durch Ueber-
bclastung entstehen Herzschwäche , Entzün¬
dung des Herzens , des Herzbeutels oder der
Hcrzmuskulatnr und die Klappenfehler.
Durch alle Fehler wird der Blutkreislauf im
Herzen gehemmt nnd dadurch die Dimen¬
sionen des Herzens verändert , woraus sich
eine große Gefahr für das Leben des Men¬
schen ergibt . Den größten Einfluß auf die
Herztätigkeit übt nach Ansicht des Vor¬
tragenden die Ernährung aus . Fast alle
Herzkrankheiten lassen sich auf Stoffwechsel - -
krankheiten zurückführen und diese wiederum
auf eine unnatürliche Ernährungs-
u n d Lebensweise.  Wie bei allem , so
ergibt sich auch hier aus der Erkennung der
Ursachen von selbst die zweckmäßigste Art
der Bekämpfung eines Uetzels .- Als An¬
hänger der Kneipp 'schen Methode erblickt
Herr Dr . Katz einzig und allein in einer
naturgemäßen Lebensweise , in einer Diät , '
welche das Herz entlastet , in der Atem¬
gymnastik und in der innerlichen und
äußerlichen Anwendung von Waffer die '
Möglichkeit einer Heilung von Herzkrank¬
heiten.

Der Bnß - und Bettag sorgte durch ein
recht trübes Gesicht für die ernste Stimmung . .
Regen und Schnee hielten auch diejenigen
zurück , die sonst in Mainzer Vcrgnügungs-
lokalcn den Tag „feierten " . Der Verkehr.
nach Mainz blieb daher in bescheidenen Gren¬
zen . Dagegen fanden die geistlichen Konzerte
in Wiesbaden lebhaften Zuspruch . Der K i r-
chenchor der Ring und Lutherkirche
unter Leitung des Organisten Friedrich
P e t e r s e n hielt in der Lutherkirche abends
um 8 Uhr ein Konzert ab , das sich schön¬
sten Erfolges rühmen darf . Die Lieber für
gemischten Chor zeigten , datz der Kircheychor
über geschulte Stimmen verfügt , die auch in
schwierigen Kompositionen nicht versagen.
Fräulein Lilly H offmann  sang mit bestem
Gelingen Lieder von Hugo Wolf und Ferd.
Hummel und Herr Ludwig Schotte  hatte
ebenfalls seine Virtuosität auf der Violine in
einigen Piecen zur Ausgestaltung des Kon¬
zertes zur Verfügung gestellt . — Lehrer Karl
H o f h c i n z , der verdienstvolle Leiter des
Evangelischen Kirchengesangvereins , hatte
mit seiner Sängerschar eine würdige Feier
des Buß - und Bettages vorbereitet . Der
Verein führte abends um 8 Uhr in der
Marktkirche ein Oratvrinm öDas Sühne¬
opfer des neuen Bundes " vvn C. Loewc auf
Auch in dieser größeren Aufgabe bewährten
sich wieder die oft hcrvorgehobenen Vorzüge
des Vereins und da auch die Auswahl der
Solisten eine glückliche war , so kam das Werk
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Au eindrucksvoller Vorführung . — Im
Kurhaus  hatte die Direktion in dankens¬
werter Weise ein Bolks -Svmphome-Konzert
veranstaltet , das ein ausverkauftes Haus sah.
Als Solistin wirkte die frühere Hofopern,an-
gerin Frau Käthe Rabe - Hertlrng  mit.
damit dem Konzerte eine besondere Bedeu¬
tung verleihend . Ter Sopran der Sängerin
von außerordentlichem Umfang . überraschte
durch Glanz und Stärke in Liedern von
Bach. Gounod . Hiller . Schubert und Rubin-
stein Die Stimme , sonst nur Koloraturen
und ' Triller gewöhnt , paßte sich auch diesen
ernsten Gesängen spielend an und brillierte
in esfektvollen Paflagen und glänzenden Fer¬
maten . Geschmackvolle Nuancierung zergten
die feinsinnige Künstlerin , so daß das Publi¬
kum in stürmischem Beifall noch eine Zugabe
verlangte . — Den Schluß des Konzertes bil¬
dete in bekannter meisterhafter Darbietung
die fünfte Symphonie in C-Moll - von
Beethoven.

Gegen die Singspiele ! Bon seiten des
Polizeipräsidenten ist wider das Urteil deo
Stadtausschusses , mittelst dessen der Turü¬
ge  s e l l s cha f t die Konzession erteilt war
zur Veranstaltung von „Singspielen ' , die
Berufung angemeldet worden . Bekanntlich
ist es der Turngesellschaft nicht darum zu
tun . anhaltend „Singspiele " i« ihrem gro¬
ßen Saale zu veranstalten , sie will nur,
wenn sie einmal in die Lage kommt , für
Zwecke, welche die Polizeibehörde für iden
tisch mit diesem hält , den Saal 5» verwen
den. an der Ausführung dieser Absicht nicht
behindert werden können.

Immobilieuversteigcruugeu . Vor dem
Königlichen Amtsgericht ging Dienstag vor¬
mittag die zwangsweise Versteigerung des
Wohnhauses mit Hofraum und Nebenge¬
bäuden Blücherstraße 39 in Wiesbaden mit
dem Resultat vor sich, daß das Höchstgebot
mit 98 »00 M der Kaufmann D . Bau m -
g ä r t n e r dahier einlegte . Der Zuschlag ist
bereits erteilt . — Bei der an derselben stelle
vorgenommenen zwangsweisen Versteige¬
rung von vier Aeckern im Aukam , 2. Ge¬
wann , Gemarkung Sonnenbera . Große
29 Ar 80 Quadratmeter . Wert über 19 990.« .
erzielte mit 12 689 Jt  das Höchstgebot Sarn-
tätsrat Dr . Ernst B i cke l . Der Zuschlag i,t
noch Vorbehalten.

Stand der Maul - und Klauenseuche. Nach
den Feststellungen am 16. d. M. waren im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden  insgesamt 84 Ge¬
höfte verseucht. Es betraf dies im Kreise
Wiesbaden:  die Gemeinden Weilbach (2),
Masienheim (8), Hochheim (1), Delkenheim (2) :
im Kreise Obertaunus:  die Geineiilden Fisch¬
bach (41. Oberursel (4). Seulberg (1), Weißkir¬
chen (2), Gonzenheim (2), Köppern (3) ; Kreis
Biedenkopf:  die Gemeinden Naunheim (12),
Hcrmaimstein (3). Haina (2) : Kreis Frank¬
furt  a . M.: Niederrad (1). Bockenbeim(1). Ro¬
delheim (1). Eschersheim (1) ; Kreis Höchst:
die Gemeinden Lorsbach (4), Sossenheim (1).
HatteEim (1). Nied (1) : Kreis Usingen:
die Gemeinde Oberreisenberg (6) und tm D : l l -
kreis:  die Gemeinde Snm (1).*

SandelSaerichtlichc Eintragiinaeiu
Neil-Eintragnng : In das Ha«delsregist«r wurde Sei

du Firma „Adam Schödcl"  mit dem Sitz in Wies-
vaden «ingetragLn: Ter Kaufmann Fritz Schädel  zu
Wiesbaden ist in das Geschäft als persönlich hastender
Gesellschaftereinsetrctcn. »

Theater, Konzerte und Vorträge.
Resldenz-The- ter. Zum ersten Male gelangt am

Lcanstag das neue Schauspiel «In dar Fremden
legion"  von Leo Jungmann zur Aufführung. Das
Wetzl ist ein Protest gegen die Cchändlichkeiten, denen die
deutschen Jünglinge in der Fremdenlegion ausgcsetzt
werden. Vn den Hauptrollen sind besänftigt Frl . Ros
mer und fast das ganz- H-rrenpersonal. Die Spiel
leitnng führt Herr Bertram. - Das aktuelle Stück wird
Sonntag abend wirderholl. Sonntag nachmittag wird aut
bielkacken Wunsch die erste Vorstellung des Jbsen-RingeS
„Nora" zu halben Preisen Mgeben. Am Donnerstag,
den 3g. November, findet ein Kammerkunstaibendmit
DSarya Delvard und Ptarc Henry statt.

Physiker L. Dübenkropp, der heute, Donnerstag, im
Ileinen Saals d«S Kurhauses über das Thema: „Neueste
Wunder der Experimental-Pbtzsik und Chemie" svrecken
wird/ hat ein äußerst reichhaltiges und hochürtereffantes
ProMamm aufgestellt. Außer einer .großen Zahl von
Experimenten wird derselbe auch eine Anzahl Lichtbilder
»eigen.

Katholizismus und Kunst, Heute abend 8$4 Uhr
Ifittbct tm Saale der Turngescllschnft der zweite der von der
katholischen Bereinszmtrale vevaniialtetm, Vorträge Wer
Katholizismus und Kultur statt. AIS Redner ist Professor
Tr . Meyers  aus Luxemburg gewonnen, der daS
Thema „Katholizismus und Kunst" ^ handeln wird.

Lolksvorträgc. Nächsten Freitag aiüend854 Uhr wird
■im Festsaal- der Städtischen OberreaMnIe am Zietenring
Herr MfttelschullehrerB r u n o t t e eines der schönsten
deutschen Mittelgebirge, den Harz,  schildern. Der Vor¬
trag wird durch Lichtbilder erläutert.

Im Orient. Kürzlich sprach im VollsbikdungSderein
Herr Kunstmaler und Schriftsteller OSlar Meyer-
Ebling  über sein« Reiseerinnerungen „Dom goldenen
Horn".' Die Türkei ist gegenwärtig ein interessantes
Thema, Redner schildert- in oft launigen Wendungen
Natur und Kulturzuständ« am Bosporus. Ein Besuch
st, einem türlischen Hause machte uns mit den Landes-
sstten vertraut. Selbst das türkisch- Kaffecrezeptwurde
nicht vorenthalten. Die Schönheit des Meeres und seiner
herrlichen Ufer mit den Pracht,gen. farbenvunten türkischen
Palästen und Minarets . den schönen Eichen, Platanen,
Mazien Pappeln und Maulbeerbäumen. endlich Kon-
stamtinopel mit seinen 30 000 Hunden, seinem farbigen
Strahenlsben. seinem Militär , seinen Letchenzügen, feinen
«tratzenhändlern, Bazaren. Moscheen und Harems zog in
«Bwechslumgsreichen Bildern vorüber. Die anregende
«andere , die durch Lichtbilder illustriert wurde, fand
bei dem zahlreich erschienenen PubMum außerordentlichen
«eifall.

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Carmen".
Resrdenztheatert  7 Uhr: „Ein Dollsfemd".
Volk st Später : 8 .1S Uhr: «Prinz und Bettlerin".
Walhalla - £>peretten - Theater  8 Uhr:

„Barbara ".
Mainzer Stadttheatcr:  7 Uhr: «Charlcys

Tänte ".
Kurhaus: i  u , 8 Uhr: ADoiuuuenis-Konöcrt. 8 Uhr:

im ll. Saale : Experimcntal-Vortrag (L. DUbenkropp),
The Royal Dio - Theatsr - Kinematograph,

Rhsinftratzs 47, täglich Vorstellung.
Konzerte täglich abends: Walhalla - Restau-

rank. — Wiesbadener Hos . — (Safe Habs-
bürg . — Krokodil.  Luifenstratze . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Neroberg  Mitwochs und Sonntags Konzert. —
FrtcdrichShof  Künstler -Konzert. — Restaurant

Deutscher Hof.

Da; Nassauer Land.
13. liandwirtfdiGftüdierBezirksperein.
Der landwirtschaftliche Bczirksverein Wies¬

baden Stadt und Land dielt gestern unter Vorntz
von Verwalter Vollmer-  Biebrich in Erbe  n-

eim  eine gut besuchte Herbstversammlung ab.
lieber „die zur Förderung der Rind -viehzucht

tm Kreise getroffenen Maßnahmen " sprach Land¬
rat v. H e i m b u r g. Er führte aus . daß die
K ö r ko m m i s s i o n nunmehr ihre Tätgkett aus¬
genommen und bereits in Erbenheim , Delkenheim
und Hochheim Tiere für das Herdbuch gefunden
habe. eS seien ca. 109 Kühe und 10 Bullen . Tie
Ankörung habe ergeben, daß im Bezirk recht gute
Tiere vorhanden sind, auf denen sich eine Nach¬
zucht aufbauen lasse. Ein großer Teil mußte
wegen der Rassemerkmale zurückgerviesen werden.
Die Gemeinden müßten sich entschließen, mehr
Geld für geeignete Bullen auszugeben. Die
Bulleuhaltung sei «ins der wichtigsten Momente
für die Nachzucht. Um die Zucht aber auch richtig
zu handhaben, sei das Herdbuch unumgänglich
notwendig, durch das die Vorzüge und Fehler
der einzelnen Tiere bekannt würden . Die Auf¬
gabe der Körkommisiion sei es . in nächster Zeit
in den übrigen Orten Ankörung von Herdburb-
ticren vorzunehmen.

Ueber den diesjährigen Ob st mar kt tn
„iesbaden  berichtete Kreisobstbaulehrer
Bickel - Wiesbaden. Zwei Fehler hätten sich
da vor allem bemerkbar gemacht. Zunächst sei
m wenig angeliefert worden, zweitens fehlten aus
dem Markte die besseren Obstsorten. Trotzdem
habe der diesjährige Obstmarkt ein recht erfreu¬
liches Bild gezeigt. Die Nachfrage war eine gute,
der Absatz ein flotter und die Preise recht befrie¬
digende. Der gebuchte Umsatz betrage 4075 Ji,
der Nettoüberschuß des Vereins 194 JI.

Winterschuldirektor Jauchen-  Wiesbaden
referierte zun, Schluß über : „Die Gewinnung
der wichtigsten Düngemittel ." Redner führte an
Hand von Lichtbildern der Versammlung die Er¬
zeugung und Gewinnung der Hanptdüngemittcl
vor.

Die satzungsgeniäß ausscheidenden Mitglieder
des Vorstandes : Vollmer - Biebrich,  1 . Vor¬
sitzender, Faust - Wiesbaden, stellvertretender
2 Vorsitzender. Wilü . S t r i t t e r - Biebrich. Fr,
Jonas W i n t e r m e v e r - Dotzheim, Karl L e m-
b a ch- Hochheim, K. Kahl-  Massenbeim, W. H.
D r e ß l e r - Erbenheim , Fr . W u r u s - Brecken-
heim und ©di. Weber-  Mechtildshausen, wurden
wiedergewählt . Der Voranschlag für 1912 wurde
mit 1350 Ji  in Einnahme und Ausgabe festgesetzt.

wieder-, und in der elften Klasse Adam Müller-
G o d scha l k.  Scminardtrektor K n ö g c l . Malz-
sabrikant Wilhelm Kels  und Jean Müller
niugewählt wurden,

S . Oestrich. 23. Noo. Die Jmmobilieu-
Versteigerung  der Erben des verstorbenen
M. I M o o ü hatte bei guten! Besuche ein sehr
günstiges Ergebnis . Verkauft wurden im ganzen
349 Ruten Weinbergslaud . die einen Gesamterlös
von 5881.49 Ji,  und 151,15 Ruten Ackerland, bic
einen Gesamterlös von 2793 Jt  erbrachten . Be¬
zahlt wurden für die Rute Weinbergslaud : mi
Samberg 27.50 JI,  in der Diesengasie 20.50 Ji.
in der Müblgasse 33.50 Jt,  in der Gmieugasse
17 50 Ji,  auf der Heide 34.— Jt  und Kerbesbcrg
35.50 Ji.  Für die Rute Ackerland wurden 12.50.//
bis 22.— Ji  bezahlt . — In dem Besitztum von
Philipp Bibo  hier , der sogenannten ..Philipvs-
burg", welche unmittelbar an den Wald angrenzt,
wurde in einer der letzten Nächte cingebrvMeu.
Die Diebe drangen in das Jagdzimmcr em und
taten sich an den dort aufbewahrten Svenen und
Getränken gütlich. Nicht genug damit , richteten
sie auch noch eine schreckliche Verwüstung darin
an , indem sie alles . waS sie erreichen konnten,
durcheinander warfen . Bis jetzt ist es noch nicht
gelungen, auf die Svur der Diebe zu kommen.

h. Atzmannshausen. 23. Noo. Zurzeit schwe¬
ben Verhandlungen wegen des Kurbausverkautes
an mehrere Gesellschaften. - Hier wurde eine
Sch ülerheimstätte  auf dem „Ha-Hmckel
errichtet.

er. Erbenheim , 23. Nov. Die Eisenbahn
direktion trägt sich mit dem Gedanken, auf der
hiesigen Station ein Bahnmeister -W-ohn-haus zu
errichten und bat bereits sie Pläne zwecks Ge
n-ehmigung an die hiesige Bürgermeisterei ein
gereicht. — In der letzten Gem-eindevertreter-
sitzung wurde dos Gehalt von Dr . Gelder-
b l o m von 800 aus 1000 Jt  erhöht mit der Be¬
dingung. daß die Minimaltare n-ickt erhöht werden
darf — Dos Eichenuutzholz hiesiger Gemeinde-
waldunge» für das Jahr 1911/12 wurde dem
Wagner Aug. Müller hier zum Preise von 15 Ji
pro Festmeter verkauft . — Dem Lackierer Elz-
holz  mid dem Lanwirt Pinkel  wurden je ein
kleines Gemeindcgrundstück verpachtet. Bei der
demnächst stattfindenden landespolizeilichen Ab
nähme der Bahnüberführung . Straßenanlage usio,
dürften noch verschiedene Mängel zu boanstanden
sein, so z. B. Entfernung der Bämne und des
eisernen Geländers in der Bahnbofsiraße, An-
bringung einer Lateme -unter der neuen Eisen-
bahnbrücke. Stückuug der Feldwege bis zu 60 Me¬
ter einmündenö i-n die Wiesbadenerstraße am
Eingang des Dorfes.

d. Schicrstein, 23. Nov. Das dem Spedi¬
teur Friv Messer  gehörige , in der Doy-
heimerstratze gelegene Wohnhaus mit Stal¬
lung und Garten ging durcki Kauf in den
Besitz der Glyco -Metall -Gesellschaft über.
Dcr Kaufpreis beträgt 33 000 JI.  Der Be¬
trieb der Gesellschaft soll wesentlich vergrö¬
ßert werden . — Der Vorschuß -Bereiu Wies¬
baden mußte hier drei in der Frlcdrich-
straße gelegene Häuser übernehmen . Davon
wurden zwei an Moritz Stemmte  r und
Christ . Wagner  zum Preise von 3o00 m
verkauft . — Bürgermeister S chm i d t ver¬
kaufte sein bisher von dem Kolonialwarcn-
händler Fr . L. Wehnert inncaehabte Wohn¬
haus an den Skebenlieger Spenglermeister
PH. Bieger. — Bahnwärter Ruckert,
eine hier allgemein bekannte und beliebte
Persönlichkeit , feierte gestern am Butz- und
Bettag , seinen 91. Geburtstag in voller Rü¬
stigkeit . Der Jubilar ist der älteste Emwoy
ner der Gemeinde Schierstein.

s . Eltville . 23. Nov. Die vorgestern statt¬
gehabten Stadtvcrorönetenwablen  bat¬
ten das Ergebnis , daß in der dritten Kloße Lan-
desbankrenöant Jean Bott  und Seifenfabrikant
Johann Baptist Burck . und in der zwetten
Klasse Weiirhändler Jean Jffland  und Be¬
zirks schornsteinfegermerster Nikolaus Schwank

o BranbaÄ . 23. 2,ov . Der evangelische
Kirchcnchor feierte am vergangenen Sonn¬
tag sein lOjähriqes Bestehen durch ein Kon¬
zert - Die einzelnen llkummern des reichhal¬
tigen Programms fanden ungeteilten Ber-
iall . — Die Eheleute August Grau hier feier¬
ten gestern das Fest der silbernen Hochzeit.
- Der Bahnassistent Otto Georg  von hier
ist zum Oberbabnassistent ernannt worden.

4- Niederlahnstci», 23. Nov. Die ab 1. Ja¬
nuar n. Js . frei iverdenöe Stelle infolge Pen¬
sionierung des Oberbahnlioivorstehers Rechuunas-
rat Fr owe in hier ist dem Oberbahnhofs-
vonteher Flcmming  in Monsheim übertragen
worden. „ . „

i. Katzenelnbogen. 23. Nov. Die Errich-
t u u a einer U e b e r l a u d z c n t r a l e für elek¬
trisches Licht und Kraftbctrieb in Limburg
dürste nunmehr der Verwirklidmng entgegen¬
gehen. Der Unterlahnkreis steht mit der A. E. G.
zu Berlin in Unterhaudluug und braucht der
Kreis keine Garantien zu übernehmen.

W Weben. 23. Nov. Im Saale zum „Deut¬
schen Haus " hier fand kürzlich eine gut besuchte
Wahlversammlung  der fortschrittlichen
Volkspartei statt, in welcher der Kandidat der
genannten Partei , Rentner Sturm,  soivie Par¬
teisekretär R ö ö e r - Wiesbaden als Redner mn-
traten . Mit großer Svannmig folgte die 3u-
hörerschait den klaren, sachlichen Ausführungen
und lohnte die Redner mit reichem Beifall . —
Der Beginn des Unterrichts in den hiesigen Volks¬
schulen ist auf 81- Uhr vormittags festgesetzt. —
Bei der vor kurzem stattgehabteu Neuvervachtung
des hiesigen, etwa 7 Hektar umfasienden P f a r r°
g u t s wurde gegen die letzte Verpachtung ein
Mehrerlös von 240 Mark erzielt.

A Idstein , 23. Nov. Die gemeinsame O r tS-
kranken lasse  Idstein dielt kürzlich ihre
Herbft-Generalversanrmlnng ab . Die aussKeiden
den Vorstandsmitglieder Ad. Tavve . G. Be n-
der und W Kans-  Idstein wurden mieder-
geiväblt. Rechnungsnlkrer Fr . Victor  refe¬
rierte über die neue „Reichsversichernngsordnung .

# Bad Somburg . 23. Nov. Bei der dieser
Tage stattgcliabten Stadtvervrdnetenwabl in der
ersten Klasse wurden von 37 Stimmen 27 abge¬
geben. Es wurden als Ergänzung Hosapotheler
Dr . Rüdiger.  Rechtsanwalt Dr . Wolfs  und
Kaufmann Ernst Menses,  und als Ersatz bis
1013 Kurvillenbesitzer Ludwig Hufs  gewählt . —
Durch Vertreter der Stadt - und Kurverwaltung
fand dieser Tage eine Besidstigung der Arbe-tten
an der E li sabe thena ue  l le.  der seit 1860
bekannten ältesten und an, stärksten benutzten
Trinkauelle . statt. Die Arbeiten werden von
einem Ems« Fachmann ausgeführt und erstrecken
sich in der Hauptsache nach -der Richtung, daß die
einzelnen Quellen samt ihrem Kohlensänregebalt
in Zukunft eine einzige Fassung erhalten sollen.
Es ist feftgestcllt worden, daß die Quelle , die von
selbst zur Erdoberfläche gelangt ist . eine ganze
Anzahl von Wasseradern als Ursprung Sät, die
man jetzt zusammenfaßt. Tadurcki wird bas
W a s se r a u a n t u m bedeutend verweb  r t.
Bei der Besi-dstigung fanden die bisherigen Ar¬
beiten allgemeine Zustimmung , sie werden in der
angedeuteten Richtung fortgerührt und mögllchst
bald vollendet werden . — Der Kr ei saus-
schuß  des Obertaunuskreises hat den ihm vom
Regierungspräiideuten überwiesenen Antrag der
Stadt Homburg aus Aenderung des Na¬
mens  in Bad -Homburg v. d. H. befürwortend
an den Kreistag zur endgültigen Bcschlußfasiung
wette rgcgeben.

* Soden i. T „ 23. Nov. Das Reichsgericht
hat die Revision der Landgemeinde Soden  gegen
die Firma Phil . H. SÄutt.  welche bekanntlich
die Sodener Pastillen fabriziert , kost e u p f l i ch-
tig verwürfen.  Die Landgemeinde Soden
bat au ? Grund einer Mutung aus Solauellc vom
Jahre 1888 der Firma Schutt die Ausbeutung
ihrer Heilauellc Nr . 12 untersagen wollen. . Der
Prozeß wurde von der Firma in allen drei In¬
stanzen gewonnen, da festgestellt wurde , daß das
aus der Heilauellc 2!r . 12 gewonnene Salz nad)
der Aussassung dcö Verkehrs kein Kochsalz ist.
sondern ein pharmazeutisches Präparat , ein Medi¬
kament. das nach der Vorschrift des Berggesetzes,
wie seine geschichtliche Entstehung und seine Aus¬
legung in der Theorie und der Praxis ergibt nicht
dem Bergbau freigegeben und nicht der Verfügung
des Grundeigentümers entzogen ist.

# Nied. 23. Nov, Die hiesige G e in c l n S e -
verwaltun -g hat angesichts des Mangels an
Wohnungen für Ortsarme und ausgesetzte
Mieter beschlosien. einen 7)4 Meter langen aus-
rangierten  E i se n ba b u iv a g cn anzu-

täufen . um darin zwei Fanrilien untrrbrmg^
können. — Die Polizei nahm einen Ernbrech,,
fest, dcr mit Waffen und Diebswerkzeug rei*
lich versehen war . Es handelt sich um den a.
legelcheitsarbeiter Paul Kubnert.

b. Fronksurt a. M.. 23. Nov. , In dem hj..
um 4.57 Uhr nachmittags eintres,enden
Berlin -Basel wurde einer Dam - -während
Fahrt ein Sdmmck im Werte von 3000 Jl 8{<
stöhle  n.

Letzte vrahtnachrichle«.
Kundgebungen gegen das dcutsch-sranzötzj^

Abkommen.
Paris . 23. Nov. Mehrere nationalistische

konservative S t u d en t c n v e r -e i n e beschloßt
am nächsten Montag eine Versammlung  a-j
zubalten, um gegen die ^Ratifiztc tu« g
Ses ü en ts ch- f ran z o n s che n Mar okkr-
Ab ko n>me ns Einspruch »u erheben, wci,
es für Frankreich eine schwere -moralisch- Ulrt
materielle Einbuße bedeute.

Paris . 23. Nov , Ter ehemalige Depu¬
tierte Dcroulede,  Präsident der P-,
triotenliaa , richtete an den Präsidenten d»
Dcputiertenkammer B r r s s o n ein Schrei¬
ben, in dem das Verbleibcn des Kreuzers
„B e r l i n" vor Sl g a d i r bis nach der Ab¬
stimmung über das frailzösisch-Lcujjchr
Atarotloabkommen als eine unerträgliche
Demütigung und Herausforde¬
rung  bezeichnet wird , die dem französische,,
Parlament und dem Volk angetan werde,
Er appelliere , so heißt cs in dem Schreiben
weiter , an die Vaterlandsliebe Brissons und
fordere ihn auf . von der Kammertribune
herab zu erklären , daß die Erörterung über
das französisch-deutsche Ilbkommen so lange
ausgeschoben werde , als der Kreuzer „Ber¬
lin " vvr Agaöir liegt.

Streik in der Berliner Damcnkonirktion,
Berlin . 23. Nov, In einer gestern abend ad-

gc halte neu öffentlichen Versammlung der Za>j-
schennieister und der dazu gehörigen Lrbeü-
nebmer-OrganisatioU der Damenkonfektionwurde
bekchl-osien. uin den -Lohnkamps der Heimarbeiter
zu unterstützen, beute früh in den Streik einzu¬
treten . Die Arbeitseinstellung bezieht sich sowodl
aut die Fertigstellung der -neuen Frühjahrsmustcr
wie auch aui die restierendcn Wintersachen.

Metzeleir» in China.
Peking. 23. Nov. Die Ermordung  von

E u r o v ä e r n in den Grenzprovinzen dauert
an Bisher wurden 20 000 M a n d schu 8 6ir.=
gemordet. Die fremden Alächte beraten, ob sie
nicht die Bestrebungen «Ws Wiederherstellung der
monarchischeu Regierung unterstützen sollen. 2ic
Uneinigkeit der Revolutionäre mach»
sich ü be ra 14 bemerkbar -_ y

Km der EeschW§m!t.
Tic Wiesbadener Krvnknb- iucrci A,-G- brrugt

i-tzren 2s. Geschäftsbericht für das GefchÄtsjahr lRchl!
gam Bcrsand. Trotz ixS allgemeinen Rückganges de»
Bierabsatzes seit Erhöhung der Drausteuer war eine Seft-
rung in dem,Umsatz,SP ko»stati«r<« . Die Bilanz SW. a
Miva und Pasirva aus S102 830.SS M,  dis Gewü» uä
Verlust-Rechlwng auf 387 48t,S6 Jt.

We tterbericht.
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
HöchsteT-mv. nach0 .: 4, niedrigste Tenw 0-
Barometer: gestern 752,2 wm, heute -- - .
Boransstcktliche Witterung für- 24 .Novem ^̂

Meist wolkig, jedoch ohne erhebliche B
schlage bei wenig geänderter Temperaw.

Niederfailag : »oye seit ge,ter »n
Wcilburg . . . . 5 I Lricr . - - « - ; 1
Feldbcrg . . . . 4 I Wltzcuhausen - * 4
Neukirch. 1 Schwarzenborn • 0
Marburg . . . . 3 I Kassel • • \  i .sT
Wasser . Rhcinvcgel Caub gestern y * f ' Je 2.10
stand : Lahnpegel Wcilburg:  gest-rn ^ ^ " e-m^

Sonnenaufgang ,, ou
2^» Sonnenuntergang3 55

Schrift - u. Geschäftsleitung : Ko- rad
Ver-nwvvrtlich für den politischenT-il, da- Mk
dm Handels- und allgemeineir Teu . ^
für den lokalen Teil : 6 . A. Stet*« &  G -r
Nassau, dm Nachü-rländ-rn . für <5W fc
,Eichten : A. Günther; für d-n ^ nŝ ^
Buschmann. — Druck und Verlc« : W> -ziesS
Anzeizer Konrad Lehüold, s---"N" b ^

Zuschriitr« - n Acrla». Redatti-n und
nicht prrfSnlich»u adrriiicren, nim«{ ~r
unvrrlangt cinr-'-ndtci W-nu,rr'p -
Ncd-Itiv» keine Vcr-ntwvrtnn!!, A>r°nymro ,.gm

wandern in dr» Papierror»
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M der Bürgermeisterei!
Daö Notar iatSme s c n in Preuße n,

daS no/' m
IN

der Mitte des vergangenen Jahr-
r’Iwt » 3it mancherlei Beanstandungen Anlaß
^ben datte , erfuhr niit dein Gesetz voni 21.
^otember 18W eine einheitliche  R e g e -
fZ’ng.  Damit war auch Wandel geschaffen -niit

. Wschänden , die nur zu häufig in Landge-
^lden zu Tage traten.
" In früheren Jahren waren die Bewohner
»iif dein Lande insofern oft in eine mißliche Lage
.ne«t, <d -' f*c e^CI  Gefahr liefen , mit den Ge-
î en in Konflikt zu geraten , als die Stadtbe-
^ner . Doch auch in zivil -vrozeniialen Ange-
^nhtiten wußte man nickt £>cu Bescheid , der

Erfüll « ng rechtlicher Beding-
7-iqen notwendig ist . Am meisten kamen dabei
^ 'Verkäufe, Versteigerungen , Todesfälle in Lte-
«leitnng mit Erbfolgen usw . in Betracht , die
^ amtlicke Beurkundung  oder Be¬
stätigung  bedurften , um vor dem bürger-
«Len Gesetz Rechtskraft zu erlangeil . Bei Er-
ijrternng der Krage , wer nun bei den Landge-
Mjnden dazu berufen sein sollte , derartige nach
Mmri einer bestimmten Frist Rechtskraft er¬
langenden Urkunden auszufertigen , stieß man in
illriMben Kreisen vielfach ans Widerstand , hi=
u® von dieser Seite aus bei Uebertragung eines
,'Men Amtes auch öie Uebe  r n a ü m e der

cr a n t w o r t l i ch k e i t bezw . Haftung  gc-
iordert wurde.

Dieser Umstand führte dazu , daß die Haftung
,mes Gemeindeoorftebers lvegen Ungültigkeit

von ihm ausgeftchrten Beurkundung zu
einet stets heftig umstrittenen Rechtfrage wurde.
l»ie aber nunmehr ihre Lösung  durch eine
ßlktscheidnng des Reichsgerichts , welcher ein
interessanter Fall zu Grimüe lag , gefunden hat.

An die B ü r g e r in e i st e r kleiner , abge¬
legener Landgemeinden  irud ebenso an die
gos Amt eines Guts Vorstehers  bekleiden¬
den Pächters kleiner Domänen hinsichtlich ihrer
Verantwortlichkeit  Dritten gegenüber
bei der Verletzung von Amtspflichten ist nach An¬
sichtdes Gerichtes nicht der Maßstab eines vor-

gebildeten Berufsbeämten zn legen . Nament¬
lich erscheint bei der Prüfung der Frage , ob
solchen Beamten eine -objektive Amtspflichtver-
lctz-uug zum Verschulden anzurechnen ist, eine
milde Beurteilung dann angebracht , wenn es sich
um eilt außerhalb des gewöhnlichen Geschäfts¬
kreises liegendes Amtsgeschäft handelt und sie
durch die Umstände des Falles zu schneller Ent¬
schließung genötigt waren.

Die Aufnahme eines Nottestaments z. B . ist
für die Vorsteher kleiner Landgemeinden oder
Gutsbezirke ein ganz außergewöhnliches Amts¬
geschäft , zuma -l, wenn die Amtshandlung in der
Nacht geschehen und die Beamten , da das baldige
Ableben des Erblassers zu befürchten ist, schnell
entscheiden sollen . Angesichts dieser Umstände
kann es nicht als eine Außerachtlassung der im
Verkehr erforderlichen Sorgfalt angesehen wer¬
den , wenn sie sich trotz der Zweifel über die ört¬
liche Zuständigkeit und der Bedenken gegen öie
Gültigkeit eines aufgenommenen Testaments
nicht dahin entscheiden , daß zu dieser Amtshand¬
lung nicht der Gemeindevorsteher , sondern nur
der Gutsvorsteher zuständig und , daß cs daher
Amtspflicht des Vorstehers sei, die Beurkundung
a b z u l e h ne n.

Selbst wenn man also ein Verschulden schon
dann als gegeben ansicht , wenn fahrlässigerweise
die Zuständigkeit des Gemeindevorstehers ange¬
nommen wird , und nicht fordert , daß bei ge¬
höriger Sorgfalt die Nichtigkeit des Testaments
als Folge der örtlichen Unzuständigkeit des be¬
urkundeten Beamten erkannt werden muß , eine
Kenntnis , die bei der Zweifelhaftigkeit der Frage
von Laien nicht gefordert werden kann , so ist
ein Verschulden zu verneinen.

Km den Nachbarlöndern.
cf Kassel , 23. Nov . Als Nachfolger des

vvr einigen Tagen verstorbenen General¬
leutnants Freiherrn v. Oertzen  ist der In¬
spekteur der 4. Kavallerie -Inspektion in
Saarbrücken , Generalleutnant Karl Viktor
L i ur a n zum Kommandeur der 22. Division
in Kassel ernannt worden.

# Hanau a. M ., 23. Nov . In der Nähe
der Haltestelle Pulverfabrik bei Hanau hat
sich dieser Tage der in der Pulverfabrik be¬
schäftigt gewesene Arbeiter Johann Taa aus
Nicücr -Noüenbach vvn einem Zuge über¬
fahren  lassen, - er wurde gräßlich ver¬
stümmelt. — Unterstaatssekretär im
Reichskolvnialamt Dr . C o n z e wird mit
dem Wirkt - Legationsrat Dr . v. Jacobs mor¬
gen hier eintresfen , um sich über hie Ver¬
hältnisse der Hanauer Diamantschleiferei-
Jndustrie zu informieren.

— Offcnbach, 23. Nov . Ter Verband
der G e m e i n d e- und S t a a t s a r b c i t e r,
in dem die städtischen Arbeiter vereint sind,
hat in einer gut besuchten Versammlung zu
der Teuerung  Stellung genommen . In
einer einstimmig zur Annahme gelangten
Resolution  wurde eine Erhöhung der
öerzeitiacn Löhne für unerläßlick betrachtet.

ff. Wetzlar , 23. Nov . Aus Anlaß seines
Uebertritts in den Ruhestand wurde dem Rektor
Helm  von der Volksschule in Wetzlar -Nieder¬
girmes der Kronenorden 4. Klasse verliehen und
durch Kreisschulinsvektor Pfarrer G e i b e l
überreicht . — Das endgültige Ergebnis  der
B v l k s z ä h l u n g lim K r e i f e W e tz l a r am
1. Dezember 1410 betrug 62112 Personell , dar¬
unter 31105 männliche und 31 007 weibliche . Der
Religion nach waren 58 057 evangelisch , 2797
katholisch , 255 andere Christen , 623 Juden , 380
unbekaiilit.

Km dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener  S t r a f ka m m c r .)

Ein netter Ehemann.
wc . Ter Dienstmann Ernst Hölzer  von hier

war vom Schöffengericht mit drei Monaten
Gefängnis  bestraft worden , weil - er seine
Ehefraü , die ihm die Herausgabe seines Spar¬
buches verweigerte , iu ganz unmenschlicher Weise
mißhandelt hatte . Die Strafkammer zog aus
den Zeugenaussagen die Uebcrzeugung , daß die

Frau nicht ganz ohne Schuld an dem ehelichen
Zerwürfnis sei und hielt eine Geldstrafe
von 50 M a r k für eine angemessene Sühne,

Lustschissahrt.
Ein Flug durch Südamerika im Aerovlan

wird von dem amerikanischen Aviatiker Henin
Atwood  geplant , der kürzlich den bemerkeiis-
werten Flug von St . Louis nach New Uork ans-
fübrte . Tie Luftreise gebt von Rio de Janeiro
»ack Valparaiso und Monte Video über öie
Anden . Der Aviatiker erhält für diesen Flug die
ansehnliche Summe von 400 000 Francs.

Sport.
* Achttage -Rennen in Mainz , Bis jetzt liegen , vom

1. und 2. Tag folgende Ros-ultate vor : Geleistete Kilo-
meterzahl des 1. T -ages dis 1 Uhr nachts . Sc Gom*
Ses - Le Do  c 3S0g, Zeeh - Höppner 349^, Meck-
Ei Soll  349g , Bart >h - Kraft  349z , Oftermei ^ r-
Echterhoff 3409, Liidwig - ,Rofellen  349 , lm .:
geleistete Kilo Meterzahl des 2. Tages dis ll Uhr 'nachts:
Le ,Couides - Le Doc  021,25 , Weitz - Hoppizer
629,00 , , Mock - Eickoll  621,25 , Barth - Kraft
62^ ,75, Wilde - Echterhoff  629,75 , Ludwig '-
Ro seilen  629,95 lm . Der Durchschnitt pro Stunde ist
84.5 Kilometer . Am zweiten Tag stürzte  Jean Esser
und zog sich «inen Schlüfselbeinbruch zu : , er mutzte ' ins
Hospital geschasst werden . Ostermchor  schied gleich¬
falls aus , da er sich bei dem Sturz von Jean Esser chiu-
Alls verletzte . Geleistete Kilometerzahl des 3. Tages dis
11 Uhr nachts : Meck - Esser  912,875 , Barth - Ze ' etz
912,75 , W i ld e - E cht c r h o ff 914U75 , Ludwig-
Rosellen  914,3 Kilometer.

Wissenschaftliche Untersuchungen sowohl , als
auch vielfache , praktische Erprobungen ergeben
die vorzügliche Beschaffenheit des Kuneroks,
garantiert reines Pflanzenfett zu Sveisezwecken,
und haben diesem ausgezeichneten Produkte die
größte Verbreitung verschafft . Vor minder¬
wertigen , täuschend ähnlichen Nachahmungen
lvird dringend gewarnt . Aöös

Weihnadi
Von heute bis zum 30. ds. gewähre ich

auf sämtliche:

Paletots , Abendmäntel , Jacken¬

32360

Damenkonfektion und Kinder-Garderobe

Langgasse 7.

kleider , Sammet - u. Plüschmäntel,

schwarze Tuch - Mäntel , Blusen in

Wolle , Tüll u . Seide , Kostümröcke,

Morgen -Röcke , Unter -Röcke, Pelz-
Kolliers , Kinder -Mäntel , Mädchen-

Kleider ohne jede Ausnahme

einen

Rabatt
von

Haupt-Bureau:
Nikolasstrasse 5.

Telephon 12 u. 2376.
Reise=Bureau:

^anggasse 48 .
Telephon 242.

V

Regelmäßiger Abhole -Diensf
von Privat - Gütern , Reisegepäck , kaufm . u . gewerbl.

Gütern zum Versand mit der Staats -Bahn.
Abholung u. Expedition zu jeder Tagesstunde (Sonntags nur vorm .)

frachtgüt : binnen 4 5 Stunden , ,tadl Ei
Express s ”, l -J ” 1 der Bestellung.

Königlicher Hofspcditcur

[ottenmayer
== Wiesbaden = =

— -- Erstvorführungsrecht für Wiesbaden,
Höchste Leistnng.

Rkemstr. 47 TIlG I^ Oydl " ßiO Rheinsfr. 47
Nur Donnerstag und Freifag:Ein Eehllritt

Dramatische Szene einer Geächteten in 3 Akten von 1000 Meter Länge.
Niemand vcrsäuinc sich dieses Ricsendrama , von ersten Künstlern

bcarbcitctcil Bilder anzusehen.
Hauptdarsteller:

Brigitte . Fräulein Hcnny Porten
Leutbold . . . . . Herr Robert Garrison
Die rote Julc . . . Frau Frieda Richard.

— Höchste Leistung der Kinematographie.

<?T

zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Geschäffsgebaude : Mauritiussfrasse No. 7.

Wir vergüten zur Zeit:

bei ganzjähr . Kündigung 4 °[o
bei halbjähr . Kündigung

gegen Schuldschein.

für Spareinlagen . . 3 ;U °|o
für Guthaben in laufen¬

der Rechnung zur Ver¬
fügung durch Scheck
und steuerfreie Platz¬
anweisung , provisions¬
frei . 3 °[ 0

Wir berechnen zur Zeit:

für Vorschüsse . . . . 5 ° o

>> Wechsel . 5 Io
„ Kredite in laufender

Rechnung . . . . 5 °|o
alles provisionsfrei.

„ An- u. Verkauf von
Effekten . . . . . J 0|o0
Diverse Anlagewerte geben

wir provisionsfrei ab.

31863 Die Direktion.

HUTTER A
Ktrdigasse 74.  32118

Kopierpressen,
Vervielfältigungsapparate,

Farbbänder , Kohlepapiere.
—Größte Auswahl .—

Alter Korn,
an Qualität wie französischer Cognac , aus der altrenommlertei»
Brennerei Magcrstcisch . Wismar lgegr . 1734 ), weltbekannt und be¬
liebte Marke aus derselben Brennerei . B . 111

Whisky , 9C"au,Dic«^̂ ^ »e ^zn̂ nmk°nz.ss.Geschäst.n.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 21 . Nov . Bei Eröffnung des Verkehrs
«rar zunächst uo-ch die schon gestern zu beob¬
achtende Realisationsneigung vorherrschend , die
noch durch den gestrigen matten Verlauf Newyorks
gefördert wurde . Die Spekulation beobachtete
zunächst Zurück halturig wegen des morgigen
Feiertags , doch ivar , rvenn auch die Kurse sich
überwiegend leichte Einbuhen gefallen lassen
mutzten , ein fester Untertan nicht zu verkennen.
Shn Nkmtanmarkt erreichten die Rückgänge nur
bei Hohenlohe und Rheinstahl 1 Prozent und am
Bankenmarkt beschränkten sie sich auf Bruchteile
eines solchen mit Ausnahme der Petersburger
Internationalen Handelsbank , die aus matte
Petersburg 1 Prozent einbützten . Am VerkehrS-
markte waren die Rückgänge ganz -belanglos , nur

bei Schaniungbahn war eine Einbuße von über
1 Prozent zn konstatieren . Auf den übrigen
Marktgebieten waren die Knrsoeründerungeu
entsprechend dem stillen Geschäft ohne Be¬
deutung . Sväter konnte sich eine leichte Be¬
festigung durchsetzen , da die Spekulation den an¬
fangs unbeachteten günstigen Nachrichten über den
Beschäftigungsgrad der oberschlefisLen Eiien-
industrie und den Berichten , die eine weitere
Besserung auch am englischen Eiicnn . ^ kon¬
statieren , mehr Beachtung schenkte. Die Kurie
konnten daher ihre anfänglichen leichten Einbutzen
teilweise ivieder cinholen , wobei naturgematz
oberschlesische Werte mit Laurabütte an der Spitze
bevorzugt waren . Einen wesentlichen Rückhalt
gewann die Tendenz durch die rege Nachfrage
nach Edisonaktien , die ca . 2 Prozent anzogen aus
die Mitteilungen in der heutigen , Generalver¬
sammlung über die glänzende Geschäftslage : hier¬

durch wurden auch die übrigen Elektrizitätswerte
gümtig beeinflnbt . Im groben und ganzen blieb
aber sonst die Zurückhaltung vorherrschend Täg¬
liches Geld 3 Prozent , Ultimogeld SA Prozent.

Obwohl die Geschäftsstille auch in̂ der dritten
Börsenstuube vorherrschte , blieb die Tendenz fest,
zumal der Kassamarkt für Jndustriewerte bei zu¬
nehmenden Umsätzen teilivcUe erhebliche Kurs-
besserungen uud recht feste Haltung zeigte.

Prioat -Diskont 4 >"- Prozent . .
Frankfurt a . M .. 21. No ». Abeud -Boric.
Kreöitaklicn 20351 b. Dislonto -Komm . — b.

Dresdner Bank — b.  Banane ottomane 136^4b.
Nationalbank f. D . 127.50 [>. Metallbank 120 .75 b.

Staatsbahn 1565 . b. Lombarden 19% b. Balti¬
more u . Lbio m 'A b . Llopd 101% b.

Siegcncr Eisenwerke 103 .— b. Brauerei Stern
2VV.2Ob . Deutscher Verlag — b. Wcsteregeln
212.— b. Phönix 249%  b . Spiritus Bast 244 .9V b.

Gritzncr 287.— b. Ch- m. Wegelin 234.- ^ ^£ 7,
tbcrursel 139-50 6. Edison 2c4H a 27z;<^
Schuckert 161% a 162 b. Teutsch -llrbersee -
Mctall -Aetzwerke München b . Beck u. H-.'-,:
195 .56 b. Kmistsride 104.— b. Fahrzeugiabrs
Eisenach 140.75 b. Friedrichshütte 150.— b.
Mülheim 79.506 . Akkumulatoren Berlin

Kurse von 6A —6A Uhr . M
Schuckert 162 .— a 16354.
Tendenz:  Behauptet.
Paris , 21. Nov ., 12.35 Uhr . 3proz . Rente N

Jtalieuer 101.30 . 4proz . Rufs . kons. Ans. j
u . II 06.90 . 5vroz . do . von 1906 103.09. z,
102.15. Spanier äutzcre 94 .65 . Türken
90.10. Türkeu -Losc — . SWutüiu ottom««.
685 .—. Rio Tinto 1710 . « harter «- 40.—.
Heers 486 .—. Eaitrand 81.—. Goldsields uo ._T
Randmines 164 .—.

Paris , 21. Nov . (W . B .) 4vroz . Serben fl)

Berliner Börse * 21 * Wovenaber 1911
ütsoti. Fds. o.Staats-

(S-=1.ä .j5 I0) Ü O Ü"3 « OB« .
*32 *3 ’S «JJSd.2 äjä 3

»I-fs
ü :* « .2
•53<--l

PC

E» %£  I® gä

g « i -Q

:iil 1 .
k - Sil

o ^ l I - s
« sZZ --Z

.fcjP
sZg

2 -S - , L
'S 'S 'b -S I 91

glisii♦ .»-*
jiSü ..2

(£ -2 « .3ö COCÜ
"So ' -2

. 3 .. ■* £
v a

«,Sj Ja *. |
i

V TJ*£ ^ 4«

©sj S « - >

a

Ot.Rchs-Sohatr
dt. 1. 7. 12
do. 1. 4. 16

Pr.Schatz1912
Dt. Reichs-Anl,
do. do.
do. do.
do.ScM25.O8

°remkons.*.
do. do.
do. do.
do. StaffelI

8ad.SI.-Afil.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. d».

trem.lal. , 896
do. 09 Uk. 19
de. 96.

Cass. lasdeskr
do. XXIo. 17
do. XXIIu. 14
do.XXMu. 16
do.XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessSIA.93/09
<10.9803 04 05
do. 09
Mockl.ks90.84
0Moai.StA.08

llaisnovsch
do.

Hess.Kass.
dt

KoruKeum
KuruNeumi
Pomra.

do.
Posensshe

dt.
Preoss. . .

dt.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schics. . .

do.
Schf.tiolst.

- do-„Biacdenb.Pr.
Hann.PAVI1VIII
Ostpr.Pm.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Ac!
Poset.Pr«.-Anl.
do. do.
do. do.

99.90«
99 800

1O9.20B
SS.80S

101.7äb
91.80U3
82.9050

100.10b
S1.80bG
82 8014/

4 102.20B
98.800

108.506

101 200
90.506
88.60b

79 6010
$2.600
94.00«

100.SOG
100 800
101.596

90.100
79.78bG

100.50«
90-390

100.000
9020«

100.000
'.20G

100.00Ü
90.20«
99 900
LS.SOdü
99.S0G
90.20«
99.90b
90.2050

100.20«
1% 90.20«

100100
100.10«
91.10«

4"!10010«
3’i 90.200
3i| 90.50«

R’neinp.Pr.-üol.
do. IXXIXIV,
do. XXXXI

Schül!st.PrvA.
de. do.
do. Laad-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. unk. 16
do. de.

Ttllow. Anleihe
AltonaSt-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.A.nl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. '

Biele'sld . .
Brest. St.-i . 91
Brombrg.S1.-A.

d«. I uk. 19
CharUtb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cöin.St-A.r.98
Düsseid.88/03
Elbsrf.S!-A. 99
Esa.StA.VIV98
FuldaerSi-A.07
Ha!iesclieSt.-A

do. 86/92
Haoo. St.-A. 96
Kiel.StA.S8/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.ÜI 02 04

Magdei.06ul!
do. 7691 u02

MüsdonerStA,
Kaumbure. 97
Peirer St-Anl.
StettinerSt.-A.
Wiasbad. 190!

8er!. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch.
do. ,do.
do. do.

DiPfb.Poo
KtiruSoum
do. do,

Ostpreuss,
do.

PommLnd.
do. do.
do.nould.
do. do.

Posenachc
. do.

sliiibü
84.00«

100.10«

<;82 00«
89.708

100 20«
69 90b
SS SOL
03.20
89.00«
S2.905L

3*

10000«
91 80«

100.105
100.50B
DS.OOMi
90.76«

3Ä 91.50«
4 ' 59.90c«
3’i
4
4
3Ü
35
4
4
4
3X
3S,
4

k
35s
31
i
5

Posen.L.O. 4 99.506
Sächsisch.4 100«CG

do. 9S098
do. 3190«

Schis, alt!.
do.l .A.C.O. 4 99.90b

£ SchliJIstLk«u do. do. 4 59.30«-§ WostfUnd dL 99.60«!
ü do. do. sv 01.30«

Westp.ritt. sv 90.90b
do. do. 3 SC.HQh
do. neue 85.606
do. do. 3 80.30!i

»ugsb.Til-lose tre 36.50b
Bad.Präfn.A.67 4 167.50UH
Brnschw.20T L. Ire 208.10b
Cö!n-Mind. P.A. 81/134.23«
Hamb.50Tlr.-L 3
Lübeckerdo. 3\
Meia.7Guld.-L Ire 35.60b
Qlfienb.40TI.-L 3 125.00b

ftiisiandiss iie Fcnös
Ar3CTt.Ani.v67
do. inn.ACOOM.

99 908
100.008
92.50«
90.5<JU

100.608
93.00«

91.00!

90.106

4S 106.700
100.00«
60.236
83.00«

100.00«
89.80«!
81.30b

101.25«
99.508
96 506
SS 90b
SS 805«
90 005
80.105
90.105

101.708
3i so.rsb«

O03. Coldreate
do. Kronen«,
do. Staatsr. 97
Bacar. Anl. 63

Air.S1A.100L.
do. do. Pes.i 6 I103 20B

aboo .St -A.j 4 i 00.40«!

Eisenbahn-Stamm-fektieR

do.aues lOCLt
do.Ges. 8.8.97
Bui2.SI.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anl.v1SS5

do. v. 1896
do. v. 1398

do. Tientsin P.
Griech.A.gl/84
do. «Oldrente
do. tifonoool

OapJLII. 10.1.7do.
Me«.Ani.40EOM
Oesterr. Goldr
do. Papierrt,
do. Silberrt.
do. I86OL0S6

Port.StA.uni! III
do. III, Sper.

Ruman. 1903
do. 1906
do. 1890
do. .1898

Russ.Ar.:. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Baden-Kr.

Sao PaoloG.-A
Serb.amAnl.96
Türk. St.-». 03
do. Bagd.-A.
Cu. 1906.
do, lose .

101.005
99.00b

6
41
41
4
t
4jJ-

ÄilgTDt.Kleinb.
Sraunsohw. Ld
Crefelder. .
Eutir.-Lübeck.
Halle-HettstlA
Liiback-Büchen
Mcki.FriedWilli
do. do.
isderlaueitz.

Ncrdh.Wern.IA
Oesterr. Staate
Warsclt-Wion
Mittelmeer.
Prinz Henri. .
Zschipk. Fisstw

88.80«

99.10iiO
4V.i 93.30b
u
1,6
1,3
n
41
4
5
4
4.2
4.2
4
3

Ire.
6
4
4
4
4
41
5
4
6
5
4
4
4
4

•lirc. 1

98.10b
55.505V
43.501«
52.0016
83.30«
91.75b«

109 005
98.50«

9S.OOB
182.5050
68 50«
10.805«

100.90b«
92.700
35.1059
31.705
91 80«

100.405«

92.60b
114.09«

87.75oG
91.205«
84.606
8240b«

166.205

4 i 93.50b
4 90.505«
Sl| 79.10«

4l ! 98 .591«

133.2550

67,1OG

114.00«
104 006
38.75«
75.600

61 -
lllj !85.90b
3.41-
6Ü146.50B

14 <279.50«

Eiaenfcahn-Prior.-Obligat
bux-PraserGld.) 3 78.000
Kaoch.Odb.Gld.

do. Silo. SS
0e3t.Ung.St.alt
do, ErgänzgSR.
dn. StaatsUold
SQdöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold
vangor. Domb.
Mcsco*Kürsk.
OreiGriaoi^Öer
Süd-Wastbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor,
Mosco-Rjäsan.
Rybioik* gar
Sud-Ost 1897
do. 18SSllk.0S
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obi
do. Er̂ nz.-NetrItal. Mittelmeer
Tehusntep.G.A

S3.25LG
91.200
81.BOB
30 660
97.8öliü
56.7686
92.586

4 |̂ 99 42b
4 ] 84 003
4 >OS.nObG
4 j 39.90G

88.4056
90.00bG
90.50G
89.75bC*
90.00bB
89.90b
i0.30b
97.90b
07-20G

100.00b

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.flyp.-Bank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV10
de. MIVuk. 16
do.VIlVIIIu. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lu16
Br.-Hann. XXI 31
de. XXVu.20 4sa

31| 88.756
I09.505C
69.60h«
98.756
99.30«
SI.8Ü5B

109 305«
25.000

100.50«

DtschHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B.Xty
GottiaerGrdk.il
do. XVIuk. 18

Hamb.llp.BuT8
do. do. 1908

Bann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VIi
do. da. !
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XiVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Miiield.Bdkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lii

Nordd.Grdkr.ül
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. X!

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.«.86,89. 94
de. v.04uk. 13
do.K-0.S6uk06
do. v.05 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ulS
do. do. do.

. v.04 uk. 13
do. v.05 uk.14
do. v.07 uk.17
do. Hyp.-Vais.
do. do.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVill-XX!
do. XXV 1314
do. XXVII1916
do.xxyiüi9i7
do. XXIX1912
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV191
do.Kleinb.-Ob!,
do. Koin;».-Obl
do. do. VI 17
do. do. IV 12

do. IX 20
fihn.HPf.83-86
do. do. 69-82
do.Komm.-Obl.
Rhein-W.B.ausl 4
do. do. Xu. 16 4

4
3S|4
3*
3Z4
4
4
4
4
4
31
4
31
4
4
41
4

4
4
4
4
31
31
31
3i
4

k
4
4
4
3.1
4
4
4
4
4
4
4
3°.
313!
4

l
l*
4
31

89 .2558
99.70oG
59.03«

117.75b
100.0CG
99.53«
83.750

!09.986
91.00«

1CÜ.256
82.58«
89.75«
97.03«
39.30« !
98.400
98 .4350
SB.GSb«

SOfl.SaiiG
9X53«

139.33«
90.75«
99.50«
87.78«

114.00«
98:4050
89.60141
9B?7«i«
9875«
S8.S01-«

130.00«
82.98!)«
69.70«!
90.9» )*)
90.50«
96 .19«
88.255«
98.75
38.755«
9880«

101.1050
93.10«
88.505«
98.595«
98.8850
99.0050
99.305«
99.75«

100.25«
92.40« !
89 .505«
9010«
sa.oo«
94.39«

100.50«
94 09«

101.00«
89.83«
80.081«
90.00b«
98.3556
98.301)«

RheinW.Xlu.18
da. do Xllc.20
Sachs.Boosnkr
Sclilec.Bodk.Pf

do. de
Westd.Bodkr. X

do. dp. II!

4 I 98.75«
314100.005«
‘ 91.50«

98.48«
39.255«

60«
10«

a

ä'l 99.1
oll 90.'

Bank-Aktien
Sarmer Bankv.
8srg.-Mark.Bk,
Brl. Hand.-Ges
4o.livpotii.-Ei.»
" asil. Bk. f. Dt.

dUiiochw. Bk.
dc.-Hann. Hyp.
Brel.Disk.B.ahp
Comm.u.Üi5k.B
Darmstadt. Bk.
Deutschs Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Kt)mm
DrecdnerBank
Essen. Kred.-».
GothaerGrdkr.
Hamb. Hvp.-3k.
Hannp». Bank.
Hildeslieim.Bk.
KielerBank. .
Konigsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-».
556.Komm.-Bk.
Magdeb.Baakv.
MärkiscbsBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str Hyp.B
-»«in. Ilvp.-Sk.
Mitteid. Bodkr
do. Kreditbank

Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Gründer
do. Krediianst.
Osnabrüak. Bk.
Osib.f.Hd.u.G*
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.8d.Kr80
do.ilyp.Akt.-Bk,
do.Uihhauo. .
do.Pfandbr.Bk.
Reiciisbank
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Suss.B.t.answH
Schaalfh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Weetd. Bodnkr.
Y/estfUppVerS

128.1056. .
154.755« Dortig
183.60b
122.755«
170.25b«
115.25«
171.25B
119.25«
117.505«
126.89b

121282.50b
118.25«
157.10b«
120.965«
158.305
165.501«
174.1053
184.50b
148,506
171.25«
123.001«
132.30«
169.75b
134 80«

SU 16.75«
" 103.256

300.10«
,05.00«
144.60«
,03.25«
121.5050
125.5050
99.00fcG

127.5056
121.33«
124.5056

741,20.03«
- 129.09«

165.105
31194.605

122.20«
78.25«

160.3056
,40.00!)
127.005«
169.005«
,57.40b
135 75b

71154 00«
8
71155.60«
‘ 100.4DG

Bcrlitl . Banlidiskont 5 Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont H/jut,
Qbligationsnmit* sind hypotbekar. sichergestsllt. »aolidr. i,,v'

Westf.S‘ahf*rid!Ö~ fiS
jWiekingCeraentl♦tnilustrig-Älttien

Berliner Brauereien
8er!. Boc.kbr. /
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schult!). Brauer1

Dt.üebers.El.G. 10

Auswärtige

Otsch.Gasgluhi
do.Luz.8gw.V.
do.Wafl.uMun

üonnorsnirckh.
0ü8seld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrok.
Elberl. Farben25

Accomutat. Fab
»lield-Gron. Pp
Allg.Elsktr.Ges 14
»IsenPortl.Cem
»lominiura-lnd,
Anaio-Contln. .
»nhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
»renberg do.
BaickeBochum
Bit.1.Spritu.Pr.
Bergin. Elektr.
äerg.Märk. lnd.
Bari. Eiakt..-W.

Maechb.
BieieleidMsch.
Sismarckhüüe
Sochwer Eg»,

do. Ousssiahl liö
üiisperdaWiz*. 2
Braunk.u.Brik.l 12
BraunscimJuto

do. Kohlen
Breitend. Cent.
!8remerLinol. .

do.Wollkämm.
Carolineb.Offl.
Cassel. Fadst.
Ci)!ner8r»».-V,
do. Gasullekt.
Coln-Müs. Bg*.
ConcordiaBgb.
Consolidation
Crüllwitz. Pap.
Dsimeizh. Linol.
DessauerGas

50 635.00«
189.80b»

,94.101)«
419 751)6
311 00b
167.505G

13 250.105«

do. Papierl.
Eikt-Ont.liirich
ngl. Wollwar.

Eschwsil.Brgw.
EssenerSteiak.
Fisnsb.Ssiiiffb.
FreundMascb,
FristsrAzRassm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
ßerresh.Glash.
Gss.f.slktr.Unt.
Gildemeist.Wkr
GladbachSpinn
GöriitzerEisnb.
Hauerni-äGuck.
Hagen. Gussst.1
HallescheMsch30
Hanaov. Masoh.
Harbg.-WieaG.
Hark.Brückenb.
da. Bergb.Pr.».
Harpansr3rgb.
Hartm. Kasch.
KasperEiseaw
HerbrandWgg.
HofmannWggf.
Hösch.Els.u.St.
Höchst. Earbw.
Jlse Bergbau,
KaliXr.Aschersl.
Kattowitz.Srgb.
KehlmannStrk.20
KönigWilli, k».
Königsbern. .Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting

187,101)0
210.2550
488.005«
505.6Gb
87.0010

193.25»
81.90b

172.90b
,68.605«
142.500
296.50«
104.105«
130.505«
106.2550

Magdeb.Bergw.
Manneemannr.
Marienil. Kotz.
MariePorä.Cez«
Massen.Bergb.
MühleRCningn.
NslitnKocliACo.
NpueBod.-A.-G.
Niederl.KohlnwII 295 095G
Nerdd. Wollkm
Obschi. Eisb.8.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk.
do. Prtl.-Ceai.

.Cem.W.
OrenatAKoepel
Ottenser Eisen
Phönix, Eil. A.
Raveiieberg.Sp
Rhein-Kassau.
Rhein.StabIwrk

I14.755B Rh.-Wstl.Kalkw'
251.00«
181.10b
127.506
114.75b
292.090
148.505«
64.73b

435.500
iE 287.505
DL144.981

Küpperb.ftShn.
Kyffhäuserhütt.
Upp.Tiefbohr.
Lauehhammer.
Laaratolle. .
LeonhardtBrk.
Lecpold-Grube
Leopeldshall.
LöhnertHasch.
Ldw.Löwe4Co.

334.095« Mark.Wstf. Bg« 2
177.256B Magdeb. Gao ”

139.50b«
,85.001.'.
18325b
155.00b«
177.255«
15« «SV
650.50«
322.03t»
553.505
445.25«
,83.00b
250.8050
352.005«
256,005«
223.90b

10>i130.50bG
3 149.09b«

12 2,9.00b«
250.501)6

20060«,
171.30 b«
153.7äbQ
128.506«
101.00'«!
121.756
285.50G
,23.506
110 76«

35 1519.00«
1202,4.0-« !

123.50b«
,19 90b
136.00«!
326 086

II 212.5858
10 147.60b

IO ,45,8b

Riebeck.Mnt.W
Jombaoli. Hütl.
Rositz. Braank.

do. Zustorf.
Sachs. Gussst.
SaiiaeSalzung.
Sängern.Msch.
Sohifflisch.Csm
Schles.Cemeni
do. Zinkhütte

Sohub.ASalzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudi
SiemensGlae-l.
Siem. L flalske
Spinn. Renner
StadtbergHMte
Stettin. Vulkan
Stodick St Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgScli
ThalsEisenhiitt
Leonb.TieizAG.
Ver.oh.Fb.2eil!
do.Ciiln-RttwP.
do.Mtliw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.AWiss.
VioteriaFahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderotbph.
WesteregelAlk.
WesrisliaCem.
Westl.Orahtind
da. Qrahtwerk10
do. Kusferwk.l 5

2^10310«!
84 906

185 99b
176.75b«
157.1856
217.58«!
97.001«

240.00b«
2%,n ooa
* 338 905»

169.90b
, 81.60 *
199.00«
ISO30«
133.25b
166.50b«
274.00b

7X125.50«
196.5056
163.75b
161 005B
414 50«
341.09«
,6080b
144.25b«
250 60«
242 00»
18878«
70.25«

222 80b
230.25b«
123 00«
12830b

WickrathLsder
Wie!.&ITardtm.
WilkeGasom. .
WitheimshüHs.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

ZeitzerMasoh.
ZellstoffVerein

Aach.Klub.
AllgBl.Oai)
do.Lok.uSt
Bcti.GelsSI
ßrnsch.St.
BresI.El.B.
de.Strssb.
CassoI.Stb
Elfct.Hochb
Gr.Brt.Strb
Hmb.Packf

,57.50b«
311.255«
165.7SbB
294.00«
178 00b«
105.75b
4S.00b

246.25«
242.50b
148.75b
8708«

212.00 4.
14425b«
160 50b«
21200b
107.756

HannStrV»
Magdb.Slr
Hansa.Dpf.

14,18s
174.751,
113.01,
191,75s
105.104
/Mas

(8 agS

53509
16973«
159.00))

5W4B.006
13800g

ey - r
4X111X56
JV135.00B

da.Straeab10 19010s
3* 85256
',777.505

1? 733605
Nrdd.Ueyd3 ,0125a
Vf.Eis.B.Y» 4 | 62 .2551
_ Ui

Allg.E1ekt.-6es.
Oertm. Un. 100’*ä
Gertnan.Sehf(2
rKruppscheOb!
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
Sie»ÄHIsk.kv3
LandhankObi,

WeehEE■
Amst.Rott, 8 T.

87.
8 7.
8 T.
vlsta

130,75« Paris
Wien. .
Schweiz.
ttal.Platz.
Petersh. ,

Brüso.u.A
Kopeniig.
Lenden

284.25« Neuyeik

100.20,
100.506

94.60k
4 « 006
4VI« .OOt
-Kor«
TTSK
4'i
5
4

M.756
112.35«
20.4455

—419755
3ij 81.15t
S 65.00»
4 80.905
5ü 80.705

97.
87.
8 7.
187.
87.

Kolli, § lifsr, BootoolB
/O-Francs-Siäcke.102555
Sovereignsp.Stück20.435
M.Russ.Goldp.100n216.70b
Araerikan. Hotee. . 4.1555
BelgischeNotes. . « 755
EnglischeBankn.il . 20.455
r-acz.Banln.100fr. 81.155
Holland. Banknetee,68386
0esterr.Kot.10Wr, 05.100
Russ.Hotefi10MdiKIO.805

Grosse Verkaufs -Tage
in

Handarbeiten!
Restbestände und einzelne Modelle in aufgezeichneten , angefangenen
und fertig gestickten Handarbeiten sind während diesen Tagen

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
auf Extra-Tischen in unserer 1. Etage zum Verkauf ausgelegt und

bieten wir hiermit unserer Kundschaft eine

überaus günstige Kaufgelegenheit für Weihnachten.

Blumenthal.
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Lin dämonischer Charakter.
Roman von Alfred Sassen.

(35. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
> Mhrenö sie ihn unverwandt mit den
protzen Augen ansah , die in dem völlig wci-
E-n Antlitz so wundervoll leuchteten , setzte
L «ch langsam auf ihren Stuhl vor dem
schreiEch und legte die Hände im Schotz
^isamwen.

zzas also mußte sie ihm sagen ?,
„Tori ", flehte er , „Tori —"
Da stand sie auf und reichte ihm beide

Hände bin.
Eine unendliche , wehmütig süße Feier¬

lichkeit war in ihrer Stimme , als sie dann
.nvidertc:

„Walter , daß ich dir jetzt uicht gleich die
Antwort zu geben vermag , die du erhoffst,
ist das Bitterste von allem , was ich je erlebt.

Aber du mußt mir erst noch eine Frist
gewähren — und darum mußt du mir eine
aroßc Bitte erfüllen . Geh ' eine Zeitlang
iiirt von hier ! In deiner Abwesenheit , unbe-
cinslußt von dem Blick deines Auges , dem
Klang deiner Stimme , will ich noch einmal
mein Innerstes prüfen — und ist cs so, Wal¬
ter, daß dn und ich für alle komme;,den
Tage zusammengehören , so werde ich dich
rufen und auch über alle Hindernisse fort den
Weg zu dir finden ."

Walter zog das geliebte junge Weib,
dessen Hände er noch hielt , zu sich heran,
und küßte ihre weiße , verklärte Stirn.

„Ich erfülle deine Bitte,Tori ! Ich gehe
für eine Zeitlang fort von hier . Aber laß
mich gleich heute eins dir zuschwören , an
dessen Erfüllung ich bei Gott ! meine letzte
und beste Kraft setzen werde ! Rufst du mich
nicht — türmen sich für dich die Hindernisse
zu hoch ~ — ich komme doch — und ich

dringe bis zu dir vor und schließe dich in
meine Arme !"

Erschauernd unler dem ehernen Klangs
seiner Worte , barg sie einen Augenblick den
Kopf au der Brust des Geliebten und flü¬
sterte mit geschlossenen Augen : „Tann muß
es wohl so sei» !

XXV.
Alexander Erlbcck hatte an dem grau¬

samen Schauspiele , die beiden Liebenden in
ohnmächtigen Leiden sich gegenüber zu sehen,
immer mehr Vergnügen gefunden , ein ner-
venaufreizendcs Vergnügen . Die Verwilde¬
rung seiner Seele , die nichts mehr zu hoffen
hatte , war eine vollständige geworden.

Sogar über die häufigen Anfälle seines
Herzleidens , das in der letzten Zeit eine be¬
drohliche Wendung genommen , hatte ihm die
unlautere Genugtuung , die ihm die Qualen
der Beiden cjiislvßte . leichter hinweggehvl-
feu. Er hatte sich willcnsstark immer wieder
ausgerafft , weil er de» schauerlichen Nerven¬
reiz , in den jungen Augcnpaaren die Ber-
zweislung zu lesen , nicht entbehren mochte.

Nun wollte Walter Böhme fort — für
längere Zeit nach Italien.

Der alte , kranke , bösartige Mann erschrak.
Er fürchtete nicht mit Unrecht , daß er zusam-
menbrechcn werde , daß ein Herzschlag viel¬
leicht sehr bald seinem Leben ein Ende
machte.

Tann aber war für die beiden Liebenden
freie Bahn . Sic flogen sich in die Arme und
vergaßen in glühenden Küssen die Leiden
der Vergangenheit.

Alexander Erlbeck hatte die Empfindung,
cs werde ihn nicht ruhig im Schoße der Erde
dulden , wenn er sterben müsse mit der
Uebcrzeugung . daß Tori und Walter doch
noch ein Glück finden würden , nach dem er
vergebens die Arme ansgestreckt , dessen
Ausbleiben ihn schlecht und verworfen ge¬
macht hatte.

Und er grübelte in feinem kranken Hirn,
in seiner zngeschütteten Seele nach einem
Mittel , das ihm dienen sollte, die Beiden
für alle Zeit von einander sernzuhalten.

Und er fand es . . . .
Walter Böhme wäre am liebsten still und

ohne Abschied ans Weimar verschwunden , al¬
lein man erfuhr in der Knnstlerkolonie von
seinen Reiseuorbereitungcn und ließ cs sich
nicht nehmen , ihm eine kleine Abschiedsfeicr
zu veranstalten . Am letzten Abend seiner
Anwesenheit in Weimar sollte sie im Klub¬
lokal des Künstlervereins stottsinden . Mir
dem Frühzug wollte Walter dann reisen.

Bon Tori hatte er im Laufe des Tages
Abschied genommen . Es waren kann, zwei,
drei Worte zwischen den Beiden gefallen , aber
als ihre Augen zum letzten Male inein¬
ander getaucht , waren alle Himmelsstrahlen
einer nuendlichcn Liebe darin ansgeglüht.

Toris Bruder Ernst und ihr Gatie wohn¬
ten am Abend der Abschiedsfeier bei.

Alexander Erlbeck kehrte jedoch schon in
der zehnten Stunde nach Hause zurück. Er
sali noch Licht im Zimmer seiner Frau und
ließ bei ihr ausragcu , ob sic ihm nicht noch
ein wenig Gesellschaft leisten wolle , er sei
nicht wohl und fürchte , nicht schlafen z»
können.

Tori kam. das Haar schon ausgelüst , im
weißen Nachtgeivand , In ängstlicher Er¬
regung blieb sie an der Tür stehen.

Sie hatte ihrem Gatten schon oft , wenn
ihn sein Herzleiden quälte , vorgelesc, , und
fragte nun stockend, ob sie das auch heute
solle.

Er schüttelte den Kopf. »Wir können ia
ein wenig plaudern . . . Aber da fällt wir
ein , daß ich ganz versäumt habe , der kleiueu
Ellcu heute Abend den Gutenachtkuß zu ge¬
ben. Willst du uicht so gut sein , sie herüber¬
zuholen '? Ich sehne mich nach ihr"

Zögernd stand die junge Frau da, betrof¬
fen von seinem seltsamen Wunsch. Auch tat

cs ihr leid , daS süße , kleine Ding aus dev»
Schlafe reißen zu müssen . Aber ihr Gatte
war krank . Sie wollte ihm nicht widerspre¬
chen und ging deshalb und holte das Kind,
das sich aus verträumten Augen verständ¬
nislos ein paar Mal nmschante , um dann
an der Brust dcS Vaters , der es auf seinen
Schob gezogen , gleich wieder ciuzuschlafeu.

Die junge Frau setzte sich, den Beiden ge¬
genüber , auf eist kleines Sofa . Ein heißes
Unbehagen erfüllte sic und schnürte ihr den
Hals zusammen.

Eine kurze Zeit hindurch war cs totenstill
in dem von gedämpftem La mpen licht erfüll¬
ten Raum.

Plötzlich rief Alexander Erlbcck scharf und
leise zu der jungen Iran hinüber : „Vielleicht
reist dein Geliebter morgen nicht ab. Es
ist möglich , daß er heute nacht stirbt ."

Tort war totenbleich cmporgefahren . Nun
aber stand sie zitternd , unfähig , sich von der
Stelle zu rühren , da und starrte ihren Pei¬
niger ans entgeisterten Augen an.

Der fuhr fort : „Als ich vorhin den Älnt>
verließ , bin ich unter einem Borwand noch
einmal in Walter Böhmes Wohnung ge¬
wesen . Was ich dort getan ? Ich habe das
Wasser in der Flasche ans seinem Nachttisch
vergiftet ."

Tic junge Frau stieß einen dumpfen
Schrei aus und wollte nach der Tür stürzen.

„Halt, " rief ihr Gatte . „Wenn dir das Le¬
ben Ellens lieb ist, bleib !"

Sie wandte sich unwillkürlich um und er¬
blickte einen Revolver in seiner Hand , den
er ans der Brusttasche gezogen haben mußte.
Starres Entsetzen hielt sie mitten im Zim¬
mer fest."

„Wenn du gehst, um . Jenen zu reiten , so
töte ich Ellen, " rief Alexander Erlbcck heiser,

Sie sab in seinem Antlitz , daß er die
gräßliche Drohung wahr machen würde.

Ein furchtbarer Kampf rüttelte und schüi-
teltc ihre Gestalt , krampfte ihre Hände in¬
einander , verzerrte ihr Gesicht.

Zu vermieten.
[ Wohnungen. |

3 Zimmer.
jHömctbera 15, 3- 4-Z.-W. m.

z. verm._ flSU
-edauftr. 5, Vdl,. 2., 8 Z., K.

»beb. a. 1. Fan. 31399
2 Zimmer.

str. 5, Dt., Ftiv . 2 3im.
'che sof. z. verm, ?c

In den Häusern des Spar - und
Bauvereins an der Waldstr,
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Bohnungen in der Preislage,
von 260.—. 280.—, 800.— und
400 Mk. aus sofort zu verm.
Näh. Rieöstr. 16, vt. l. (31601

Dotzheim, Adolfstr. 11. 1., 2-Z.-
Bob. m. Znbeb. Pr . 180 AI.5S25

»str. 5. Hth. Mans. u. Küche
auf gl. ob. kvät. ». verm. 81369

1 Zimmer.

Möbl. Zimmer.
.»str. 2, 3. r .. sonn. mW.

_.wu . <L Herrn o. Frönt , a. v,
BleiMtr. 3V. 2. L gut möbl..3 -3im. m. i il  2 Bett ! in. in

L. Pens. iKlav.s, das. möbl.
Maus. m. Kochcff. vreisw . n'.
Berat.  32279
OMswnftc. 8, vt. I„ mbl. 3.

at. Frühst., mtl . 20 Ji  s . tmt.
_ _ _ 1151
8r«bei,Vr. *, i .. irr der Nähe

Warktstr., sof. sch. möbl. sev.
mm., dar. Wohn- n . Schlas-

W8 » a. ein.rel. z, vm. 32270
^en «r. 8. 2 St . Bdb., erb.«Mt, br. Akadch, <t. Schläfst eil.

1143

Heienenstr. 31, 7- - . , möbliert.
otwmcr mit 1 und 2 Betten
preiswert au verm. 32339

Hirlckgralnn 22. 2. r .. g. mbl,
v, tut z, verm. 2—78

''°hn«r. 38. Bdk. vt» fein in.
- KMNNer. 15 .M_ 3226t

schön möblierteiK,, :- r iwon .
xEUiarde zu Herrn 32217

pt.. g. m. 3 ., ,'ev.
32250

*1* 34’ 2. St . x„  aut-~S2!V_y>rm. s. wrtit , &Sto
51, Z. St , r .. aut-Lch-̂ SlM. v. los, billia 5704

Timmei'.

-^ sriigfItten stc.
">ü u öiĉ A. k em. tzagcrplätzc
^llerstr 'EÄ .̂vreisw. a. vm.Weidmann. ,".1041

■etgesuche.
Wohnung

Aad Juni,reru . Kirche,
lob sIf 'vmool, in. Garten
b°te m ^Wt-CT«esucht , Anne-
Bi« | ‘Sr/ee,Sai Iga.de Laae-Zimmer an Rcgie-

v°n Wnrmb. Wies-
—ch-^otel griiififntin -v. 320

M ZtÄ «schenbierkcller
s Lorst io?.," ' ^ ol' n" "« tnm4912.«Huckt.
^ "v * IreiS miterch/ “i die Expedit, dies.

^ r>so7
STi„  der Langgasie

«n« sm " v ,Kaffceaesck «ft
Ubot 3l*mieten. Schrisrl.
•VSffJ ' i ' sslenlnr Daniel^ « rubenftv. 0, 1. 31834

Pachtgesuche.
Kl. Landbaus , Stallung und

Obstgarteii .llnigeb.Wicsbadcn .zil
pachten gesucht. Off. mit Preis 11.
Im . 884 an die Exped. d.Bl . 5833

Stelleiv finden.
Männliche.

Vers.-Yertr. Provisionen
an , Rbeinstr. 84. lmchp. 131303

Tüchtiger, gewiffenbaiter

Mechaniker
für den Bau elektrischer Appa¬
rate gesucht.

OK. mit Zeugnisabschrift an
die Exped. -ds. Blattes unter
II . 883._5822

Jung . Gelbaießer vd. Schlaffer
sofort gesucht. Räb . in der
Erved . d. Bl._ 1t-'J

Selbständiger Schmied
für dauernde Stellung auf so¬
fort oder später gesucht. Off. u.
Jb . 880 ü.  5 . Erv . d. BI. "38

Vergolder u. Bildereinrahmer
gesucht Albert Schäfer, Faul-
brunnenstraßc 11. 32338

Weibliche.

Stellensuchen.
Männliche.

Polsterer empfiehlt sich in u.
auß . d. Saus«, gut n. btll. Fr.
Sckwalbach. Nerosir . 34. 5805

Weibliche.
Friseuse nimmt noch Damen an

Zimmermannstr . 7. H. l .St .«5816
Gesetzte Büglerin sucht für

Anfang Dezember Stelle in vd.
außer dem Hause, ev. auch anS-
ivürts . Näheres Schnlgasse 5.
Bäckerladen, _ 5S -4

2 ig, Mädchen wünsch. Haus¬
halt an erleriien. Räb. Schiil-
aasse5. Bäckerladen._

Zu verkaufen.
Immobilien.

Gärtnerei
zu verkaufen

loegen vorgerücktem Alter , nabe
von Wiesbaden . Rbetngan . be¬
steht in Wolmhaus mit Ber-
kanfsladen . 1 Bauplatz . 2 Ge-
ivächsbäusern. 30 Meter laug,
großer (Karten. Wasserlcitung,
elektr. Licht, Erdbeeren -, Him-
steercn-Kultnr . sowie Topf- n.
Dek0 rat !011 sm la nae 11.

Näheres Schacktstrabc 4, ! .,
abends von 6 Uhr ab . •“ Jb

Diverse.
if.

in weiß, schwarz und blau , ff.
isabellf. Brieftauben sind billig
zu vk. Lotbrinaerstr .31,3 .r . 1156

Zwei trächtige Schweine
au verka-usen .Bierstadt . Sckivaraaane 0.

Pferdegeschirr , gebt . Zweisv.
« . c. Einsv . bill. z. vcrk. esattl.
Jung . Goldgasse 21.

Ig , rein , Dobermann z. vcrk.
Bernüof . Walramstr . l . ^0^

1 große Puvve zu verkaiiäen
Gneisenanstr . 13. vt. 5829
Fast neue Puppenstube nnt Mö¬
bel billig zu verkaufe» 1157

Steinaassc 6, 3.
Eleg. Damen - u . Herrcngard .,

Spielsachen billig zu vcrk.
*82! Raneiitaleritr. ID. 1 v._

Eleg. dunkelgriines Tuchkostüm
Schneidercust' .. 7. neu, Größe 40 u.
Abendmautel kelir billig zn vcrk.
Oranicnstr . 56,2 . 1158

Rosa Ballkleid,Gr .42—44. noch
neu s. 12 M.. gut erb. Kindcrw. s.
i 5M.Blücherstr.33,p. Groß. 1133

Stickmaschinc. neu. bist. z. vk.
Grabeiiitr . 6, 1. St . r . 02276

Oelen. Herde in all. Gr . Setz,
gts , Niidcsheimcrstr. 20, Kaus.

31915
Fast neu. Gußhcrd m. Kuvier-

schiff 22 Mk. zu vcrk. 5831
Rau . Blücherttraße 5.

Eckte Singcr -Näbmasch., gut
erhalten 30 Mk., rollst. Bett,
(ctfcir weiß lack.». Nachttisch.
Waschkom., 2tür . Kleiderschrank,
sch.Sofa mit 2 Stühle », iBilder.
Svicgcl , alles gut erb-, weg. llm-
zugb.zu vk.Wc llrihstr .29,1. 5835

Sch. Ladeneinrickt., ivtc neu,
vreisw . z. verk. String . 16. vt.

S2L77
15 cinz. Bettst. u. Matr ., Stück

2 u. 3 M.. Svruugr ., Deckb., Kiff.
Stück 1.50 M. n. a. Möb. spottb.
.Nauenibaler Str . 6, p: 5711

Gebrauchtes Bett zu verkaufcit
Zimmerniannstr . 7. S .l .St .<5817

I<aufg68uche.
Ein Acker,zirka30Ruten,

im Westend gelegen, sofort gcg.
bar zu kaufen gesucht. Ancrbier.
an Agentur Daniel Kab».
Secrobensiraße 6, 1. 31834

Ausgekämmtc Haare
kauft zn deir böchsten Preisen
Fraiikcn banser. Schicrstciner-
strafte 23a. 4. r ._

Dung
u. mehreren Pferden miss Jabr
aei. R. Witte. Schierste!». 5523

Leichten ein- und zwcisvän.

gebraucht. Schlitten
zu kauscn gesucht. Erfragen in
der Exp, d. Bl. _ 32363

Gefunden.
Br . Jagdbund 11t. weiß. Pfote

zugclmts. Hochstättcnstr. 7, 2826

GeiratZgesuehe.
Witwer tGcickäftsmann ». 4t»

Jabr mit 3 Kindern ivon 4 bis
11 Jalir .l . sucht ordtl . Mädchen
lider Witwe ohne Kind, in den
30 Jahren zur Führung seines
Haushalts zwecks Heirat.

Offerten unter II . 877 an
die Erved. 5. Bl._

Verschiedenes.
Spezialität: 31945

Rindswlirstchen
täglich 2nial frisch, sowie ff.

Mettwurst und Leverwurst.

PeUgrtri Goldschmidt
Faulbrurluen,traße  3

HUTTER
Kirdigasse 74.

Yost- SArei*Moscht ««
die dauerhafteste,

die genaueste,
die sdmettstc.  32118

Stockfisch fr.gewässert
foiu. icden Donnerstag n.Freitag
feinste Angel -Schellfische

nnd Kahlian
l' itliflft , weil kein Laven!

Frait Dienst
32050 Ellenbogeugaffe 6.

Freitags auf dem Markt.

Alte KlttkSkiilk
(Ringofenfteine)

pro 1000 St . 6 M.. bat abzu-
geben a. AbbrnchalteJnfaiiterie-
Kaierne . 31786

Adolf Tröster.
Eltvillerftr . 17. Tel . 3672.

Hochfeines «rsttlaffiges
Nussbaum

Pianino
noch neu, vorzüglich im Ton u.
Spielart , außerordentlich billig
unter lOjähriger Garantie ab-
zugcben. Man verlange Abbil¬
dung u. Lieferungsbedingungen.

Wiih. Arnold,
Kgl . Bayer . Hoflieferant.

As ch affcnburg . 31587
Holz u. Noblen d. b. Zecken

»um Sommerprers . Brikett.
Holzkobl.. Kartoffeln F . Walter.
Hirschgraben 22._ 5828

KluiirieilMlikl
große Auswahl,

in allen Preislagen
empfiehlt(52353

LZ. Eichmann,
Zoologische Handlung.
MaucrgasseM . Tcl 3659

Futterkartoffrln oder Abfälle
für Sckweinesutter zn kaufen
gef. Gef . Oft . a. Arthur Römer»
Bicrttadt . Erlnniheimerstr. 9.

kalsÄEN ttaarsa
»'v;ss xserorcksvvv, rü!-
lich scinaimernden gibt
J>r . Knlms Pomade
Nutin 1.20* ein natür¬

lich kriseln, lebhaft Aus¬
sehen.Monate reichend,
von Franz Kuhn,
Kronenparfüm ., Nürn¬
berg. Hier : Bruno
Backe , gegenüber d.
Kochbrnnnen n. Drog.
Brecher , Nets . 14.

31344
Empfehle

Hammelfleiscb| ,uill?0(ß(:n'IimdBraten
per Pst». 00 Pf.

Hammelfleisch zum Brate»
70 und 80 Pf.

Julius Baum,
Wellritzstratze 1. 32361

Wegen Ersparnis
dev hohen Ladeu-
miete und Spesen

verkaufe viel billiger
als all« Konkurrenz!

Hcrrcn -Anzüge,Sreihig.bochlliod.
von 10.50 bis 55 — Mk.

Paletots u.Ulster, d.neueste Mode
von 12.- bis 65.— Mk.

Pelerinen , wasserdicht.
von 6.75 bis 18.— Mk.

Lodeniovven mit warmen Futter
von 3.00 bis 28.— Mk.

Hochmoderne Knabrn -Anzügr
von 2.— Mk. an

sowie Paletots und Pyjaks.
Lcibböschen von 05 Pf . an

Mützen von 25 Pf . an.

Gr. Ph. Deuster
Inh . I Haarst ick.

44 Lvisenstr . _ Luüeaftr . 44
„eben dem Residenz Theater . ^22026

IBBOm  Unwiderruflich
felchungliung am 28., 29. u. 30 . November.

^Düsseldorfer Ausstellungs*
OTTERIE

12 ISS,Gew.
>. Werte v. Mk.

190000
115000
flOOOO

Lose h 50 Pfg .,
Porlo und .Liste 3Q. Pfg;., versend^

Bndoli ' Staoseu , Bahn-
bofstrasse 4 . 32150

Lose auch zu haben bei:
Carl Cassel , Kirchgasse 54,
J . Stassen , Kirchgasse 51,
Heinr . Güss , Rheinstrasse,
Jämil Jaeobi , Friedrichstr .8.

Brennholz-
Abschlag!

Absallholz per Zeutn . Mk. 1.10.
tar Kissling,

Brennbolzhandlg .. (31752
Ottos

Kavellenstr, 517. Tel . 488
Nettes kleines Mädchen

geg. eine kl. Adfiiidunasinnime
von Seiten der ?ld«vtivettern
als Eigen abzugeb. Näb. durch
d, Ern-h d. Bl. 282.

>̂ >̂ WM̂WSWWWS>WWW>WW

^1

ebenso kür Herren , welche in¬
folge ihres Berufes eine kräf.
tige Stütze der Unterleibs-
mnskulatur benötigen , w-ie
Singer, Schauspieler, Redner,
Offiziere, >porttreibenaa etc.,
empfehle ich ui. ei*stischeu
französischen Leibgürtel

Csfhefique.
Derselbe verleiht d.Körper

die nötige Stütze nnd macht
elegante Figur , 31345

P.Ä. Sfoss Not,
Inh . : Max Helffericb.

^Telephon 3327 u. 227, J
Strickmaschinen
Anzahl . Jllustr . Pracht-Katalog
grt . P . Kirsch. Döbeln. F.202

Haararbettcn , Puppenoerück,,
fertige v. ausgrknmmt. Haaren,
urankeubaulcr . Echjersteiner
straße 23a. 4. r . 5M--

Etnumer
Dafurgang,
undivieder
einjtarkes
IDachrtum!

Ä
»

rT
l903 ¥ -5 6 7  8

Genau wie diele Palme gewachten ift,
Ift der Konfum in

Palmin (Pflanzenfett) und Palmoha
(Pflanzen -Lutter -Margarine) in den letzten
heben Jahren gestiegen ,viele Tatsache ift der
befte Beweis dafür , daß unsere Produkte
einem wirklichen Bedürfnis entsprechen.Es
wird bald keinen deutfehen Haushalt mehr

geben , in dem Palmin und Palmona
nicht zu finden find. Niemand sollte
daher versäumen , einen Versuch da-

V*jp / mit zu machen.
H. Scblinck& Cie,
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Endlich schwankte sie nach dem Sofa zu¬

rück. liefe sich in die Polster fallen und ver¬
grub ihren Kopf in die Kissen.

Nach einer Weile ließ sich Alexander
Erlbeck vernehmen: „Es gibt ein Mittel , den
Todgeweihten zu retten . Er kehrt aus dem
Klub jedenfalls sehr spät in die Wohnung
zurück. Ich bin bereit vorher hinzugehen und
das vergiftete Wasser zu cutsernen. Aber
erst mutzt du mir schwören, daß dieser Mann
aus deinem Leben gestrichen ist — daß du
nicht daran denkst, ihn nach meinem Tode zu
heiraten — daß du in Zukunft nur dem
Wohl und Wehe Ellens leben wirft!
Schwörst du mir das ?!"

In der Augst, er könne zu dem Rettungs¬
werke zu spät kommen, brach es in heißer,
verzweifelter Hast von ihren Lippen:

,£ a - ja !"
„Schwöre bei dem Haupte meines Kindes,

das auch das deine geworden ist!"
„Ich schwöre bei dem Haupte unseres

Kindes !"
„An diesem Schwure halte ich dich fest —

über den Tod hinaus ! Vergiß ihn nicht!"
Sie schüttelte den Kopf und flehte ihn mit

den fiebrich flackernden Augen an, zu gehen
und sein Versprechen zu erfüllen.

Er blieb ruhig sitzen. Leise und hohnvoll
lachte er in sich hinein . „Hab' keine Angst,"
sagte er dann . „Dein schöner Walter wird
kein Gift trinken , wenn er nach Hause
kommt. Ich habe dich mit dem Märchen von
dem vergifteten Wasser nur in Furcht ge¬
jagt, um deinen Schwur zu erhalten ."

Ihre Augen bohrten sich in wildem For¬
schen in seine Züge ■- ja, er sprach die
Wahrheit!

„O du —" brach es tit unsäglicher Verach¬
tung von ihren Lippen. Sie fühlte einen
wilden Weinkrampf in sich aufsteigen. Er
aber sollte sie nicht zusammenbrecheu sehen.
Mit den bebenden Händen griff sie nach
Klein-Ellen, um sich mit ihr zu entfernen.

Alexander Erlbeck aber wehrte ihr, zu¬
gleich stand er auf und legte das schlafende
Kind hinter sich auf den großen, weichen
Polstersessel. Dann trat er dicht vor seine
Frau bin und blickte sie mit unheimlichem
Feuer in den Augen an.

„Tori, " flüsterte er in nuwillkürlicher,
vielleicht unbewußter Rückncytnahmeauf das
schlafende Kind, „was ich vorhin getan habe,
war verabscheuungswürdig — ja, ja, ja ! Fch
iveiß cs ! Aber wenn du eine Ahnung hätteft,
was ich alles um deinetwillen gelitten habe,
ehe ich so geworden bin . . . Doch höre mich
an ! Ach will den Schwur , den ich dir aufer¬
legt, wieder von dir nehmen. Aber dn mußt
deine Abneigung gegen mich ausgcbeu. Aa,
küsse mich, liebe mich!" Und in rasender Ge¬
walt schlangen sich seine Arme um ihren
Leib.

Tori wollte einen lauten Schrei ausstoßen,
allein sie bezwang ihn hinter die Lippen zu¬
rück. Die schlafende Ellen sollte nicht er¬
wachen und in ihr späteres Leben ein Bild
mit hinübernehmen , das ihr Vater und
Mutter in erbittertem Ringen zeigte.

Ja , ein entsetzliches, von dumpfem Stöh¬
nen begleitetes Ringen fand zwischen den
Beiden statt!

Tori fühlte ihr Antlitz, ihren Hals bedeckt
von Küssen. Sie wollte in blinder , alles ver¬
gebender Angst doch einen schrillen Hilferuf
ausstoßen, - da aber hatte sie die Emp¬
findung , daß die sie umklammernden Arme
machtlos waren , kein zuckender Mund nä¬
herte sich mehr dem ihren , um ihn zu ent¬
weihen. Sie hob den Kopf von dem Teppich,
auf den er dumpf aufgeschlagen war — und
da sah sic ein Antlitz vor sich, das der Tod
gezeichnet hatte, die Augen starr und ver¬
glast, der Mund zu einer letzten Grimasse
verzerrt , die wie eine Versteinerung in den
eben noch so lechzenden Zügen blieb. Ein
Schlaganfall mußte den Unglücklichengetrof-
fen haben. „ ^ .Tori rückte mit dem letzten Rest von
Kraft ein wenig aus der unheimlichen Nach¬

barschaft fort , sich von der Erde zu erheben,
vermochte sic nicht gleich. Endlich gelang es
ihr , auf den Knien zu dem Lehnstuhl hinzu-
rutschen, in dem die kleine Ellen schlief, so¬
bald sic die süße Wärme des holden, kleinen
Körpers an dem ihrem spürte, fühlte sie die
Lähmung langsam aus ihren Adern weichen.
Bald konnte sic aufstehen. Fest, fest das schla¬
fende Kind an sich pressend, floh sic aus dem
von Tod und Entsetzen erfülltem Raume
hinaus auf den Korridor und schrie die Die¬
nerschaft wach, die sich schon zur Ruhe be¬
geben hatte. „Hilfe! Hilfe!"

Allein jede Hilfe kam zu spät. —
Am anderen Morgen reiste Walter Böhme

nach Italien ab, ohne erfahren zu haben,
welche eine furchtbare Nacht die Geliebte in
neue, findere Schatten eingesponnen hatte.

XXVI.
Gleich nach dem Begräbnis Alexander

Erlbecks reisten Tori und die kleine Ellen
nach einem freundlichen Städtchen im Thü¬
ringer Walde ab, das im Sommer das Ziel
eines bunt zusammengewürfelten Menschen-
schwarmeö ist, jetzt aber zu Frühlingsanfang
noch den vollen Zauber weltabgeschiedener
Einsamkeit atmete.

Außer Toris Bruder wußte niemand , wo¬
hin Mutter und Kind gegangen. Ernst
Hennig wachte streng darüber , daß das Ge¬
heimnis gewahrt blieb. Bor allem sollte der
Name der kleinen Stadt nicht zu den Ohren
Walter Böhmes dringe», der natürlich durch
seine Freunde von dem Ableben Alexander
Erlbecks erfahren . Gewiß wandte er nun
Italien , dessen Sonne und Blumen und
Wunderwerke er kaum begrüßt , sofort wie¬
der den Rücken, um nach Deutschland, nach
Weimar zurückzukehren. Aber die er dort
suchte, durfte er nicht finden — nie und
nimmermehr.

Der schreckliche Schwur stand für alle
Zeit trennend zwischen den Beideu ! Darum
auch kein -Wiedersehen, das nur nutzlose und
heiße Qualen bringen konnte!

(Schluß folg tj

flm Spieltisch. ~~jj
Auslösung zu No . 268.

Drcizüger von vr . E. Palkoska.
W Ka7, Tc6, h6, Le7, h5, Bb6, c2, e6, fz.
Schw. Kd5, Se2, Lc4, Laö, e3, e4, g3.

1. Lh5—g6,Kc62.  f2. —1. . . ., Ke5; 2. Th5+
4. . . ., Sf4 ;2. Le4 : + . - 1. . Kd4; 2. Lf6+
1. beliebig; 2. Th5 + .

Richtige Lösung schickte» rin : Beruh. «xi
Wiesbaden. — Rick. Pfiihler-Wesbaden.
Karl Ruhland-WieSbaden. — Ernst Eckstrj,?Wiesbaden. — Schach-Eckc-Knrhaus. -
Loeb-Biebrich. — Karl Frenke-Dotzheim.
Paul Riister-Tt. Goarshausen. — Emil Numltz
Groh-Gerau. — Walter Völker-Bad Homburg

Schachaufgabe.
B. Petersen  in Tlvcdt.

Weiß
Weiß zieht an und setzt mit dem 3. Zuge matt.

mit ausserordentlich vorteilhaften Angeboten
hat in allen Abteilungen des Hauses begonnen.

Durch die jetzt noch in allen Abteilungen voll¬
kommen sortierte Auswahl ist die frühzeitige
Beschaffung des Weihnachtsbedarfs im eigenen

Interesse des kaufenden Publikums.

Langgasse 20.

Bei diesen teueren Zeiten
beachte man , dass die in Qualität unerreichte

allerfeinste Pflanzenbutter -Margarine

ein vorzüglicher Ersatz für Molkereibutter ist
und nur halb so viel kostet . Einzig haltbare
Nussbutter , leicht verd lUitchu. bekömmlich,

Alleinige Fabrikanten : A . I *. Mohr , G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld,

semiM  zmchlmarmelade
mit vorzügl. herrlichem Fruchtaroma, reines NaturproduA
eingekocht. — Per Pfund -IO Pfg ., bei 10 Pfund 95

Konditorei Au £. Reich,
Taimusstratzc 34. 32222 Telephon

Soeben erschienen:
Die

Kunst
der

Spekulation«
Aus dem Inhalt!

Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann. jenWie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt wer•
Amerikanische Papiere. lKa
Fingerzeige für Spekulant n. '
Winke für Kapitalisten etc. etc.

Kostenfrei erhältlich darch:
BROWN SAYILLE & BRO., 83 NEW]

OXFORD ST., LONDON.
C 25.
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Der ftcindwirt
nie VfianMg der Gbjtbäume

«8  Kt bcsrciflidi. Laß iit«e«n. -wo die Obs!
v*  ÄHfrmpit

K
ri- ^ ' qut,ilt , mit Erbe bedeckt werden . i5®

die Wurzel frisch gesetzter Zierbäume

egen , wo die Obst-
heftigen Stürmen Widerstehen müssen,

"« „« ein neu bemlamtcr Bäume oft mehr
J* ^ y,,, gut -M, mit Erde bedeckt werden . Ich
Ml "hi>ntrnteter mit Erde bedecken-und es bat

Mwatbsen keinen Eintrag getan. Allein
U»  ist lein

Anwachsen keinen Eintrag getan. Allein
î n kein Beweis, sie wären vielleicht noch

» -«wachset«, lvenn sie weniger Erde über den
*JrTaebabt  hätten . Die Zierbämne sind im
Line » kräftiger und zäher als die Obst-
f!3!?, und dazu koulint. daß -der Stamm , so-

in dem Boden steht. Wurzeln bildet . Uitd
f: efer  Vorzüge entdeckte ich in einer Pflan-

^ oon' Zierbäumcn. die über 3» Jahre zuruck-
? ^ d bei deren Ausführung nicht daraus

w*1; ' wurde, ob ein Baum tiefer oder höher als
**’Untere zu stehen kam. -Latz gerade jene Exem-
^ ?"^ ren starke Wurzeln halb aus deni Boden
^Z 'rramb  bei weitem die stärksten sind , wäh-
^ sich bei der Untersuchung der im Wüchse
^,räckgebliedenen zeigte, daß sic viel zu tief
E , Es kann daher vor dem Tief setzen
rTbbstbäume nickt genug gewarnt
!!; rS ( lt : denn daß sich die Laumwurzeln alt
“LVrn ftoöen, der den wobltätigeu Einwirkungen
"7 Vtmoiobäre ausgesetzt ist. weit leichter ent-

■t' hi  als die tief in dem Boden liegenden . i,t
^ Viele Krankheiten der Bäume , llnsrucht-

Äeit vorzeitiges Abfallen der Früchte und
Äüösigkeit derselben, sind oft dem Zutics-

,umschreiben. Man setze daher so. d-atz
Ä "sEsältig ausgebreiteten Wurzeln möglichst

der Erdoberfläche zu liegen kommen-. Ist
»i- Obstbaumvslanzung auf ctivas feuchtem, nickt
viertem Boden auszuführen , so ist die Hiigcl-
»nzwig zu empfehlen. Zu diesem Zwecke macht
L ca 180—200 Zentimeter im Turchmeßer
tMude und 110 Zentimeter -tiefe Gruben.

dramiert sie am Boden - wenn cs nicht anders
angcht — mit einer ca. 40 Zentimeter hohen Lage
Feldsteine, auf wel<he man die Erde derart auf-
füllt , daß sic 40—50 Zentimeter über das Niveau
des festen Boden zu stehen kommt. Aus diese
Hügel setzt man die BäumL an dre vor d-cr .̂lus-
füllung gesteckten und einv isicr teil Pfähle.

Weinbau.
Dem Kalken der Weinbergsbödc» wird noch

viel zu wenig Beachtung geschenkt. Ein grober
Teil der deutschen Weinbergsböben. namentlich
die rheinischen Schief-erbödeii. leiden an Kalk¬
armut . Jeder Winzer sollte über den Kalkgchalt
seines Weinbergsbodeiis im Klaren fein : er
kann sich diese Kenntnis sehr leicht erivcrbe». in¬
dem er aus etwa einem Fuß Tiefe eine Hand
voll Erde entnimmt und darauf einige Tropfen
Salzsäure , oder — sofern diese nicht zur Hand
ist — scharfen Dovvelessig gießt. Sobald die
Erövrobe unter Blasenbildung autbraust . ist
Kalk im Boden : wenn aber die Säure ohne jedes
Aufbrausen wie Wasser in den Boden vcrimkt.
so ist dies ein sicheres Kennzeichen der Kalk-
annut des Bodens . Ter Kalk soll nicht blos eine
düngende, sondern eine bodenverbessernde Wir¬
kung ausüben : er soll Wirksamkeit bringen und
soll die Verwitterung der Gesteine und das Aus¬
schließen der Nährstoffe beschleunigen. Man
rechnet auf einen -preußischen Morgen (25 Ar)
10 Zentner gebrannten Kalk. Cs ist am ein¬
fachste». die Kalkstücke korbweise in entsprechen¬
den Abständen in die Weinbergszeilen »u bringen
und dort leicht mit Erde zu bedecken. Ter Regen
löscht den Kalk langsam von selbst und beim
nächsten Graben wird danit der inzwischen
pulvrig gewordene Kalk verzogen und unter ge¬
hackt. Alle sechs Jahre ist die Kalkung zu
wiederholen. _ _

3m Gatten.
Der Kompott oder Mengedüngcr ist für den

Landwirt von großer Wichtigkeit. Leider wird
die Bereitung des Kompostes häufig nicht richtig

vorgenommen : in manchen Wirtschaften ist der¬
selbe ganz unbekannt. Nickt in letzter Linie dienen
Konipvsthaufcn zur Beurteilung des Fleißes,
der Sparsamkeit , der Ordnungsliebe , der Tüch¬
tigkeit eines Landwirts , und wenn man einen
Hof betritt , auf dessen Fluren man hier und da
gut gepflegte Komposthaufen sah, so kann mail
dem Besitzer schon von vornherein mit der An¬
nahme begegnen, in ihm einen strebsamen, intel¬
ligenten Mann zu begrüben._ Jeder Kompost-
öaufcn repräsentiert ein gewisses Ouantum von
Arbeit und Arbeitslohn , von Schaffenslust und
Sorge tür die Zukunft , er ist der Sammelpunkt
aller lnöglicken und unmöglichen wirtschaftlichen
Tinge für Jahre im Voraus , er ist die Spar¬
büchse des Landwirts , in ivelcke unausgesetzt un¬
scheinbare Kleinigkeiten eingelegt werden, welche
sich mit der Zeit zu einem hohen Zinsen tragen¬
den Kapitale ansammeln.

Blumenpflege.
Hochstämmige Rosen müsse», sofern sie alles

Laub geworfen haben, emsepackt werden. Bon
den vielen Verpackungsmethobcu. die man an-
rvendet, -möchten ivir nur zlvci als cmvfchlens-
rvert anfübreu . Entweder sind die Stämme um-
zulcgen. oder aber , ivo kein Platz zum Umlegen
vorhanden ist, werden sie eingebunden. Bei
ersterer Methode koistmt es daraus an. daß die
Krone tief genug eingebunden wird. Vorteilhast
ist cs, den Erdbiigel noch mit Laub zu bedecken,
damit dem Eindringen des Frostes vorgebenat
wird Den Stamm selbst belege man mit Reisig.

Im Stall.
Wunde Knie der Pferde zu heilen, so daß vor

allem keine das Aussehen beeinträchtigende
Narbe oder haarlose Stellen zurttckb-lcibt. Man
sichre das gefallene Tier langsam in den Stall,
gieße reichlich frisches Brunnenwasser oder eine
ganz leichte Lösung aus Lysol und Wasser auf
die Witndc. um sic sauber zu waschen, aber ohne

sie zu reiben , trockne dann oder vielmehr turne
mit einem weichen Stück Leinwand und lege
fingerdick aut die Wunde vollständig neue Ber-
bairdöwatte , befestige dieselbe mit einem breiten
Streifen Flanell (keine Leinwand) und bedecke
alles mit einem nicht zu fest angczogcnen Kmc-
ledcr : so lasse man das Pferd drei oder v,er
Tage ruhen , ohne den Verband zu -berühren.
Darauf wird alles sorgfältig abgenommen, be¬
sonders die Vcrbaudwattc , -ohne die Kruste, die
sich gebildet hat, zu berühren : sodann führe man
das Pferd ein wenig herum, aber im Schritt , da¬
mit die Kruste nickt bricht: dann lege man wie¬
der Verbarlöwattc darauf , ohne dicieni-ge, welche
an der Kruste klebt, megznnehmen, lege den Ver¬
band sa-urt dem Knieleder -wieder an . In 12—13
Tagen fällt die Kruft ab, und man siebt eine
neue Haut darunter , welche mit Haaren bedeckt
ist, ohne irgend eine Aenderung, sogar in der
Farbe.

Nützliche Winke.
Das Grümverdcn der Kartofseln zu verhüten.

Man muß sie vor der Einwirkung des Lichtes
schützen, sie also an einem dunklen Orte ambe-
wahren oder wo dies nicht möglich, wenigstens
-bedecken. ^ . .

Aufbewahrung der englischen Pelargonien ,m
Winter Es muß ihnen einen trockenen, -Hellen
und kühlen Standort gegeben werden,, wenn sie
gut überwintern sollen. Man halte sie ziemlich
trocken und entferne alle gelben Blätter , denn
sonst entsteht gerne Stammfäule , welcher die
ganze Pflanz « zum Ovfer fällt.

Nachtviolcn (Hesperts matronalis . Flordamc)
bedürfen bei gewöbn-lickeni Frostwetter des Bc-
deckens nicht: in strengen Wintern aber ist zu
raten , denselben zeitig eine starke Lanbdecke zu
geben.

Lösung eingerosteter Holzschrauben. Man er¬
hitzt den Schranbcnkopf durch ein daran gehalte¬
nes heißes Eisen. Nach einigen Minuten ist die
Schraube heiß geworden und läßt sich mit dem

' Schraubenzieher lösen.

z»s. Dönkgl. Vreust. Klassrnloltcrle.
h.Maffe. 12.Ziehungstag. 21. November 1911. Vormittag.

Die Gewinne fallen auf die bezcichnetcn Lose
beider Abteilungen.

Km die Gewinne über 240 Mk. sind in Klamurern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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89022 (3000) 479 (1000) 768

88047 107 260 81 329 4?8 SOI 26 56 78 737 844 981 81049
>06 706 91 (1000) 818 9 2093 149 201 14 65 340 96 462 85
3000) 630 27 (3000) 884 905 9 3062 166 200 62 72 393 436 73 719

Ü4035 37 80 193 624 47 663 906 (BOOJso ^
661 694 773 (500) 892 8 6104 67 234 77 343 457 87 573 (3000)
93 666 714 922 76 8 7129 241 48 305 434 544 684 (1000) 849.
912 9 8201 38 361 (500) 414 23 616 740 802 9 9009 89 150
636 60 97 671 75 (600) 716 64

100046 169 246 353 80 446 634 (600) 808 964 101108 84
336 67 627 60 (500) 55 735 68 845 102061 323 406 79 95 97
790 92 823 103534 (500) 662 104203 426 (500) 734 817 44 65
10 5011 64 339 478 602 84 97 614 20 37 87 902 26 74 77 106033
195 (500) 203 302 21 76 616 92 731 848 996 107100 283 441
69 So 623 844 (500) 85 (3000) 108007 42 142 72 (1000) 245 67
(500) 350 405 68 646 715 994 108020 139 354 80 660 626 83 862

110036 192 484 504 726 81 (1000) 94 888 940 111010 95
298 795 943 112267 70 398 442 49 (1000) 633 (1000) 601 713 62
884 982 113052 105 499 622 64 737 89 845 (3000) 946 114185
216 43 334 442 95 632 830 962 115043 (3000) 289 389 412 16
610 44 609 69 749 871 (600) 116165 67 95 247 67 329 476 602
640 117049 74 131 238 348 421 22 69 73 669 884 91
118432 (3000) 652 65 687 734 818 47 119008 78 99 224 331 69
666 642 (3000) 795 605 87

120003 99 345 661 99 610 91 776 833 121107 329 714
863 (1000) 90 12 2037 83 294 607 16 714 76 123017 (1000)
64 99 (500) 289 99 (3000) 443 72 615 760 69 955 124167 72
96 218 327 65 613 66 720 98 909 (1000) 12 5030 185 217 98
407 84 575 600 63 776 820 67 126032 44 61 132 208 (3000)
45 394 732 840 82 88 12 7090 151 205 350 613 25 654 95 724
925 12 8209 492 504 622 844 943 129019 70 403 88 799 981

130105 22 270 471 98 (600) 576 627 755 131005 21 99
139 60 63 247 60 (600) 303 (1000) 66 (1000) 74 91 519 69 618
850 91 13 2040 105 473 609 78 688 764 903 133132 260 357
479 623 81 766 911 134175 87 221 66 301 44 429 679 82 634
721 (10000 ) 920 62 (600) 135142 86 320 469 652 83 99 747
815 913 13 6056 294 99 691 92 610 24 27 61 74 13 7 060 129
226 43 44 65 (1000) 323 82 607 789 816 13 8060 133 344 599
601 60 719 62 92 (1000) 852 139145 213 88 356 693 881 943 72

140081 87 194 (1000) 362 88 479 677 937 141027 (3000)
213 (3000) 34 73 664 76 803 68 (600) 142053 105 78 229 78
311 414 68 69 99 604 96 741 60 (600) 848 53 902(3000) 143390
672 76 907 14 4016 294 364 72 652 835 48 61 989 145 052
84 140 205 309 (1000) 446 763 831 46 92 997 146058 86 160
67 201 33 412 60 706 896 943 (1000) 78 147 004 (1000) 252
341 551 918 14 8097 (600) 144 244 631 (500) 606 770 884 938
149075 209 310 (1000) 674 633 721 64 80 818

150028 187 83 367 626 712 (10000 ) 42 884 971 151049
171 226 93 (1000) 366 98 424 (500) 630 885 927 152109 59
241 466 (500) 746 15 3227 403 28 839 154149 231 406 606
66 708 15 5271 82 311 (3000) 493 688 757 903 16 38 83 15 6789
(3000) 804 17 15 7337 493 537 608 12 (600) 71 73 (1000) 84
857 (1000) 64 71 970 (500) 15 8000 12 16 76 133 298 469 6T
683 (30 000 ) 98 159230 383 99 462 687 617 33 861

160205 353 (3000) 669 (600) 733 71 828 940 161124 ES
243 522 604 (500) 18 812 45 73 981 95 182016 (1000) 139 204
84 452 678 795 183 086 98 290 488 633 72 755 69 912 184646
80 218 302 657. 88 700 801 (500) 3 74 94 904 165033 630 764
66 166171 453 66 90 631 81 621 48 787 967 98 16 7078 248
71 304 13 667 S09 71 168135 254 479 616 44 629 38 721 876
80 919 58 (1000) 93 16 9074 136 298 486 638 52 627 721 998

17 0062 318 432 34 548 67 82 743 77 171082 92 614 20
(1000) 783 950 17 2291 (500) 396 489 660 98 933 61
17 3048(3000) 74 273 417 47 93 656 703 938 72 174224 306
(1000) 41 656 (500) 646 770 826 79 986 17 5 036 100 68 86
287 (1000) 335 618 20 66 733 896 903 66 90 17 6084 105 90
465 67 590 647 71 727 840 (600) 998 17 7 248 625 70 763 71
17 8272 373 400 630(3000) 97 (1000) 793 811 76 179127 46
262 364 98 633 724 65 954

180029 (500) 93 246 64 616 708 92 987 181185 226 384
490 617 682 (500) 830 39 927 41 182013 145 205 47 61 482
(1000) 87 621 60 (500) 705 28 831 47 946 183037 214(600) 49
74 306(3000) 90 416 32 61 99 532 37 883 184053 98(600) 310
432 639 935 95 18 5 018 19 25(1000) 97 153 321 97 406(500)
661 86 602 94 706 S23 186154 293 379 471 523 40 902 18 7062
117 61 308 38 468 (600) 632 710 73 816 26 84 188033 40(600)
60 87 189 277 (500) 498 616 706 53 77(3000) 827 90B 189040
118 41 39 278 369 76 82 438 602 630 46 779 825(3000)

Im Gewmnrad« verblieben: 2 Prämie» zu 300 ooo Ml., 2 Ge¬
winne zu 600 000 Mk., 2 zu 100 000 Mk., 2 ju 75 000 Mk. 2 zu
40 000 Mk.. 4 ju 30 000 Ml . 14 zu 16000 Mk., 40 ju 10000 Mk..
78 zu 6000 Sit , 1074 - -- 3000 Sit , 1748 zu 1000 Ml.. 3065
<u 500 Mt

ikafess-

Bouillon -Würfel

—

Verkaufs-Preise:

V.

10 Stück. . . . . 20 Pffg
25 Stück in Dose .50 Pfg
50 StÜCk hi Dose .95 Pfg

100 Stück in Dose .1 .80
500 Stück ln Dose .8 .50

.yi

Damit sich jeder von der Güte und Preiswürdigkeit überzeugen kann , verabreiche ieh

DOnnerStag , Freitag U . SamStag in meiner Lebensmittel -Abteilung

-=  I Tasse Bouillon gratis . .
*«»*■*,

Ferner in diesen 3 Tagen:

Vorführung meines bekannten verstellbaren Universal Stopf- und Näh-Fuss „Tetro“
. . . .

Warenhaus Julius Bormass.
81814
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Mitbürger Für die bevorstehenden Stadtverord»
nctenwahle » haben sich die Unterzeich¬
neten bürgerlichen Parteien auf eins

Gmeins« MiMoiliite
. . u  Wir sind überzeugt , daß wir dem Wohl unserer Sradt Wiesbaden und seiner Einwohner durch diesen Zusammenschluß der bürgerlichen Parteien , bei dem allen Bevölkerungs-

rpit nach Möglichkeit Rechnung getragen worden ist, am allerbesten dienen. .. . . . . . ...
Fede Wahlenthaltung und jede Absplitterung von der gemeinsamen Liste kommt nur den Gegnern der bürgerlichen Gesellschaft zugute und fordert deren
Wir bitten darum , alle Wähler , denen die gedeihliche Entwickelung unseres Wiesbadens an Herzen liegt , dringend Von ihrem Wahlrecht Gebrauch W Macher

folgenden Kandidaten einmütig die Stimmen zu geben:
I . Abteilung

Walter J£Eze<*Geh. Regierung- und Forstrat. Ersatzwahlen
y . AI feert Crlaesep , Fabrikbesitzer. für Herrn Sanitätsrat Dr. Cunfz, (bis 1915.
j >r . Arnold Pröbsting ?« Sanitätsral. Franz liOhse «, Regierungs- und Baurat.
ZknKO Plirrticker , Landesbankrat. für Herrn Oberstz D. 6. Castendyck (bis 1915).
Hugo von Ulrici , Oberforstmeistera. D. ^ lnstav von DrSLslngi Generalleutnantz.D.

Wiesbaden , den 15. November 1911. ®tC Verstände
des Wahlvereins der Fortschrittlichen Polkspartei:

evm'tbrat Dr. Alberti, Stadtverordneter. W. Breidenftcin, Rektor. Eduard Hanfohn, Stadt-
Wer. Hch. Hartman« , Stadtverordneter. Simon Hetz, Stadtverordneter. Karl Hentzer,

"imelcibesitzcr. ' Fritz Hilduer . Stadtverordneter . Ehr . Kalkbrennen . Siadtrat . Wilh . Kimmcl,
Äudt-at. W. Kraft, Stadtrat. K. Malkomestns, Kaufmann. Ehr. Maurer, Bauunternehmer.

des nationalliberalen Vereins:
W Arntz, Stadtisat. E. Bartling , Kommerzienrat und Landtagsabgeordueter. Dr. L. Dreher,
Stadtverordneter . Iustizrat Dr . A . Kehner , Stadtverordneter . H. Klette Kaprtanleutnant (u D.

und Stadtrat . Zustizrat Fritz Siebert , Stadwcrordncter . W . Wolf , Rechtsanwalt.
der konservativen Vereinigung:

Wilhelmi, Oberstleutnanta. D. G. Castendyck. Oberstz. D., Stadtverordneter.
Graf von Zech, Justizrat. H. Schneider, Stadtverordneter.

der Handwerker -Vereinigung:
K. Meier, Hofschornsteinfegcrmeistcr. A. Schroeder, Stadtverordneter. , I . Mattern, Obermeister

Reisttsanwalt Laak ^ okek Ockis Stadtverordneter der Fleischer-Innung . Otto Friton , Schlosscrmeister
^ ’* ' des Haus- u«d Grundbefitzer-Vereins ; des Bezirksvereins Altstadt ; des Vererns

Vorstehendem Ausruf schließen sich an : vtß vOtjTUUOv S « d - Wiesbaden ; des Bezirksvereins Nord - Ost ; des Westliche « Bezirks -Berems»

Die Wahl findet statt für die | B AsttEtlNNg

ßreitagy den 24. November 1911, vormittags von 10- kUhr für alle Wahlberechtigten im Rathhause, Zimmer 37,1. Stock. 323N

»^ « ntderg, Fabrikdircktor. Hch. Schweisguth, Rentner. Albert Sturm , Rentner. Ludw.
' ' ' Walther, Hotelbesitzer. Hch. Wolf , Stadtverordneter.

des Ccntrums -Wahlvereins:
Ar. Berberich, Arzt. Joseph Fink, Schreinermcister und Stadtverordneter.

Wirbringenlhnendasbilligste
und beste Heizmaterial!
Kein Russ ! Kein Rauch ! Keine Sehlacken .'

Grosse Hitze ! Lang-dauernde Glut!
— — — - F. 284

UnioiuBriltets!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen!

Grosser

Wenmadits -VerRanf
Auf meine schon sehr billigen Preise gewähre

noch einen Extra -Weihnachts -Rabatt.

Empfehlei

Kleider- und Blusenstoffe,
Baumwollflanelle,
Waschkleiderstoffe,

Schürzenstoffe,
Damen - u. Kinder-Sdiürzen

in jeder Ausführung,

Damenröcke,
Normalwäsche , Sweaters.

Weisswaren,
Bettwaren und Federn,
Leib- und Bettwäsche,

Tischwäsche , Handtücher,
Taschentücher,

Tisch- und Bettdecken,
Schlafdecken,

Gardinen u. Rouleaus.

□ __ , □gAnfertigung von Wäscher§in tadelloser Ausführung. \
□ _ ! sums

Wilhelm Beitz,
Telephon 896. Marktstrasse 22.

31690

mm  Unwiderruflich HB
Ziehung am 8. und 9. Dezember.

Große
Frankfurter

OTTEBIE
Schon a. 17 Lose 1Gewinn.

7402 Gewinne im Werte von

IFrankfurter Loseä3Mk.
11 Stück 30 Mk., Porto u. Liste extra
30 Pfe . versend , d . Oeneral-Debits

Ferd. Schäfer,
Düsseldorf , Königs -Allee 52,

Louis Hederich,
Frankfurts . M., Fahrgasse148.
Auch zu hab . in all . Lotteriegeschäft,
u. d. Plakate kennt!. Verkaitfsstell.
Frankfurter I,ose

zu haben bei Carl .Cassel,
Kirchgasse 54, Markts» . 10
und Langgasse 39. 32365

Veränderungen im zainilienftan».
Wiesbaden.

ecbsrtn:
Am 15. Nov. btjiir yaüntetbrtifeE

Wilhetm Cvamer c. S . >HanL Rudolf.
Am 16. Nov. dem BairNboauiteil

Philipp Kövler e. (5.  Philipp Heins
Georg Joharm.

Am 17. Nov. dem Maler Friede.
Paul e.  S . Hugo.

Am 16. Nov. dom FrisourgMIfen
Hermmm Ring ic. T . Markt Gertrud c
Sitfeloftc.

21« 19. Nov. dem Eisendreher
Jafob Damchmmme. T. Ottilie.

Am 19. Rov. dem Telegraphen« .
Vetter Gottfried Herrmmm e. T.
Erna Markt.

Am 15. 2lav. dem aftoiüjefer Dr.
Phil. Theodor WiHelm Richard
Moritz c. T.

2lm 18. Jiab. dem Fuhommn«
Georg Bolz c. S . Adolf.

(BeftorDeu:
dtm 20. Nov. Prid . Fo>. Roth, 71 J < I Heleue Lauten ge!>. Hcuwmg, tzg I.

z Am 21. vldv. Lehrerin Berta » Am 22. Nov. Rentner Christian
markt  SJmrife Schwanger. 38 3 . . J Nicol, 71 I.
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WALHALLA
Donnerstag , den 23. und
Freitag , den 24. November: Grosses Schlachtfest mit Doppel-Konzert

31636
:: Freudenberg'sche Hauskapelle
Kapelle des Feld - Art.- Regts . No. 27,

Königliche Schauipiele.
Donnerstag, 23. November.

'abends 7 116t:
13. Vorstellung. Abonnement B.

Carmen.
Over in 4 Akten von G. Biset.
Text von 6 , Meilhac und L.Hvlevo.
Carmen *
Don Joss . Sergeant

Herr Seidler
Escamillo. Stierfechter .

Herr Geifle-Winkel
Zuniga . Leutenant Herr Eckard
Moralss . Sergeant Hr.Rebtovf
Micaöla . ein Bauernmädchen

Fr . Krämer
Lillas Pastia . Jhbaber einer

Schenke Herr Svietz
Dancairo ^ Herr SchubRemendado Herr de Leeuwe

iSckmuo-slcrll ^
Frasa -uita Frl . Fnedfeldt
Mercödss Frl . Voiat
Ein «Mbrer ^̂ ^ ^ rr ^Baumann
Soldaten . Stratzemungen . Zi-
aarrenarbeiterinnen . Zigeuner.
Zigeunerinnen . Schmuggler.

Volk. „
Ort und Zeit der Handlung:

Spanien 1820.
* * * Carmen : Frl . Martba

Bommer aus Stuttgart als
Galt.

Ende gegen 10K 116 r.
Freitag . 24. November,

abends 7 Ubr : , „
13. Vorstellung. Abonnement C.

Egmont._
Residenz*Tfteafer.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,
Donnerstag. 23. November

abends 7 Ubr:
Ein Volksfeind.

Schauspiel in 5 Aufzügen von
Henrik Ibsen . Deutsch von Wil¬
helm Lange. Svielleit .: Ernst

Bertram.
Doktor Otto Stockmaim. Bade¬

arzt Georg Rücker
Johanna , seine Frau ^ „Sofie Schenk
Petra , ihre Tochter, Lehrerin

Adeline Rosmer
Walter Margot Bischofs
Frederik Alice Wenglorz

sibre Söbnel
Hans Stockmann, älterer Bru¬

der des Doktors , Bürger¬
meister. Direktor der städt.
Badeanstalt usw. R. Hager

Niels Wors-e. Gerbermeistcr.
Frau Stockmanns Pflege¬
vater Ernst Bertram

Haustad. Redakteur R. Bartak
Billing . Mitarbeiter W. T-autz

tdes „Volksboten'Z
Schiffskavitän Holster

Rud. Miltner -Schönau
BuchdruckereibesiverTbomsen

Theo TaLauer
Bürger aus den verschiedensten

Ständen.
Das Stück (Dielt in einer
Küstenstadt im südlichen Nor¬

wegen.
Ende gegen 10 Ubr.

Freitag , 21. November
abends 7 Ubr:

Mevers.__
Walhalla=Operetten*

Theater.
Direktion : Mar I . Heller und

Paul Wcstermeicr. ,Donnerstag , 23. November
abends 8 Ubr:

Barbara.
Overette in 3 Akte» von Rudolf
Beruauer u. Leovold Jacobson.

Musik von Oskar Nedbal.
Inszeniert von Oberregisteur
Emil Notbmann. Musikal. Leit.:
K.rvcllmstr. Paul Frendenberg.

Preise der Plätze:
Prosceniums -Loge.. Mk. 4.10

Frcmdenloge . . . . „ 3 .10
Ochestersessel. 3.10
Seitenbalkon . . . . „ 2 .60
1. Parkett . 2.60
Promenoir . . . . „ 2 .10
2. Parkett ,. 1.60
Parterre . 1.—

einschliehiich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwanziger

karten ermäßigt . (30584
Freitag , 24. November

-abends 8 Ubr:
Barbara.

Volks *Cheater.
lBüraerlicheS Schausvirlbaus.I

Direktion : Wilbelmv.
Donnerstag, 23. November

abends 8.15 Ubr:
Prinz und Bettlerin.

lThe Prince and tbe Beggar
Maid) .Roniantisches Schausviel und

Militär -Ausstattungsstück in 4
Akten l6 Bilderl von Walter
Hoivard und Siegfried Lud.

1. Akt ll . Bildl Prinz Michael,
der Bucklige. l2. Bildl Der
Fürst von Svlvanien und die
Bettlerin . 2. Akt. l3. Bildl in
die Falle gelockt. 3. Akt. (4.
Bildl Der Kampf im roten
Schloß. (5. Bildl Prinz Mi
chaels Hochzeitsabend. 4. Akt.

(6. Bildl Ein Gottesgericht.
Sviellettun « : Mar Ludwig.

Personen:
Georg, der regierend« Fürst von

Svlvanien Fritz Graumann
Michael, Erbfllrst Mar LudwigOlaf, Prim Ottomar Bloß

„ Heine BrüdcrlGraf Enlenstein. Oberst
Adolf Willmann

-L-chivarz, Hauvtmauu
. .C- Bergschivenger

lOffiziere r-m Stab « Flirst
Georgs)

Das höchste, was bis jetzt geleistet wurde , sieht man im
Rheinstr . 41 Rheinstr . 41

Rur Donnerstag
und Freitag

S Drama
als Hanptschlager!

Nur Donnerstag
und Freitag

i. Der Gürtel des Goldsuchers.
Nervenerregend , sowie spannendes Drama , welches sich in dem wilden

Westen absptelt in 2 Akten.

II . Edel lind doch schuldig.
Erlebnisse eines amerikanischen Sträflings , ergreifendes, fesselndes Drama

von Anfang bis Ende.
III . Der Schwur des Königs . Drama.
IV. Königin für 2 Wochen. Drama.
V. Der Napf des Grotzvaters . Drama.

Außerdem ergänzen noch berrliche Naturaufnahmen sowie köstliche Humoresken
den Svielvlan . — Höchste Leistung der Kinematographie . . 32245Tre Dircktlo » .

!

r 1886J
r 25 JCm .j

Fischhaus »Johann Wolter
Tel . 453 *12 Ellenbogengasse 12. Tel . 453

Modernst ausgestatteies absolut leistungsfähiges Spezialgeschäft.
Ulle Fluss « und Seefische!

Räucherwaren, Fischmarinaden, feinere Fisch-Konserven.
fleusserst billige Tagespreise ! - Dur erstklassige Qualitäten ! ■ 32364

Beachten Sie gefl . meine Schaufenster . - Prompter wunschgemässer Versand nach allen Stadtteilen.

Stets vorrätig:getrocknete, gewalzteu.gewässerte Stockfische.
Natban , Prinz Michaels stum-

mer Diener Heins Bertolt
Hektar. Hauvtmann . Komman¬

dant der Palastwach-e der
Prinzessin Monika

Fritz Großmann
Karl Stromberg , Leutnant

Richard Bauer
Bischof von Jllvria F . Vogt
Viola Lotti Volange
Monika Clotilde Gutten
Eine Bettlerin , Offiziere , Sol¬

daten. Geistliche, Hofdamen.
Ort der Handlung : Jllvria . die
Hauvtitadt d. gedachten Reiches

Illvrien im Balkangebict
Freitag . 24. November

abend 8.15 Ubr:
Prinz und Bettlerin.

Mw !UMM.
Freitag , 34 . Nor . :

Naclim. 4 Uhr.
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Heim . Inner.
1. Onverture zur Oper „Die

Matrosen“ F. v. Flotow
2. Grosse Ballettmusik aus der

0p -r „Faust “ Ch, Gounod
3. Frühlingslied F. Mendelssohn
4. Souviens-toi, Walzer

K. Waldteufel
5. Peer Gynt-Suite No. 1

E. Grieg
a) Frühlingsmorgenstimmung,
b) Ases Tod, c) Anitras Tanz,
d) In der Halle des Berg¬

königs.
6. Le reveil du Jion, Cnprice

A. Kontsky
7. Einzug der Gäste auf der

Wartburg aus der Op. „Tann¬
häuser “ R. Wagner.

Nachm. 5 Uhr :
Tce -Konzcrt imWeinsaale.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tages -, Abonnements - od.
Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

schwarze Dömino“
D. F. Auber

2. Melodie A. Rubinstein
3. Phantasie aus der Op. „Die

Zauberflöte“
W. A. Mozart Lüstner

4. Schneeglöckchen , Walzer
Job . Straus3

5. Ouvertüre z. Op. „Fidelio“
L . v. Beethoven

6. Phantasie aus der Op. „Stra-
della“ F. v. Flotow

7. Auf der Wacht P. Dierig
Trompete in der Entfernung:

Herr E. Sehwiegk.
8. Slavische Mazurka

Kari Bunzel.
Städt . Kurverwaltung.

Diejenige Zrau,
welche am Dienstag abend im
Metzgerludcu Florv , Kirchgassc
den Hundertmarkschein g fuu-
den hat, ist erkannt und wirb er¬
sucht den Fund im Cake Maldaner
abzulicfern. wicdr.igeusalls Anzeige
erstattet wird. ^836

in allen Fardo».
beste und billigste

Bezugsquelle.

Sfraussfedern-
Manufaktur

* Blanck« !!
i ►

Friedrichstr . 39 , l. Stock»*'
Ecke Neugasse.

31392

Chiromantie
nach amerikan.

System.
Frieda Cick

Micbelsberg 1, 2. Et.
-V-

Bö"RO

Ing ., Öacnveist., prüft Ei-
findungenkostenfrei , reell u.
sachgemäss, ff. Referenzen.
Ueber 30 cig. Geschäfte u
Vertretern ren. Ausführi .Bro¬
schüre kostenl , Mainz , Bahn-
hofstr. 3. Tel. 2754. (31674

& «‘iclinungeu aut die zur feutnknption aufgelegten , bis 1920
unkiind - Ufootefrai' ,'Tli ,iG ausgestatteten , im ganzen Deut¬

baren , mit wlCSulögtU ClullC sehen Reich mündeisicheren
40/ Kommunal-Obligationen und Pfandbriefe der llcssi

JO  sehen Bandes -Hypothekenbank zu 100 .95 <>
(Börsenkurs 101.25% ) werden von uns bis spätestens 30. November
provisionsfrei entgegengenomrnen. Die Anmeldungen
erbitten wir uns möglichst frühzeitig . Prospekte und Zeiclmungs-
scheino sind an unserer Kasse erhältlich . . 5839

Sehl *. Krier , Bank-Besdiäff,
Wiesbaden . Rheinstrasse 95.

Am 10. Dezember ds . Jrö ., vormittags 10 Uhr , wird
an Gcrichtsstelle, Zimmer Nr. 9 ), der in Schioschcrg, 1. Gewann,
Gemariung eschierstein bclcgcnc Acker, 17 ar 42 qm groß, Wert
17 500 Mt . zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 18. November 1911. 31270
_Amtsgericht 9.

| Kriegsmarine -Ausstellung |j
im Exerzierstanse. Eingang Bleichstratze,

Z nur noch bis Sonntag , 26 . November cinschließl. geöffnet»
täglich 10 - 1 « . 2—10 Uhr abends.

Täglich mehrere hochinteressanteVorträge über Der- j!
ü Wendung und Wirkung der Seckriegswasten in der!,
^ modernen Seeschlacht. Hauptvortrag3 u. 9 Ustr abend- «
« auch Sonntags U ‘° Uhr vormittags durch Herrn!
A Kapitänleutnant Mumm. 3215gzi Die Maschinengewehre werden im Schnell->

feuer vorgefiihrt . :

Am 16. Dezember ds . Jrs .. vormittags 9 ‘/s Uhr . wird
an Gcrichtsstelle, Zimmer Nr. 90, daS Eckivohnhäus, .Kaiscrstraßc
Nr . 30 in Biebrich a. Rh., 4 ar 5 qm groß, Wert 117000 Mark
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 18. November 1911. 31269
_ Amtsgericht 9. _

KompletteWohruings-Einriditungen
Speise -, Wohn -, Herren -, Schlaf -, Kind
Zimmer , Klubsessel liefert in solider Ausführung
unter str . Diskrerion leistungsfähige Firma direkt au Private
zu Originalpreisen gegen 5°/o Verzinsung auf bequeme

MT Teilzahlung . "MW
Kein Abzahlungsgeschäft, Kataloge werden nicht versandt.

Erbitten gefl. Mitteilung, wann der unverbindliche B such
eines unserer Vertreter , welche ständig ganz Deutschland
bereisen, zwecks Vorlegung von Zeichnungen u. Entwürfen
erwünscht ist, uut. H. 1712 an die Annoncen-Exped. Adal¬
bert Müller , Berlin C. 54 . Z. 39

Achtung!Liebhaber!
I. tzk,ßt ollpKine firfliiph Mi) Kuiitzn-

Aiisükllinig ßlrröaiit kti Pitsiiaiitti
unter dem Protektorat des Königs. Landrats Herrn Kammerberrn

von Heimburg am
Samstag , den 345-, Sonntag , den 26. nnd

Montag , de» 27. November 18>1
im Saalbau „Zum Adler". Bes. Ludwig Brühl-

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Der Geflügel«, Vogel- nnd Kaninchenzncht:

32358 Verein Bierstadt.

4 . Volksvoptragi
Freitag , den 24 November , pünkt¬
lich 8 ' z Ihr , im Saale der Städtischen

Oberrealschule (am Zietenring ): > |
__ ___ __ Herr  Miffelschullehrer Brunoffe:
Wanderung durch den Harz.

Mit Lichtbildern . 31867
Eintritt 10 Pf. Vorbehaltene Plätze für 50 Pf . am Saaleingang.

tauet Ml
zur sofortigen Auszahlung!

Auf No . 2* 095 der Schieswig -Holstein -IiOtterie
ist ein höherer Gewinn gefallen. Der Besitzer des Loks wolle sich
gefl. melden bei Carl Cassel . Kirchgasse 5t.

Gg.Otto Rus
Uhrenhandlung

gegr . 1863 v. C. Theod. Wagner
Miihlgasse 17.

Fernsprecher 3772.

Haararbeiten i
reelle fachmännische Bedienung bei mäßigen Preisen.

Telephon 4351. G . CÜrteil , Luisenstr^

aiseroel
ist das

LeuM
aiseroel

ffonigkudien
aus garantlerf reinem Chilehonig*

Täglich frisch.
Alle Sorten Konfekte . 322 8i

Tüchtige Wiederverkäufer für Bretzel und Lebkuchen gesucht.

Bäckerei Zimmemann,
Moritzstrasse 40 . Telephon « 154.

brennt auf jeder I *ctrolenm -£ ,ampe v. ist ferner®
DcB" hervorragendes Material

zur Speisung von Pctrolcnm -Ocfeii u, Petrolc

sämtlichen besser® 11
31384

Kockmaschinen.
Garantiert echt zu haben in

Kolonialwaren-Geschäften.
Engross-Niederlage:

Ed. Weygandf?
Wiesbaden,  Krchtiasse 48.

Hotel Sl!iwii>;er
Heute : Metzelsuppe'

, wozu freuudl einiadet H. Böttgenbach-
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